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Meldungen siir die Optimisten.
(Nachdruck verboten.)

L . Verschiedene Tatsachen und Meldungen
aus diesen ersten Tagen des letzten Quartals
1913 sind geeignet , den Optimisten recht zu geben.
Und zwar nicht nur was den Balkan anbelangt .
Aber man kann doch mit einem gewissen Gefühl
der Erleichterung zunächst konstatieren, daß die
von dort zum drittenmal drohenden Kriegs¬
gefahren zunächst recht zusammengeschrumpst
sind .

Der albanische Ausstand wird eine innere ser¬
bische Angelegenheit und eine offene serbische
Wunde bleiben , und in Athen wird man „ auf
Wunsch der Großmächte" seine Siegerstimmung
bezähmen und auch in der Inselfrage mit der
Türkei zu einem urockns vivenckl gelangen , mag
die Feilscherei auch noch eine Weile hin und her
gehen . Bald wird der erste Schnee über Berg¬
hänge , Stadttrümmer und Leichenfelder fallen
und mit Hilfe dieser weichen Dämpfung wird
man hofferftlich einige Monate recht wenig von
Balkandingen hören . Aber die internationale
Grenzkommission für Albanien , soll sie etwa
Winterquartiere beziehen und Furchen in den
Schnee ziehen ? Auch von ihr wird man vor¬
läufig wohl nicht sehr viel vernehmen . Biel
vom Balkan reden wird man dagegen in den
verschwiegenen Direktionszimmern der Groß¬
banken, und König Ferdinand hat sich in aller
Stille ins Ausland aufgemacht, um seinem
Lande das Vonvorneanfangen wieder durch
seine „ Verbindungen " und seine Geschäftserfah¬
rung zu erleichtern.

Aber gerade solche ernsten wirtschaftlichen
Sorgen sind der politischen Friedensliebe dien¬
lich. Wir sehen dies nicht ohne Befriedigung an
Frankreich, das überall in der Welt mit seinem
alten Reichtum Schuldner gewinnt und nun
plötzlich aus einer Periode überreizten Nationa -
lismus heraus einzusehen scheint , wie wenig
solch ein Bankierberus sich eigentlich mit Kriegs¬
treibereien verträgt , besonders , da auch ehrliche
Schuldner sich wohl zum Zahlen , aber nicht zum
Marschieren all mnjorem ereüitoris xftorinm
verpflichtet fühlen . Diese letzte Wahrheit dürfte
man in Paris wohl im Verlauf der spanisch¬
französischen Bündnisverhandlungen gewonnen
haben . Das leitende Madrider Blatt , der „Im -
parcial "

, hat sich in taktvoller Weise in diesem
Sinne ausgesprochen , noch bevor Präsident Poin -
car6 spanischen Boden betreten hat und bevor
die Berichte über die „ spontane Begeisterung "
des spanischen Volkes für den illustren Gast die
Spalten der Pariser Blätter füllen können. Der
persönlich sehr angesehene Sozialistenführer
Pablo Iglesias hat bekanntlich schon in einer
Volksversammlung gegen jede eventuelle mili¬
tärische Verpflichtung unter lautem Beifall
protestiert. Von deutschem Standpunkte aus
kann man natürlich nur aufrichtig wünschen, daß
Spanien durch eine günstige Ausgestaltung
seiner Beziehungen zu dem großen und reichen
Nachbarland sich die Erfüllung der bedeutenden
Entwicklungsaufgaben , die das „junge Spanien "
iinmer deutlicher vor sich sieht , erleichtern könne .
Freilich darf man den aus eigener Kraft bereits
gewonnenen Fortschritt, der sich besonders in der
blühenden Handelsstadt Barcelona zeigt , nicht
wegen fremder Zukunftshilfe aufs Spiel setzen.
Die Einwohner der katalanischen Hauptstadt
werden sich aber auch wohl gegen ihnen ab¬
günstige Aenderungen des Tarifs oder andere
den Franzosen zu machenden Konzessionen zu
wehren wissen, und die deutschen Kaufleute , die
dort ihre zweite Heimat gefunden haben , werden
sich in diesen Bestrebungen mit ihnen eins
fühlen.

Erfreulich ist aber doch, daß während der
spanischen Triumph - und Geschäftsreise Poin -
cartzs ein Teil der Pariser Presse , mit dem
„Temps " an der Spitze , friedlich ruhige Betrach¬
tungen auch nach Deutschland hinübersendet.
Das paßt sehr hübsch zu der augenblicklichen
deutsch - französischen Verständigungsunterhal -
tung in Belgien und mit dem Aesthetenkongreß
in Berlin . Und so ist es wohl auch von den ge¬
sellschaftlich fein empfindenden Franzosen ge¬
dacht . Ganz falsch ist natürlich die Auffassung ,
die man in einzelnen deutschen Blättern finden
kann, daß die Rücksicht auf die Uebergangszeit
mit zwei Rekrutenjahrgängen in der französi¬
schen Armee unwillkürlich , etwas friedfertig
stimme . Nein , erkennen wir die liebenswürdige
Stimmung , die doch auch in dem Verhalten
gegen den deutschen Fliegeroffizier Steffen her -
oorgetreten ist , offen an und warten wir ab , wie
lange sie dauert .

Ein drittes Moment zur Beförderung des Op¬
timismus in der internationalen Politik ist die
definitive Wahl Iuanschikais zum Präsidenten
der chinesischen Republik . Scheint doch damit

zunächst eine konsolidierende Stärkung Chinas
gewährleistet . Der aus der revolutionären Krise
der letzten Zeit siegreich hervorgehende über¬
ragende Staatsmann wird mit dem politischen
und wirtschaftlichen Kredit des Landes zugleich
die Einigkeit und Geneigtheit unter Len Mächten
stärken, China gegen fremde Begehrlichkeit bei¬
zustehen. Wichtig und dankenswert ist es da,
daß die „ Times " schon in letzter Woche in einem
Leitartikel höfliche , aber nicht mißzuverstehende

Warnungen nach Tokio richtete , was man öf¬
fentlich in England bisher vermieden hatte.
Dankenswert ist aber auch , daß die japanische
Regierung sich während der letzten nationalen
Erregung ^ die aus wirtschaftlichen Nöten wohl
zu begreifen ist, volle Besonnenheit und feste
Direktionskraft bewahrt hat.

Also günstige Zeichen und Aussichten für die
Optimisten , denen wir eine recht lange Dauer
wünschen.

Deutscher Reich.
Nichtanwendung des fünfprozentigen Flaggen -

zolls der Vereinigten Staaten auf die deutsche
Einfuhr.

Die Regierung der Vereinigten Staaten hat an¬
erkannt, daß der fünfprozentige Flaggenzoll, der nach
dem neuen Tarifgesetz als Zuschlag für alle Waren
erhoben wird, die auf nichtamerikanischen Schiften
eingeführt werden , auf die Einfuhr aus Deutschland
keine Anwendung finden kann . Diese Tatsache istaber nicht nur für die deutsche Ausfuhr von Be¬
deutung, sondern auch für die deutschen Schiff¬
fahrtslinien . Denn in Zukunft können die Aus¬
fuhrgüter solcher Länder, die mit den BereinigtenStaaten ein Meistbegünstigungsabkommennicht haben,einen fünfprozentrgen Zollnachlaß erreichen , wenn sie
auf deutschen Schiffen zur Einfuhr gelangen. Die
ganze Frage hat nicht ihre Regelung gefunden in dem
Handelsabkommen zwischen dem Deutschen Reich und
den Vereinigten Staaten , sondern sie beruht auf den
alten Handelsverträgen, die Preußen , Mecklenburg,
Oldenburg und die Hansestädte mit der Union in den
ersten Jahrzehnten des vorigen Jahrhunderts abge¬
schlossen hoben . Nicht nur deutsche Ausfuhrwaren ge¬
nießen aus deutschen Schiften di« Zollvergünstigung,
sondern auch fremde Waren . Von letzteren kommen
naturgemäß nur die aus solchen Staaten in Betracht,die kein ähnliches Abkommen mit den BereinigtenStaaten haben. Dahin gehören beispielsweise Frank¬
reich , die Schweiz und Rußland.
Schaffung eines Einheitssystems für die deutsche

Stenographie .
Man schreibt uns : Am 1 . und 2. Dezember werden

im preußischen Kultusministerium unter dem Vorsitz
der Geheimräte Klatt und Thiele Beratungen des 23er
Ausschusses der deutschen Stenographenschulen stall¬
finden, um über die Schaffung eines deutschen Ein¬
heitssystems weitere Beschlüsse zu fassen. Im ver¬
gangenen Jahre um dieselbe Zeit hatte der Ausschuß
eine Tagung abgehalten , aus der bestimmte Richüimen
als Erfordernisse für ein Einheitssystem aufgestellt
wurden. Daraufhin haben dann eine ganze Reche
von Sachverständigen einige 40 Systeme zur Begut¬
achtung eingereicht , die nunmehr von dem Ausschuß
auf ihre Verwendbarkeit geprüft werden sollen . Dem
Vernehmen, nach befinden sich darunter einige für ein
Einheitssystem sehr geeignete Entwürfe. Die Tagung
im Beginn des Dezember wird eine Auswahl der für
einen engeren Wettbewerb geeignet erscheinenden
Systeme treffen , die dann zunächst auf ihre praktische
Verwendbarkeit einer gründlichen Prüfung unterzo¬
gen werden müssen. Erst nachdem auch diese beendet
ist , dürste die ganze Frage für eine endgültige Lösung
reif sein.

Die internationale Lifenbahnkonserenz in Paris . Me
wir erfahren, wird eine internattonale Eisenbahnkon¬
ferenz vom 13. bis 18 . Oktober in Paris tagen. Be¬
teiligt sind deutsche , französische, russische, belgische
und niederländische Eisenbahnverwaltungen. Von
deutschen Eisenbahnverwaltungen werden die
preußisch-hessische Eisenbahnverwaltung, die sächsische
Staatseisenbahnverwaltung sowie die süddeutschen
Eisenbahnverwaltungen an den Beratungen teilneh¬
men , die im Nordbahnhof in Paris stattfinden. Es
handelt sich um eine Verkehrskonferenz , auf der An¬
träge zur Abänderung der geltenden Tarife zur Ver¬
besserung des gegenseitigen Güter- und Personenver¬
kehrs gestellt und beraten werden. Vom 13. bis 16.
Oktober wird die deutsch-niederländisch - russische Ver¬
bandskonferenz tagen, und am 17 . und 18. Oktober
eine französisch-belgisch -deutsch-russische Konferenz. Die
Konferenz findet auf besonderen Wunsch Rußlands
in Paris statt .

SMche Ml».
Zur Reichskagsersahwahl im S. badischen

Reichstagswahlbezirk.
Nach dem amtlichen Wahlergebnis erhielten bei

der Wahl am 7 . d . M. Stimmen Neu Haus (Ztr .)
13 45«, Unser (Block ) 3971, Müller (Soz .) 4700
Stimmen , zersplittert oder ungültig waren IW Stim¬
men .

Amtsbezirk Zentrum Nationallibernle Sozialdem. Zerspl.
Achern : 2626 (3252) 860 (695) 527 (645 ) —
Baden: 2830 (3226) 1475 ( 1665) 1352 (1400) 66
Bühl : 3955 (4896) 552 (556 ) 409 (450) 6
Rastatt : 4045 (4611) 1084 (1306) 2412 (2699 ) 61

( Die in Klammern befindlichen Zahlen bedeuten das
Wahlergebnis von 1912.)

Am 12 . Januar 1912 waren es 30 964 Wahlberech.
tigte, wovon 25 326 abstimmten .

Vergleicht man die Resultate mit denen der Wahl
vom Jahre 1912, so ergibt sich die Taftache , daß bei
sämtlichen Parteien die Stimmenzahl zurück¬
gegangen ist, und zwar : bei der Nationalliberalen
Partei , deren Kandidat von der Fortschrittlichen Volks¬
partei unterstützt wurde , gingen die Stimmen von 4200
aus 3971 zurück . Beim Zentrum von 15 886 auf
13 456, bei der Sozialdemokratie von 5217 auf 47M.
Eine Zunahme an Stimmen hat nur der Bezirk
Achern zu verzeichnen, und zwar dort auch nur
der liberale Block , dessen Stimmenzahl von 695
auf 860 gestiegen ist. . Von einzelnen Resultaten ist
besonders interessant das Resultat aus dem Ort Sas -
bach , der Heimat des verstorbenen Prälaten Lender .
Dort wurden im Jahre 1912 für den liberalen Block
6 Stimmen abgegeben , für das Zentrum 268 und für
die Sozialdemokratie 13 . Diesmal erhielten liberalen
Mock 58, Zentrum 189, Sozialdemokratie 32.

lelOMM
(Nachdruck nur mit genauer Quellenangabe gestattet !.

Die Welfenfrage.
Eine Kundgebung des Prinzen Ernst August

von Lumberlan - j
Das „ Wolfftche Telegraphenbureau" gibt bekannt :
Berlin , 8. O ?t . Wie von zuständiger Seite

mitgeteilt wird , ist Prinz Ernst August der Mei¬
nung , daß seine Aeußerungen in dem bekannten
Brief an den Reichskanzler über das im Fah¬
neneid liegende Versprechen so klar uü > be¬
stimmt seien, daß niemand das Recht habe, an
seinen Worten zu deuteln und zu rütteln . Es
sei für ihn unverständlich, wie jemand daran
zweifeln könne, daß dieses Versprechen auch in
Geltung bleibe, sobald er deutscher Bundesfürst
geworden sei und Laß er sich an sein Versprechen
gebunden fühle.

b . Berlin » 8. Okt . (Eig . Drahtbericht.) Zu der
heutigen offiziösen Mitteilung über die Inter¬
pretation , die Prinz Ernst August in seinem
Schreiben an den Reichskanzler gegeben hat,
erfahren wir an unterrichteter Stelle , daß die
preußische Regierung ein weitergehendes Zuge¬
ständnis von dem Prinzen Ernst August über¬
haupt nicht verlangt hat. Die Verhandlungen
zwischen Berlin und Gmunden verfolgten , soweit
sie sich um die Welfenfrage drehten, lediglich den
Zweck , durch eine unzweideutige Interpretation
des Schreibens an den Reichskanzler die dreisten
Auslegungskünste der Welfenpartei znrückzu -
weisen . Der Standpunkt , daß ein formeller Ver¬
zicht auf Hannover nicht gefordert zu werben
brauche , ist von der preußischen Regierung nie
eingenommen worden . Im übrigen wurde und
wird zwischen Berlin und Gmunden über die
Formalitäten der braunschweigischen Thron¬
folgefrage verhandelt .

Die „Nationalzeitung " schreibt zur Er¬
klärung : Es muß festgestellt werden , daß auch
diese Erklärung einen Verzicht auf die Königs¬
krone von Hannover nicht klipp und klar aus¬
spricht . Eine staatsrechtliche Geltung für eine
eventuelle Nachkommenschaft hat dieses Verspre¬
chen nicht . In nationalen Kreisen wird man
sich mit der Erklärung des Prinzen nicht zufrie¬
den geben. Auch die „Freisinnige Ztg .

"
meint : Das persönliche Versprechen des Prinzen
Ernst August bindet nicht seine eventuelle Nach¬
kommenschaft . Vor allen Dingen ist aber nicht
einzusehen , weshalb der Prinz , wenn er sich an
sein Versprechen für immer gebunden fühlt , nicht
einfach erklärt, für sich und seine Nachkommen
auf den hannoverschen Thron zu verzichten.

Ser griechisch-türkische Konflikt.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Athen , 8. Okt . ( Meldung der Agence
ö 'Athenes .) Von heute abend an wird der
Ministerrat mehrere Sitzungen der genauen
Prüfung des türkischen Gegenentwur¬
fes widmen und dann die ottomanischen Be¬
vollmächtigten die gefaßten Beschlüsse wissen
lassen, die zur Grundlage von Verhandlungen
dienen sollen . Die Prüfung ist nötig , da der
ottomanische Gegenentwurf in mehreren Punk¬
ten einschneidende Aenderungen bringt , die sich
sogar auf die Vakufsrage erstrecken , ja , wie die
Blätter melden , an die Souveränität Griechen¬
lands rühren . Der ehemalige Gesandte in Kon¬
stantinopel , Gryparis , wird wahrscheinlich an
den Verhandlungen teilnehmen , die sich lang¬
wierig gestalten werden , da die Vollmachten der
ottomanischen Delegierten begrenzt sind .

Athen , 8. Okt . (Eigener Drahtbericht. ) Die
Agence d 'Athenes meldet : König Konstantin
wird voraussichtlich morgen mit einem Teil
seines Stabes nach Saloniki abreisen . Die Reise
wird , falls nicht unvorhergesehene Ereignisse
eintreten , etwa 12 Tage dauern . Der Minister
des Innern reist heute nach Saloniki ab , um
die durch die Demission Dragumis freigewordene
Stelle des Generalgouverneurs von Mazedonien
zu übernehmen .

Saloniki , 8. Okt . Das griechische Hauptquar¬
tier ist von Athen nach Kawala verlegt worden .

Konstantinopel , 8. Okt. Das Pretzbureau ver¬
öffentlicht eine Aufforderung des Miilitär -
gouverneurs von Konstantinopel , durch welche
alle Offiziere des 9. Armeekorps in Thrazien
ersucht werden , sofort auf ihre Posten
zurückzukehren .

Lösung der bayerischen königsfrage .
(Eigener Drahtbericht.)

b . München , 8. Okt. Es scheint jetzt festzustehen , daß
die bayerische Königsfrage nun doch auf dem
Wege der einfachen Proklamation gelöst wer¬
den soll , und auch die führende Zentrumspresse mit
Ausnahme des „Bayerischen Couriers " befürwortet
diesen Weg . Vor allem scheint Domprobst Dr . Pich¬
ler , wie aus Aeußerungen seiner „Donauzeitung"
heroorgeht, dafür gewonnen zu sein . In den nächsten
Tagen werden innerhalb des Zentrums Konferenzen
wegen der Königsfrage statftinden. Im Zentrum ist
die Hauptströmung für eine einfache Proklamation , so
daß bald eine Einigung erzielt werden dürfte.

Boolsuuglück .
(Eigener Drahtbericht.)

Konstanz , 8. Okt. Infolge Sturmes kenterte heute
in der Konstanzer Bucht beim Waldhaus Jakob ein
Ruderboot, dessen vier Insassen ins Wasser fielen .
Dabei ertrank die 20jährige Kontoristin Henn von
hier. Der auf - er Fahrt nach Konstanz befindliche
österreichische Kursdampfer setzte sofort Rettungsboote
aus und es gelang , die drei anderen ins Wasser ge¬
stürzten Personen zu retten und an Bord des Dampfers
zu bringen, der sie in Konstanz aussetzte . Die Leichs
der Ertrunkenen ist noch nicht gefunden worden.

Regierung und Opposition in Angarn .
(Eigener Drahtbericht.)

Budapest, 8. Okt. Bei der heutigen Wiedereröffnung
des Abgeordnetenhauses legte Graf Andrassy dar,
welche Gründe die Opposition verhinderten ,
an den Beratungen des Parlaments teil¬
zunehmen . Er hob insbesondere hervor , daß die
Parlamentswache für die Ausweisung der Ab¬
geordneten sogenannte Befugnisse besitzt , die der ver¬
fassungsmäßig garantierten Unverletzlichkeit der Ab¬
geordneten widersprechen . Nach Schluß seiner Rede
erhob sich Graf Andrassy und verließ mit seiner Par¬
te ! den Beratungssaal, von höhnischen Zurufen der
Regierungspartei begleitet . Ministerpräsident Graf
Tisza polemisierte gegen die Ausführungen des Grafen
Andrassy und betonte , daß in allen Ländern die Voll¬
streckbarkeit der Anordnungen des Präsidenten vor¬
gesehen sei . Die Parlamentswache dürfe nur auf An¬
ordnung des Präsidenten den Beratungssaal betreten
und könne nur auf seine Weisung eingreifen. Nach¬
dem es vorgekommen sei , daß ein ausgewiesener Ab¬
geordneter sich nicht darauf beschränkte , passiven Wider¬
stand zu leisten , so daß Tumulftzenen entstanden,
habe ein Offizier der Parlamentswache einen der Ab¬
geordneten mit der Waffe verletzt . Dieser Fall , der
an den Ausschuß verwiesen worden sei , werde dem¬
nächst verhandelt werden. Die Grundlosigkeit der
Behauptungen des Grasen Andrassy über Verfassungs-
Verletzung und Willkürherrschaft werde am besten
dadurch bewiesen , daß die Stimmung des Landes aus¬
gezeichnet und durchaus ruhig sei . Die Schreckbilder
von Revolution oder antidynastischer Stimmung , auf
die Graf Andrassy verwiesen habe, seien auf Auto¬
suggestion der Opposition zurückzuführen . Diese Be¬
schwerde könne keinen Vorwand bilden , um sich der
Pflicht der Teilnahme an den Beratungen des Hauses
systematisch zu entziehen .

Der Liewer Ritualmordprozeß .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Kiew , 8 . Okt. Bor dem hiesigen Schwurgericht
begann heute der Prozeß gegen den 39 Jahre alten
Kleinbürger Menachil-Mendel Tervjew Reilis , der be¬
schuldigt ist , nach vorheriger Verständigung mit anderen
von der Untersuchung nicht entdeckten Personen aus
religiösem Fanatismus den zwölfjährigen Andrei Jusch -
tschinski, um ihm zu Ritualzwecken das Leben zu
rauben, als er am 25. März 1911 auf dem Grund¬
stück der Ziegelbrennerei Saizew mit anderen Kin¬
dern spielte, ergriffen und in das Gebäude der Bren¬
nerei geschleppt zu haben . Seine Mitschuldigen sollen
dann mit seinem Wissen und seiner Zustimmung Andrei
Juschftchinski die Hände gebunden , den Mund zugedrückt
und den Knaben sodann getötet haben, indem sie ihm
mit einem spitzen Werkzeug 47 Wunden an Kopf, Hals
und Körper beibrachten , die Gehirnvenen , Halsvenen
und die Arterie an der linken Schläfe und auch die
harte Hirnhaut, die Leber , die rechte Niere , die Lunge
und das Herz verletzten , wobei diese Verletzungen von
andauernden schweren Qualen begleitet waren und
fast vollständige Blutleere des Körpers verursachten .
Ueber die Frage des Ritualmordes sind einige Gut¬
achten eingeholt worden.

(Weitere Depeschen siehe Seite 14.)

Ae heuSge Lusnver unserer Vlattes ««Mt 18 Sette».
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In einzelnen Orten des Bezirks Achern ist die

Stimmenzunahme der Liberalen eine sehr beträcht¬
liche , fie beträgt z. B . in Tamshurst 12 <48 gegen
früher 36), Kappelrodeck 106 <168 gegen früher W),
Obersasbach 10 <11 gegen früher 1), Ottenhofen 25
<67 gegen früher 42), Sasbach 52 <58 gegen früher 6),
Wogshurst 55 <61 gegen früher 6 Stimmen ).

Im Buhler Bezirk sind die liberalen Stim¬
men ungefähr gleich geblieben , während das Zentrum
zurückgegangen ist <s. o .).

Bon den Einzelresultaten sind hervorzuheben:
Muggensturm , der Wohnort des liberalen Kan¬

didaten , ergab: Ztr . 143 <1912 : 177), Lib . 73 <45).
Saz . 215 <236).

Stadt Rastatt : Ztr . 559 <635), Lib . 502 <7V0) ,
Saz . 481 <591) .

Stadt Baden - Baden : Ztr . 1140 (1311),
Ltb . 1187 <1417), Soz. 858 <931 ).

Stadt Bühl ^ Ztr . 294 <369), Lib. 178 <197),
Soz . 45 <53).

Stadt Achern : Ztr . 298 <32d), Lib . 251 <249),
Soz . 199 <222).

Alles in allem : in dem zu fast 90 Prozent katholischen
Reichstagswahlbezirk hat das Zentrum 15Z Prozent
Stimmen verloren, die Liberalen 5,4 Prozent , die
Sozialdemokraten 9,9 Prozent .

Nur in den Bezirken Achern und Bühl wurde
von den Liberalen (Fortschrittliche Dolkspartei in¬
begriffen) eine umfassende Agitation betrieben.

Lav- kagskandidaturen.
* Baden-Baden, 8 . Okt . Wie verlautet, wird in

Baden-Baden für die kommenden Landtagswahlen vom
Zentrum Stadtrat Ullrich - Badenscheuern als Kan¬
didat für den 35 . Wahlkreis (Stadt Baden) aufgestellt
werden.

* IrÄburg , 8 . Okt. In einer Versammlung der
Nationalliberalen Partei wurde an Stelle des von
seiner Kandidatur aus verwaltungsrechtlichen Gründen
zurückgetretenen Trigonometer Frey Landgerichts¬
rat Eschbacher einstimmig als Kandidat für den
18 . Wahlkreis, der bisher von dem Abg. Fehrenbach
(Zentrum) vertreten war , aufgestellt .

* Das Zentrum stellte als Landtagskandidaten für
Konstanẑ Ztadt den Stiftungsverwalter Heizmann
auf.

Aus -er Zeitungswelt .
Die in Dillingen erscheinende liberale Zeitung „Der

Schwarzwälder " („Billinger Tagblatt "
) kann

auf ein 75jähriges Bestehen zurückblicken.

Aus Mm.
Amtliche Mitteilungen .

Aus dem Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hohttt der Großherzog hat

geruht, den Amtmann Dr . Gustav Hecht in Pforz¬
heim nach Waldshut zu versetzen und den Regierungs¬
assessor Otto Naumann von Heidelberg unter Ver¬
leihung des Titels Amtmann dem Großh . Bezirksamt
Pforzheim als Beamten beizugeben .

Das Ministerium des Innern hat den Oberrevisor
Oskar Waizenegger in Mannheim zum Bezirks¬
amt Pforzheim und den Oberrevisor Ludwig Schmitt
in Pforzheim zum Bezirksamt Mannheim versetzt.

Es werden Bekanntmachungenveröffentlicht über die
Neuwahlen zur Zweiten Kammer der Ständeversamm¬
lung und von der Badischen landwirtschaftlichen Be-
rufsgenofsenschaft . _

— Karlsruhe, 8 . Okt. Heute wurde im Ministerium
des Innern unter Vorsitz von Ministerialrat Schnei¬
der eine Besprechung über die Frage des
Submissionswesens im Beisein der beteiligten
Referenten der Ministerien, den Vertretern der Hand¬
werkskammern und des Landesverbandes badischer
Gewerbe- und Handwerkervereinigung abgehalten, in
der die bekannte Denkschrift über das Der -
dingungswesen erörtert wurde, die vom Landes¬
verband badischer Gewerbe- und Handwerkervereini¬
gung verfaßt worden ist . Die Regierung hat gegen
verschiedene Vorschläge dieser Denkschrift, u. a . gegen
den der Errichtung eines staatlichen Submissionsamtes,
Bedenken . Dagegen steht sie der Errichtung von Sub¬
missionsstellen durch die Handwerkskammern selbst —
eine solche Submissionsstelle ist bereits von der Hand¬

werkskammer Mannheim errichtet worden — freundlich
gegenüber. Sie will auch besorgt sein, daß Angebote ,die zu verlangten Lieferungen in einem Mißverhältnis
stehen, nur in besonderen Fällen berücksichtigt werden.
Den Bchörden soll empfohlen werden, nach Möglichkeit
sich der Submisfionsstellen der Handwerkskammern zu
bedienen .

— Karlsruhe , 8. Okt. In der Genossenschafts¬
oersammlung der Bad . landw . Berufs¬
genossenschaft vom 29 . September wurden auf
die Dauer von 4 Jahren zu Vorstandsmitgliedern
Forstmeister R a u - Pforzheim, Bürgermeister Rall -
Marbach, Bürgermeister Herbst - Hochstetten, Bürger¬
meister Hofheinz - Spöck : zu Stellvertretern Forst¬
meister Schimpf - Bruchsal , Landwirt I . Morgen -
thaler - Faulenbach, Freiherr von Stotzingen -
Steißlingen , Oekonomierat Steingötter - Heidel¬
berg und Altbürgermeister Schaub - Muggensturm
gewählt.

-i- Mesloch, 8 . Okt. Auf der Landstraße zwischenRot - Malsch urtt> Mingolsheim wurde ein
junger Bursche von drei Strolchen angehalten, die ihm
sein Geld aboerlangten. Der Bursche warf seinen
Geldbeutel zur Erde und schlug, als einer der Strolche
sich darnach bückte , diesem mit einem Schlagring auf
den Kopf , daß der Räuber bewußtlos zusammenbrach .
Da zu gleicher Zeit ein Gendarm auf der Bildfläche
erschien, ergriffen die Räuber die gluckst.

)< Edingen <A . Schwetzingen ), 8 . Okt. Ein ver¬
hängnisvolles Ende nahm eine Bierreise, die
ein Mannheimer Chauffeur mit seinem Auto in Be¬
gleitung mehrerer Burschen und Männer aus Edingen
unternahm . In der Hauptstraße verlor er anscheinend
die Herrschaft über den Wagen und dieser fuhr gegen
einen Mast der elektrischen Leitung. Hierbei erlitt der
verheiratete Gg. I . Iörger von hier schwere Ver¬
letzungen . Das Automobil wurde stark beschädigt.

<) Brühl (A . Schwetzingen ), 8 . Okt. Das Bierfuhr¬
werk einer Speyerer Brauerei wurde gestern abend
von einem Zug der Nebenbahn überfahren ,
wobei ein Pferd getötet wurde. Der Kutscher
konnte sich durch Abspringen retten. Die Schuld
trägt der Umstand , daß an der Wegkreuzung die Bar¬
riere fehlt. Innerhalb ganz kurzer Zeit ist das der
vierte Unfall an der betreffenden Stelle.

— HeidÄberg , 8 . Okt. ImBefindendes Ober¬
bürgermeisters ist eine weitere erfreuliche
Besser un g festzustellen . Der Patient konnte
gestern zum erstenmal am Vor - und Nachmittag für
längere Zeit dos Bett verlassen .

— Mannheim. 8 . Okt. In der Badischen
Anilinfabrik in Ludwigshafen geriet der
etwa 28jährige Fabrikarbeiter Weißbrod zwi¬
schen die Puffer zweier Eisenbahnwagen, wodurch
er schwere Verletzungen am Unterleib erlitt.

) : ( Weinheim, 8. Okt . Zur Auffindung von
Professor Glock wird noch gemeldet, daß die Leiche
bereits am 11 . Juli d. I . bei Guntersblum geländet
wurde. Die Persönlichkeit der Leiche war anfänglich
der dortigen Behörde unbekannt, da fast nur noch das
Gerippe vorhanden war, jetzt hatte man die Leiche
wieder ausgegraben . Eini^ Weinheimer Herren stell¬
ten die Persönlichkeit - es Toten einwandfrei fest .

— Heddesheim (Amt Weinheim), 8. Okt. Der Ver¬
waltungsgerichtshof in Karlsruhe hat heute auf er¬
hobenen Einspruch die hiesige Bürgermeisterwahl für
ungültig erklärt . Am 30 . April d. I . war
Bürgermeister Lehmann mit 35 gegen 34 Stimmen
wiedergewählt worden, indem seine eigene Stimme
bei der Wahl den Ausschlag gab. Die durch Rechts¬
anwalt Dr . Pfälzer - Weinheim vertretenen Ein-
prucherheber machten demgegenüber geltend, daß ein

Bürgermeister nach Ablauf seiner gesetzlichen Amts¬
zeit von 9 Jahren nicht mehr berechtigt sei zu am¬
tieren. Infolgedessen hätte Bürgermeister Lehmann
nicht mit abstimmen dürfen. Die bisherige Verwol-
tungspraxis dagegen war so , daß ein Bürgermeister
bis zur Wahl seines Nachfolgers amtieren durfte.
Außerdem beanstandete der Vertreter her Einspruchs¬
partei u . a . auch, daß die Mitglieder der Wahlvereini¬
gung sich angeblich in einem Revers ehrenwörtlich
und eidlich verpflichtet hätten, den Herrn Bürger¬
meister Lehmann wiederzuwählen. Der Bezirksrat
als erste Instanz wies s. Zt . den Einspruch als unbe¬
gründet kostenpflichtig ab .

<:) Baden-Baden, 8. Okt. Ende dieser Woche wird
Großherzogin Luise zu ihrem gewohnten
Herbstaufenthalt auf Schloß Baden eintreffen.

X Lahr, 8 . Okt. In einem Gebüsch unweit der
Stadt fanden Spaziergänger die Leiche eines neu¬
geborenen Kindes . — Der Oberst und mehrere
Offiziere des Infanterieregiments Nr . 169, die in der
letzten Nacht von den Einzugsfeierlichkeiten des dritten
Bataillons in Billingen hierhersahren wollten, ver¬
unglückten unterwegs mit dem Auwmobil. Schwere
Verletzungen hat jedoch keiner üaoongetragen.

X Triberg » 8. Okt . Hier fand in den letzten
Tagen die diesjährige Berbandsvcrsammlung der
badischenSparkassen statt . Es waren von
den 115 dem Verbände angegliederten Berbands -
Spartaffen 93 vertreten . Den Vorsitz führte an
Stelle des bisherigen ersten Vorsitzenden Dr .
T h o m a - Kreiburg erster Bürgermeister Rit¬
ter - Mannheim , der zweite Vorsitzende des Ver¬
bandes . Nach den üblichen Begrüßungen erstat¬
tete Verbandsrechner Leser - Lahr den Kassen¬
bericht : der Stand der Kaffe ist befriedigend . So¬
dann wurde der Voranschlag für das Jahr 1914
nach dem Vorschläge des Vorstandes angenommen .
Der Bericht der Rechnungsrevisoren bestätigte die
Rechnung als in Ordnung und gut geführt . Den
Geschäftsbericht erstattete Bürgermeister Rit¬
ter - Mannheim . Anschließend referierte Bür¬
germeister Dr . Weiß - Eberbach über die Ab¬
grenzung der Tätigkeitsgebiete der einzelnen
Sparkassen . Es folgten noch Referate über die
Wirkung des vor einigen Jahren gegründeten
Giroverbandes , sowie über die Einstellung der
Wertpapiere in die Vermögensstands -Darstellun -
gen der Sparkaffen auf Grund der neuesten mini¬
steriellen Verordnungen . Unter „Wünsche und
Anträge " wurden einige Berufsangelegenheiten
besprochen und dann , an Stelle des ausgeschiede¬
nen ersten Vorsitzenden Dr . Thoma - Fretburg ,
dessen große Leistungen der Vorsitzende würdigte
und Dank dafür abstattete , der Vorstand durch die
Zuwahl des Bürgermeisters Dr . Guggel -
meier - Lörrach ergänzt . Als Ort der nächsten
Verbandsversammlung wurde schließlich Eber¬
bach erwählt .

— Ringsheim (Amt Ettenheim), 7. Okt. Zu dem
schweren Unglücksfall , der sich am Montag
beim hiesigen Bahnübergang ereignete , wird noch be¬
richtet : Der 12jährige Sohn des Bierbrauers Bosch
fuhr mit einem mit Welschkorn beladenen Wagen nach
Hause , auf dem fein vierjähriges Brüderchen saß. Als
das Geführt den Uebergang passierte , brauste ein
Schnellzug daher und dem entsetzt hinzuspringenden
Streckenwärter gelang es nicht mehr, das Gefährt von
den Schienen fortzubringen. Die Lokomotive erfaßte
den Wagen in der vollen Breitsette und zersplit¬
terte ihn in tausend Stücke . Dazvüschen steck¬
ten die Körperteile des älteren Knaben, der buchstäblich
zerschmettert wurde. Dem kleinen Kniiblein ver¬
schnitten die Räder den Leib und die Füße . Das Pferd
kam unbeschädigt davon, da es das Gleis schon über¬
schritten hatte. Wie die Feststellungen ergaben, war
die Bahnschranke nicht geschlossen . Der Schranken¬
wärter ist als durchaus pflichtgetreuer Beamter be¬
kannt und es scheint, daß ihm das Versehen durch einen
unglücklichen Zufall unterlaufen ist . Der V-Zug be¬
fand sich in voller Fahrt und konnte auf die kurze Ent¬
fernung hin nicht mehr zum Halten gebracht werden.
Wie es weiter heißt, war der Schrankenwärter mit
dem Putzen feiner Laternen beschäftigt und hatte dabei
das Läutesignal, das den V-Zug ankündigte , überhört.
Als er das Nahen des Zuges bemerkte , stürzte er her¬
bei , es gelang ihm aber nicht, den Wagen vom Gleise
weg zu bringen.

ss. Salzburg , 8 . Okt. Hier fiel die Ehefrau des
Hafnermeisters Glöckner vom Wagen, auf dem dis
Frau vom Felde heimkehrte , und erlitt eine schwere
Gehirnerschütterung .

Leopoldshöhe, 8. Okt. Heute früh 1 Uhr ereignete
sich in der Nähe der hiesigen Station ein schwerer
Unfall . Der etwa 35 Jahre alte Bahnangestellte
Rüdig von Basel hatte den Güterzug, der nach 12
Uhr Basel verläßt , zu begleiten . Auf der Station
Leopoldshöhe muhte der Zug einige Rangierarbeiten
vornehmen. Bei der Abfahrt des Zuges fing es an
zu regnen . Diesem Umstande muß die Schuld bei-
gemeflen werden, daß der Mann bei dem Aufspringen
auf den Wagen abrutschte und unter die Räder geriet,
die ihm den Kopf vom Rumpfe trennten . In Freiburg
vermißte man den Mann , es wurde sofort telephonische
Nachricht nach Leopoldshöhe gegeben . Um drei Uhr
früh fand man die Leiche unterhalb der Station , diese
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wurde nach Weil gebracht . Rüdig hinterläßt eine
Frau mit drei Kindern.

Lörrach , 8. Okt . Der „Anzeiger " erzählt fol¬
gendes nette Geschichtchen von der gui -
herzigen Fürsorge einer braven Soldateumutter :Ein beim Manöver in einem Orte des Wiesen¬
tales bei einer Witwe einquartierter Grenadier
war nach einem anstrengenden Marsch - und
Mauövertag sehr ermüdet und verfiel bald nach
Ankunft in seinem Quartier in tiefen Schlaf.Er hatte vorher seine Wirtin gebeten , ihn um
6 Uhr zum Stiefelappell zu wecken . Gegen Xli
Uhr wollte die Frau den Soldaten wecken , fand
ihn aber im tiefsten Schlummer . Das Mitleid
mit dem so prächtig Schlafenden ließ sie's nicht
übers Herz bringen , ihn zu wecken . Aufs beste
putzte sie selbst die Grenadierstiefel , nahm sie
unter den Arm und ging nach dem Appellplatz,
wo bereits die Kompagnie angetreten war und
der Hauptmann die Besichtigung begonnen hatte .
Ohne weiteres trat sic vor den Militärgewalti¬
gen , hob die Stiefel nach militärischer Art zur
Kontrolle hin und meldete dem erstaunten Haupt¬
mann , daß ihr Grenadier völlig erschöpft sei und
in tiefem Schlafe liege , aus dem sie ihn nicht
habe reißen wollen . Sie habe die Stiefel selbst
geputzt und bringe sie jetzt an Stelle des ruhen¬
den Soldaten , der aber nichts davon wisse, höchst
eigenhändig zum Appell . Ein schallendes Ge¬
lächter ging durch die Kompagnie . Der Haupt¬
mann selbst zeigte sich der Situation vollauf
gewachsen, revidierte die Stiefel , fand sie in
Ordnung und entließ unter dem Kommando
„Weggetreten " die soldatenfreundliche Matrone .

? Maulburg . 8. Okt. Ein hiesiger Kaufmann wurde
von einem Schwindler arg hineingelegt. Kam da
in letzter Zeit ein Mann zu ihm und holte für 300
Waren , die bar bezahlt wurden . Einige Tage nachher
kam der gute Kunde wieder und entnahm diesmal ein
noch weit größeres Quantum, jedoch auf Kredit . Mit
dieser Ware verschwand er , ohne daß bis jetzt eins
Spur von ihm aufgefunden worden wäre . — Die
Verhandlung gegen den hiesigen Vatermörder Vet -
t e r kommt am 14. d . M . vor dem Schwurgericht Kon¬
stanz zur Verhandlung.

* Villingen, 8 . Okt . Die UhrenfabrikenSchlenker
L- Kienzl « in Schwenningen-Villingen, Inhaber
I . Kienzls , und zwar die Fabriken in Schwenningen,
montieren eben eine sunkentelegraphische Anlage zur
Aufnahme von Zeitsignalen. Für wissenschaftliche
Zwecke ist cs wichtig, jederzeit eine absolut genaue Zeit¬
konirolle zu haben. Nach den Bestimmungen der
internationalen Zettkonferenz besteht nun für jeden Ort
die Möglichkeit , von einer der großen Radio-Stationen
zweimal täglich Zeitfignale zu erhalten. Für Schwen¬
ningen kommen die Zeichen des Pariser Eifelturms in
Betracht, dessen Entfernung von dort nicht so groß ist
wie die der deutschen Station Norddeich . Der Zeit¬
signalempfänger ist nur auf eine Wellenlänge ein¬
gestellt , die von den sonst gebräuchlichen Wellenlängen
verschieden ist , damit keine Störungen Vorkommen.
Als Antenne dient ein über die Dächer geführter Draht
von etwa 100 Meter Länge. Die Zeichen setzen etwa
10 Minuten lang mit bestimmten Pausen ein , so daß
aus der Reihenfolge der Pausen die genaue Zeit fest¬
gestellt werden kann . Die Zeichen werden am Tele¬
phon abgehört und erscheinen 11 Uhr vormittags und
11 Uhr nachts .

LI Donaueschingen , 8 . Okt. Der Neubau der hie¬
sigen evangelischen Kirche geht seiner Vollendung
entgegen. Die Eimveihung des neuen Gotteshauses
soll im November in Anwesenheit des Kaisers statt¬
finden .

— St . Blasien, 8 . Okt. Ein hiesiger Kaufmann,
der in einem Auto nach Menzenschwand unterwegs
war, stürzte aus dem Wagen , als er versuchte,
seinen fortgeflogenen Hut zu Haschen . Er erlitt eine
schwere Gehirnerschütterung.

V Wallbach, 8 . Ott . Der an der Wiesentalbahn
verunglückte Bahnarbeiter Theodor Rünzi
von hier ist im Spital in Säckingen seinen Ver¬
letzungen erlegen. Rünzi war 29 Jahre all und ist
seit zwei Jahren verheiratet.

-j- AeberlmMn, 8. Okt. Zu der Mordtat wird
noch aus Stuttgart gemeldet , daß alle, die den Er¬
schaffenen Leo Sch weyer gekannt haben, es kaum
für möglich halten, daß er beabsichtigt haben könnte:
den Elektroingenieur Mackley aus der Welt zu
schliffen , es müßt« denn in einem Zustand geistiger

Mine Erlebnisse in der srnuzöstschev
Fremdenlegion.

Bon Eugen G i l l i a r d - Karlsruhe.
(Nachdruck verboten.)

II .
Cs war noch keine Woche Dienstzeit vergangen, da

gingen mir auch schon die Augen auf, was für einen
Schritt ich in die Legion gegangen, wie ehrlos und
fchaudhaft es für einen Deutschen ist , im Dienste der
französischen Fremdenlegion zu sein , und da erwachte
in mir auch sofort der Entschluß zur Flucht. Ich ver¬
abredete mich mit einem Schweizer, zusammen zu
fliehen. Am 29. Mai , nachdem wir 9 Tage Dienst
hatten , entfernten wir uns abends von Saida . Unser
Plan war , nach - er Stadt Algier zu wandern , welche
ca . 320 Kilometer weit entfernt war , hofften unter¬
wegs in einer Farm uns Zivilkleidung zu verdienen
und in dieser Kleidung uns in Algier an den Hafen
zu begeben und auf ein ausländisches Schiff zu ver¬
stecken . Da wir jedoch noch vollkommen unbekannt
in den Verhältnissen waren und wenig Französisch
sprachen , so kamen wir nur 100 Kilometer weit und
wurden von Gendarmen verhaftet.

Wir bekamen 20 Tage Gefängnis dafür. Das Essen
im Gefängnis ist soweit gut, jedoch wenig, und was
man als Lager hat, das ist eine leichte , wollene Decke ,
in die man sich einwickelt und auf eine Steinpritsche
legt. Am Tage muß man morgens 3, nachmittags
2 Stunden mit einem sandgefüllten Tornister , mit
Bleiklötzen gefüllten Patronentaschen, 3 Stück an der
Zahl und mit Gewehr im Gesängnishofe im Kreise
herummarschieren, damit, wie die Herren Hauptleute
sagen , der Soldat sich die Ruhe nicht so sehr ange¬
wöhnt . Für mich war die Strafzeit jedoch eine Lehr¬
zeit. Neben meiner Zelle lag ein alter Legionär mit
12 Jahren Dienstzeit , ein Holländer. Er gab mir
all die nötigen Instruktionen , wie man sich bei der
Flucht zu verhalten hat. woran man eine französische
Farm von einer spanischen, oder arabischen unterschei¬
det, wie man sich zu stellen hat , um Nahrungsmittel
zu verlangen, und hauptsächlich, welch« der beste Weg

ist , namentlich nach Affur , welches ein kleines Hafen-
stydtchen ist und östlich, ca . 100 Kilometer von Oran
liegt. Er sagte mir , daß jedoch von Bel -Abbes bester
dahin zu gelangen ist , daß von da aus es nur 130
Kilometer, von Saida jedoch 300 Kilometer sind.
Meinem Kameraden, welcher mich auf der Flucht be¬
gleitete , war schon der Mut gesunken , und er sagte,
daß er es nicht mehr wagen werde, da es doch keinen
Wert hat und es unmöglich ist , von Afrika wegzukom¬
men. Nachdem ich gut belehrt aus der Haft entlassen
wurde, war mein fester Entschluß , es noch einmal zu
wagen, der Fremdenlegion den Rücken zu wenden,
jedoch mir vorher von meinen Eltern Geld senden zu
lassen, damit ich in Zivilkleidung wandern kann . Ich
hatte vom Gefängnis aus geschrieben , jedoch ist der
erste Brief entweder verloren oder wurde nicht ab¬
gesandt , was ich später erfuhr, nachdem ich 2 Wochen
lang auf Antwort wartete und schließlich noch einmal
schrieb. In dieser Zwischenzeit sollte eine neue Kom¬
pagnie in Bel-Abbes aus aktiven und passiven (noch
nicht im Felde gewesene ») Soldaten gebildet werden.
Hauptsächlich aus solchen Leuten, die schon einmal be¬
sttast waren , und diese sollten dann die Abteilung bil¬
den , welche Mitte September dieses Jahres zur Ver¬
stärkung der 7 . Kompagnie, von der ich schon vorher
erzählte, nach Marokko gehen sollte . Ich war zwei
Tage aus dem Gefängnis entlassen , da wurde es vor¬
gelesen beim Appell und jeder konnte sich freiwillig
hierzu melden . Sofort schoß mir der Gedanke durch
den Kopf , wie wäre es , wenn du dich auch meldest
und dann von Bel-Abbes aus desertierst , wo es näher
zur Küste ist als von hier. Auch ich gab meinen Na¬
men an, und nach vier Tagen, es war am 30 . Juni ,
fuhren wir 40 Mann an der Zahl nach Bel-Abbes
ins 1 . Regiment. Ich hatte vor, eine Woche hier
Dienst zu machen und dann auszurücken : jedoch es
sollte anders kommen . An demselben Abend, wo wir
ankamen, wurden bei der Verteilung der Bettwäsche
2 Leinentücher zuviel ausgegeben, welche ich mit einem
Kameraden auf die Seite verschwinden ließ , um, da
es uns an Socken und Lappen mangeüe, uns Fuß¬
lappen davon zu machen . Wir zerrissen ein Leintuch ,
und was übrig blieb , gaben wir einigen anderen,

welche auch froh darum waren . Es hatten im ganzen
5 Mann <4 Deutsche, 1 Oestrrreicher) von dem Leintuch
erhalten , da kam der Sergeant , ohne etwas zu sagen ,
und holte uns in sein Bureau . Ein Franzose hatte
es mit angesehen und sofort verraten . In der glei¬
chen Nacht noch kamen wir in das Gefängnis und am
kommenden Morgen erhielt mein Kamerad und ich je
4 Wochen Gefängnis, weil wir die Hauptattentäter
waren , die anderen je 2 Wochen . Es wurde uns als
Diebstahl bezeickMiet und deshalb streng bestraft . Hier
im Gefängnis da fand ich nun meine Kameraden zur
späteren Flucht. Wir waren 4 Monn , jeder ein Be¬
teiligter an der Lemtuchgeschichte. Das Glück war
uns bei unserer Strafzeit hold , denn am 14 . Juli ist
das Iohresfest der französischen Republik. Die Fran¬
zosen nennen es In ketv nationale . Da wurden wir
alle sreigefprocheu . Ohne einen Menschen auch nur
ein Wort von unserem Vorhaben verlauten zu lassen,
studierten wir nun tüchtig die Landkarte un- erkundig¬
ten uns über all das , worin wir noch im Zweifel
waren . Unseren Dienst machten wir wie jeder andere
auch , hielten immer alles hübsch sauber, damit nicht
einer noch einmal ins Gefängnis kam.

Es war am 23 . Juli , abends 8 Uhr , da verließen
wir Bel-Abbes , um nach Affum zu wandern . Wir
waren in vollständiger Uniform mit Bajonett und
jeder hatte noch ein Pfund Brot bei sich . Wir hatten,wie ich schon vorher bemerkte , 135 Kilometer Weg¬
strecke vor uns liegen . Keine unnütze Zeit durfte also
verloren gehen , denn wir wären nach 6 Tagen uner¬
laubten Ausbleibens Deserteure gewesen und wären
dann, wenn man uns nach dem Verlaufe dieser Zeit
gefangen hätte, vor das Kriegsgericht gekommen , wo
wir unter Jahre Festung nicht abgegangen wären .
So marschierten wir in der ersten Nacht bis zum
grauenden Morgen 50 Kilometer, wo wir uns dann
totmüde an einem keinen Bach im Schilf versteckten.
Wir hatten vor , hier liegen zu bleiben und bei an¬
brechender Dunkelheit unfern Weg fortzusetzen . Je¬
doch da uns der Magen ziemlich knurrte und die Ge¬
gend sehr einsam war, so brac^ n wir schon nachmit¬
tags um 5 Uhr auf . In der Ferne sahen wir eine
arabische Farm , auf welche wir zugingen. Im Hose j

saßen bei Kaffee auf Matten 6 Araber, etliche Weiber
und Kinder. Es war alles sauber gehalten und wir
merkten sofort , daß wir uns bei einem reichen Be¬
sitzer befanden. Als sie unser ansichtig wurden, luden
sie uns gleich gastfreundlich ein , uns bei ihnen nieder¬
zulassen . Zuerst tranken wir süßes Wasser , der Haus¬
herr , welcher sehr gut französisch sprach/ frug uns
natürlich tüchtig über die Legion und über die bis¬
herige Wanderung und über unser Ziel aus .

Ich möchte hier etwas hereinfügen. Der Araber
ist eine so falsche Persönlichkeit mit wenig Unterschied,
un- viele Legionäre, welche sich auch auf der Flucht
bei ihnen entstellten, wurden schon aufs freundlichste
bewirtet, und während dieser Zeit holten sie Gendar¬
merie, wenn sie in der Nähe war, un- wenn die
Flüchtlinge mit Dank und Freude von ihnen geschieden
waren , so wurden sie aufgefangen oder schon in der
Wohnung verhaftet. War jedoch die Gendarmerie zu
spät erschienen , die Legionäre schon einige Zeit fort, so
gaben ihnen die Araber genauen Bescheid über die Rich¬
tung und den Weg , den die Legionäre zu machen voi>
hatten. Wir gaben vorsichtig deshalban , daß wir aus
Saika kämen und nach Oran wollten. Wir wurden einge¬
laden, mit in ihre Wohnung zu gehen und zu matten,
bis die Frauen etwas Speisen für uns zubereitet
haben . Wir trauten nicht recht, jedoch wir entschlossen
uns , da wir 4 Mann mit Waffen waren , ihrer Ein¬
ladung Folge zu leisten . Es dauerte etwas lange, da
wurde uns ein schön gedecktes Tischlein hergestellt und
die Tochter des Hauses servierte uns fein zubereitete
Mehlküchlein mit Eiern , und nach den Speisen noch
Kaffee , wie wir ihn jn Deutschland nicht so gut trinken.
Als wir fettig waren , ermahnte uns der Hausherr
selbst zum sofortigen Aufbruch , zeigte uns noch den
Weg und wir waren entlassen . Frisch gestärkt gingen
wir weiter. Da uns alle nachschauten , so gingen wir
den beschriebenen Weg, welcher gerade entgegengesetzt
von unserem Ziele führte. Jedoch als wir an einem
kleinen Tale ihren Blicken entschwunden waren, bogen
wir wieder rechts ab, bis wir wieder an den Bach
kamen , welcher bei Affur ins Meer fließt. An einem
durch Gebüsch verborgenen Ott zogen wir uns aus
und badeten uns tüchtig , machten große Wäsche, und
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MLrwirrung geschehen sein . Der Gesundheitszustand
» 2weyers sei seit einer Reihe von Jahren nicht der

aus diesem Anlaß hatte sich Schweyer auch von
öffentlichen Betätigung in Stuttgart mehr und

I zurückgezogen . In seinen Geschäften war
Aoeyer ein überaus regsamer und unternehmender
« gnn und hatte es zu guten geschäftlichen Erfolgen
Fracht -

Aus dem Sladllreise.
Karlsruhe i« Blumeuschmuck . Der Garten -

bauvereinKarlsruhehatdte Einwohner-
Haft in diesem Jahre wieder zur Ausschmückung
jer Ballone und Fenster mit Pflanzen und
Blumen aufgefordert und damit erfreulicher¬
weise lebhaftes Entgegenkommen gefunden.
Kar auch das Wetter im Frühjahr und Sommer
nicht gerade geeignet, schöne Blumen zu erzielen,
o boten doch manche Häuser prächtigen Blumen -
Humck . Durch namhafte Beiträge der Stadt¬
verwaltung , des Vereins zur Hebung des Frem¬
denverkehrs , des Vereins selbständiger Gärtner

'
hier sowie des Gartenbauvereins war es möglich,
wie in früheren Jahren und letztmals 1910 , eine
Prämiierung der schönsten Ausschmückungen zu

' veranstalten . Die Anmeldungen — etwa 200 —
waren ungefähr ebenso zahlreich wie früher : die
M Preise zur Verteilung gelangenden hübschen
Zimmerpflanzen sind hoffentlich auch für weitere
Kreise ein Ansporn, im nächsten und insbeson¬
dere im Jahre 1915 ihre Ballone und Fenster
wit blühenden Pflanzen zu schmücken , damit die
Ausschmückung als ein einheitliches, farben¬
prächtiges Bild erscheint und man mit Recht von
j»r „Jubiläums st adt in Grün und
Blumen " sprechen kann. Aus der großen An¬
zahl der Preisträger greifen wir die heraus , die
mit einem höchsten Preise für sehr schöne und
ausgedehnte Ausschmückungen bedacht wurden.
Ls sind : Augartenstraße 42 : St . Bernhardus -
Haus : Boeckhstratze 36 : Breithaupt N . , Ober¬
justizsekretär : Grenzstratze 2 : Maurer Karl ,
Schutzmann : Hübschstratze 16 : Hanauer A ., Rech¬
nungsrat : Kaiserstraße 144 : Wassermann W.,
Großh. Hofschauspieler : Kaiserstratze 169 : Firma
Leipheimer 6t Menöe : Karl v . Pfeil , Kaufmann :
Kaiserstratze 189 : Strauß Julius , Kaufmann ;
Kriegstratze 178 : Abt I . , Kaufmann : Lachner -
stratze 4 : Brand Amalie, Frau : Leopolöstraße 4 :
Roth Emmy, Frau : Ludwig-Wilhelmstratze 16 :
Glöckler Albert , Schreiner : Maximilianstraße 10 :
Dr. Baffermann , Geh. Hofrat : Moltkestraße 4 :
2. Batl . Leib -Gren .-Regt . 109 : Rüppurrerstr . 50 :
Würth A . , Oberbausekretär . Aus der weiteren
Verleihung von 41 ersten, 109 zweiten und 32
-ritten Preisen ist zu erkennen, wie reges Inter¬
esse in der Residenz an schön geschmückten Häuser¬
fronten anzütreffen ist. Der Gartenbauverein
hat sich durch die Veranstaltung dieser schönen
Konkurrenz zweifellos ein achtbares Verdienst
erworben.

Die Sterblichkeit in den deutschen Großstädten mäh-
rend des TNonaks August 1913. Einer Zusammen¬
stellung des Statistischen Amtes der Stadt Köln
entnehmen wir folgendes : In 43 Städten , von denen
zur Zeit Angaben vorliegen , starben auf 10 330 Mil¬
lionen Einwohner 11,543 Personen oder auf 1000 Ein¬
wohner und 1 Jahr 13,16 (gegen 12,78 und 12,86 im
Juli und Juni 1913 und 13,77 im August 1912 ) , und
zwar Kinder im ersten Lebensjahr 3363 oder 3,83 °/,w
(3Z5 ; 3,07 : 5,31), Personen höheren Alters 8180 oder
9M >>/«, (9,43 ; 9,79 ; 8,46). Die Sterblichkeit gestaltete
sich diesmal im August äußerst günstig , und zwar be¬
sonders die Säuglingssterblichkeit, die sehr niedrig war .
Sie war zwar gegen die beiden Vormonate gestiegen,
blieb jedoch erheblich (um 1,48 «/«>) unter der Sterbe¬
ziffer vom August 1912 . Bei den Personen im höheren
Lebensalter trat das umgekehrte Verhältnis ein.
Gegenüber den beiden Vormonaten war die Sterbe¬
ziffer zurückgegangen , sie übertraf aber '

diejenige vom
August 1912 (um 0,97 °/«,) . Die Gesamtsterbeziffer
war daher um 0,38 bezw . 0,30 größer als im Juli und
Juni, aber um 0,61 niedriger als im Parallelmonar
des Vorjahres . — Von den einzelnen Städten hatten
z. Br . Freiburg 15,23, Wiesbaden 13,69 , Mannheim
13,10 , München 12,94, Straßburg 12,41 , Karls¬
ruhe 11,76, Dresden 11,24 und Frankfurt a . M.
10,27 Gestorbene auf 1000 Einwohner auszuweisen .
Karlsruhe nahm mit seiner Sterbeziffer unter den 43

nach 2 Stunden , als es etwas dunkelte , zogen wir
wieder weiter . Als der Morgen anbrach, zeigte uns
der Kilometerstein noch 30 Wometer bis zur Küste.
Wieder versteckten wir uns in einem großen Gebüsch
bis abends 5 Uhr . Ca . 400 Meter von unserem Ver¬
steck lag eine spanische Farm . Wir gingen nun in
diese . Freundlich war hier die Aufnahme, und nach¬
dem sich jeder an Brot und verschiedenen Früchten
satt gegessen hatte, bekamen wir noch einen Krug
Wein . Es war 6 Uhr , als wir von hier aufbrachen
und um )47 Uhr schon wieder in einer anderen Farm ,
von welcher der Besitzer ein Türke war , waren und
es uns schmecken ließen. Hier bekamen wir noch einen
halben Leib Brot und eine Flasche Wein mit. In
fröhlicher Stimmung zogen wir nun weiter. Es
Mochte 2 Uhr gewesen sein , da kamen wir vor die
Stadt , unserem Ziele, an . Nun ging es langsam ,
Schritt für Schritt, vorwärts am Hafen entlang und
vor jeder Person , die wir bemerkten , versteckten wir
uns . Wir brauchten deshalb ca . 1 Stunde , bis wir
>n der Nähe der großen Schiffe kamen . Das erst«
Schiff, an das wir gingen, war ein englisches und auch
dasjenige,

'
welches uns von Afrika wegbrachte . In

einer Entfernung von 200 Meter von dem Schiff
waren große Haufen Frachtgut aufgebaut, welche aus
einer Art Binsen bestanden, womit man Matten und
Körbe flechtet. Wir stellten uns ins Dunkle zwischen
die Ballen . Plötzlich kam ein Mann auf uns zu —
wir vermuteten in ihm eine Wache . Jedoch es war
ein arbeitsloser Italiener , welcher hier bei Nacht
schlief . Ein Kamerad von uns ist ein Tiroler und
spricht perfekt italienisch . Er gab sich als Italiener
aus , und wir erfuhren nun von diesem, daß dieses
ein englisches Schiss sei und daß außer diesem nur zwei
französische und ein spanisches zurzeit hier sei. Wir
entschlossen uns , auf dieses Schiff zu gehen und
schlichen vorsichtig die Treppe hinauf und verschwan¬
den im Heizraum. Hier lag ein Araber , welcher et¬
was französisch sprach. Wir erfuhren von ihm , daß
das Schiff erst am Sonntag , dem 27 . abends, abfährt
nach Liverpool, daß wir uns nicht auf dem Schiff bis
dahin unbemerkt verstecken können , jedoch in der Nacht
von Samstag auf Sonntag wieder kommen sollen.

Städten die 16 . Stelle ein . Von den Todesursachen
stand im Berichtsmonat der Magen - und Darmkatarrh
( einschließlich Brechdurchfall und Kinderatrophie) an
der Spitze . Weiter folgten : Tuberkulose der Lungen
und dann Krebs. In Karlsruhe war die Reihenfolge
dieselbe.

Ausgestellt sind vom 8. bis 12. Oktober im Schau¬
fenster der Zigarrenhandlung von Hermann Meyle
am Marktplatz die vom Ruderverein Sturm¬
vogel im September errungenen wertvollen Wander¬
preise . Arthur Schulz , ein erfolgreicher süddeutscher
Ruderer, siegte im Einer im Rennen um den Neckar¬
pokal in Mannheim sowie im Rheinhafenpokal in Karls¬
ruhe, Wanderpreis der Stadt Karlsruhe .

kellerbrand. Im Keller eines Hauses der Mark¬
grafenstraße fiel einem 10 Jahre alten Knaben beim
Heraufholen von Kohlen ein brennendes Streichholz
in eine mit Holzwolle gefüllte Kiste, wodurch diese in
Brand geriet. Das Feuer konnte von den Haus¬
bewohnern noch vor dem Eintreffen der alarmierten
Feuerwache gelöscht werden.

Ein Zusammenstoß zwischen einer Kraftdroschke und
einem Straßenbahnwagen erfolgte auf der Kaiserstraß«
bei der Waldhornstraße. Das Auto wurde stark be¬
schädigt.

Jestgenommen wurden: ein verheirateter Dachdecker
aus Durlach wegen Erregung öffentlichen Aergernisfes ,
ein Hausbursche aus Bilfingen wegen Fahrraddieb¬
stahls, ein Bierbrauer aus Oftersheim, der von der
hiesigen Staatsanwaltschaft wegen Betrugsoersuchs
verfolgt wird, sowie ein vom Amtsanwalt in Darm¬
stadt wegen Diebstahls ausgeschriebener Bäcker von
Lörrach .
Serauskalümgeu. VereiW md VorWrvugeu.

Morgeukonzert Haus Vogel. Man schreibt
uus : Der Pianist und Lehrer am Grotzh . Kon¬
servatorium , Hans Vogel , veranstaltet sein dies¬
jähriges Konzert am kommenden Sonntag , den
12. Oktober, vormittags >- 12 Uhr , im Saale des
Grotzh . Konservatoriums unter Mitwirkung der
Kammersängerin Beatrice Lauer - Kottlar .
Die geistig richtige Auffassung sowohl klassischer
wie moderner Werke und seine mit brillanter
Technik gepaarte feinsinnige Wiedergabe verlei¬
hen dem Künstler einen ausgezeichneten Ruf.
Das Programm enthält die F -Moll -Sonate von
Brahms , Schumanns Kinderszenen und die
Polonaise in E -Dur von Lisztz Die zur Mit¬
wirkung gewonnene Frau Lauer -Kottlar wird
Lieder von Mozart und Schubert zum Vortrag
bringen , durch Herrn Vogel am Klavier beglei¬
tet. Karten in der Hofmusikalienhandlung Hugo
Kuntz Nachf.

Robert Sothe -Abend! Man schreibt uns : Robert
Kothe veranstaltet am Freitag , den 10. Okt., abends
8 >L Uhr , im Künstlerhausstml seinen diesjährigen
Lautenliederabend und bringt hierbei sein völlig neues
10. Programm zum erstenmal zum Vortrag . Dieses
enthält eine Reihe hochinteressanter , bisher überhaupt
noch nicht publizierter Volksballaden und alter Ge¬
sänge , so die Legende vom armen Geigerlein, ein
Tagelied aus dem 16. Jahrhundert , ein entzückendes
niederdeutsches Wiegenlied, die alte Marienlegende
Maria und der Schiffsmann und eine ganze Reihe
humorvoller alter Lieder. Ein Liederabend von
Robert Kothe ist stets ein Ereignis , das nicht nur die
musikalische Welt mit Spannung erwartet , sondern
das auch zahlreiche Leute in den Konzertsaal führt , die
man sonst vergeblich dort suchen würde. Sein vor¬
jähriger Abend im Künstlerhaussaal war ausverkauft.
Karten besorgt die Hofmusikalienhandlung Hugo
Kuntz Nachf .

v . Verein für evang. Kirchenmusik . Für die
Freunde kirchlicher Musik wird es von Interesse
sein , zu erfahren , welches Programm der Ver¬
ein für den kommenden Winter in Aussicht ge¬
nommen hat. Am Buß - und Bettag , den 23 . No¬
vember, wird ein großes Konzert in der evang.
Stadtkirche stattftnben, wobei u. a . zwei neue , hier
noch unbekannte Chorwerke und zwar Psalm 100
von Schnabel für gemischten Chor mit großem
Orchester , instrumentiert von Franz Woldert , und
ein dreistimmiger Frauenchor für Streichorchester
und Orgel von Neukomm zur Aufführung ge¬
langen . Das übliche Weihnachtskonzert wird in
diesem Jahr ausfallen . Jedoch wirb den Mit¬
gliedern als Ersatz dafür am 18. Januar k. I .
erstmals ein weltliches Konzert im großen Ein¬
trachtssaale geboten, bei dem auch solistische Kräfte

Wir schlichen uns nun wieder von dem Schiff auf
einen oberhalb des Hafens gelegenen Berg mit kleinen
Gebüschen . Wir hatten nichts zu essen und zu trinken,
und mußten hier nun in der großen Sonnenhitze auf
einer Stelle liegen bleiben, da man uns sonst hätte be¬
merken können . Als es nun Abend und etwas dunkel
geworden war , hörten wir plötzlich deutsche Lieder ,
welche ein Grammophon auf einem Schiffe spielte .
Wie wir später erfuhren , war das Schiff zwar ein
französisches , jedoch bestand die Besatzung zum größten
Teile aus Deutschen . Wir sagten uns nun gleich, daß
dies ein deutsches Schiff ist, und einstimmig wurde
abgeschlossen, diesen Abend es noch zu versuchen , auf
das Schiff zu gelangen. Zuerst wollten wir jedoch
Wasser trinken in einer abseits von dem Hasen liegen¬
den Fabrik , in welcher auch bei Nacht gearbeitet wird,
da die Maschinen dauernd in Betrieb sein müssen . Es
konnte uns vom Hafen und von der Stadt aus nie¬
mand sehen , wenn wir uns der Fabrik näherten . Ein
Kamerad und ich hatten jedoch das Malör , was aber
zu unserem entscheidenden Glück wurde, nicht so rasch
den beiden anderen zu folgen. Ich regte mich so auf
über dieses Blindlingsvorwärtsstürmen , nachdem man
die ganze Zeit mit der größten Vorsicht immer vor¬
gegangen war , und rief ihnen laute Verwünschungen
nach. Der eine von den beiden darüber gereizt, warf
einen schweren Stein nach mir . Er verfehlte zwar
sein Ziel , jedoch traf er den Fuß meines Kameraden.
Dieser stieß einen Schmerzensschrei aus und konnte
im ersten Moment nicht mehr weiter. Die beiden
anderen rasten nun den Abhang hinab in die Fabrik,
tranken Wasser und gingen direkt an den Hafen. Ich
half meinem Kameraden vorwärts zu kommen , und
eine Stunde später kamen wir auch in der Fabrik an.
Wir hatten noch nicht ganz unsere Bitte um Wasser
ausgesprochen , da sehen wir vom Hafen her 4 Gen¬
darmen springen und voraus die beiden anderen , un¬
sere früheren Kameraden. Wie der Blitz versteckten
wir uns hinter Kisten und Ballen , welche vor der
Fabrik lagen, und keine 10 Schritte von uns wurden
sie verhaftet. Hätte jetzt ein Arbeiter oder der Be¬
sitzer nur ein Wort gesagt , so wären auch wir durch
den Leichtsinn der anderen gefangen worden. Jedoch

Mitwirken werden. Auch für Ostern hat der streb¬
same Bereinschormeister, Musikdirektor Max
Thiede, ein größeres Paffionskonzert geplant.

v . Evang. Vereinshaus Adlerstraße 23. Der erste
Abonnementsvortrag findet am Sonntag , den 12 . Ok¬
tober , abends 6 Uhr, statt. Dr. med . Vortisch -
van Vloben spricht über „Chinas Revolution und
ihre Bedeutung für die evangelische Mission und die
deutsche Kultur" nach eigenen Erlebnissen . (S . d . Anz .)

o . Bund der technisch-industriellen Beamten (Orts¬
gruppe Karlsruhe) . In einer öffentlichen Versamm¬
lung im Colosseum sprach am Montag Herr Carl Söh¬
lig aus Berlin über Erfinderschutz . Der Refe¬
rent berichtete zu Anfang seines Borttages über die
Entstehung der Patentgesetze , die 1687 zuerst in Eng¬
land eingeführt wurden. Im weiteren Verlauf des
Vortrages unterzog er den Entwurf zu dem neuen
Patentgesetz einer Kritik , der neben mehreren un¬
zweifelhaften Verbesserungen aber noch große Mängel
aufweist . Besonders eingehend behandelte der Red¬
ner die Paragraphen über Erfinderehre und Erfinder¬
lohn und kam am Schluß seiner Ausführungen auch auf
die Patcntgebühren zu sprechen, die in Deutschland
auch nach dem neuen Enttvurf im Vergleich zu ande¬
ren Ländern sehr hoch seien. An den Vortrag schloß
sich eine rege Diskussion, in der neben anderem ganz
besonders über die Möglichkeit der Hinausziehung von
Patentprozessen geklagt wurde, wofür ein Redner ein
besonders krasses Beispiel ansührte, da er im Jahre
1901 ein Patent anmeldete und heute nach 12 Jahren
noch nicht weiß, ob ihm das nachgesuchte Patent er¬
teilt wird.

v . Alk-Katholische Gemeinde. Am Samstag , den
11 . Oktober , abends 8 Uhr , findet im „Löwenrachen" ,
Kaiser - Passage , ein Familienabend statt (S . d . Anz .)

—v . Schwarzwaldverein. Kommenden Sonntag
wird der übliche Spätjahrsausflug in die Pfalz von
Edenkoben über den Kalmit nach Neustadt stattfinden.

Vas Residenzlheater bietet gegenwärtig ein ganz
besonders reichhaltiges Programm . Verschiedene kleine
Komödien und Schwänke wechseln mit einigen span¬
nenden Dramen, die sämtlich Neuerscheinungen für
Karlsruhe sind . Bon den Naturaufnahmen verdienen
hervorgehoben zu werden „Das goldene Horn" und der
wissenschaftliche Film „Der Flußkrebs "

, der den anato¬
mischen Bau dieses Tieres und auch dessen Lebensart
zum Gegenstand eingehender Beobachtung hat.

Kaiser-Panorama. In der laufenden Woche
bis einschl. Sonntag ist im Kaiser-Panorama ,
Passage 38 , eine Tropenprovinz in Amerika, die
Bolivianischen Cordillieren , zu sehen . Diese
Reise bietet viel des Lehrreichen und Sehens¬
werten . Wir beobachten das Abzapsen des
Gummis an den Bäumen , wie er zum Versand
hergestellt wird. Weiter sehen wir Kaffee -,
Kakao - , Tee- und Bananenpflanzungen . Die
Chinarinde und die Cokainpflanze, welche beide
in der Heilkunde eine Rolle spielen, gewahren
wir in ihrem heimatlichen Boden . Doch auch
in dieser Tropenprovinz haben wir Gelegenheit,
riesige schneebedeckte Berghäupter zu schauen . So
bietet dieses gutgewählte reichhaltige Programm
noch viel des Sehenswerten und dürfte daher
auch ein reges Interesse finden.

Slandesbuch-Auszüge.
Geburten. 2 . Oktober : Sofie Berta , Vater Georg

Krimmer , Kutscher. — 3 . Oktober : Frieda Mar¬
gareta , Vater Heinrich Leib old , Schriftsetzer ; Kle¬
mens Hermann Robert , Vater Georg Hof mann ,
Großh . Musikdirektor : Johanna , Vater Bernhard
Hauer , Oberpostschaffner . — 4 . Oktober : Eugen
Friedrich , Vater Eug . Gottl. Bauer , Metzger ; Maria
Theresia, Vater Jean Bla eh , Schlaffer. — 6 . Okt .:
Hilda , Vater Josef Ziegelmüller , Weichen¬
wärter .

Todesfälle. 6 . Oktober : Gottlieb Kusterer , Küfer,
Ehemann, alt 39 Jahre ; Elisabeth Oelkers , alt 58
Jahre , Ehefrau des Chemikers Ludwig Oelkers . — 7.
Oktober : Luise Kreuzer , alt 75 Jahre , Witwe des
Wirts Julius Kreuzer.

Veerdigungszeil und Trauerhaus erwachsener Ver-
storbenen. Donnerstag , den 9 . Oktober 1913 :
11 Uhr : Gottlieb Kusterer , Küfer, Grenzsttaße 28,
3 . Stock. — >43 Uhr : Elisabeth Oelkers , Chemi¬
kers-Ehefrau , städt . Krankenhaus. — >44 Uhr : Berta
Haßlinger , Dienstmädchen , Marienstraße 75,
1 . Stock . — 4 Uhr : Luise Kreuzer , Restaurateurs -
Witwe, Wintcrsttaße 29 , 4 . Stock .

wie ein Wunder, kein Mensch ließ etwas verlauten,
und als die Gendarmen sich entfernt hatten , holte uns
der Besitzer, versteckte uns in einem Lagerschuppen ,
brachte uns mit einem Arbeiter, welcher in die Sache
eingeweiht wurde, Wein, Brot , Käse und Schokolade ,
sowie einige Decken . Er sagte uns , wir sollten un¬
ruhig hier verhalten, und als wir ihm Bescheid sagten ,
daß wir noch einen Tag und eine Nacht an Land blei¬
ben müßten und uns dann auf einem Schiff verstauen
können , so erlaubte er uns, hier liegen zu bleiben. Cs
ging uns nun nach langen Tagen hier wieder einmal
gut . Der Besitzer und der Maschinist brachten uns
den ganzen Tag zu essen , zu trinken und zu rauchen .
Als es Abend wurde, schliefen wir noch einmal tüchtig .
Nachts um 1 Uhr wurden wir dann geweckt. Nun,
nachdem wir uns verabschiedet hatten , ging es an den
Hasen zu unserem bestimmten Schiff. Unbemerkt ge¬
langten wir wieder zu dem Araber . Dieser half uns
in einem Rettungsboot, welches mit Segeltuch über¬
spannt war, zu verstecken, und nun kam noch einmal
ein langer Tag . Es dunkelte schon, da plötzlich fingen
die Maschinen an zu arbeiten , der Anker wurde ge¬
lichtet und ein dreimaliges Huppen zeigte an , daß das
Schiff in See geht. Es war dies ein Moment für
uns, wo uns die Tränen vor Freude in die Augen
traten . Nun war es gewonnen. Jetzt erst dursten
wir uns unseres Glückes von Herzen freuen. Nachdem
das Schiff 3 Stunden in Fahrt und schon auf See war ,
krochen wir aus unserem Versteck . Die Mannschaft
sowie der Kapitän waren ganz verblüfft, als zw« :
Bewaffnete aus der Bildfläche erschienen . Es verstand
uns kein Mensch , nur der eine Araber , der uns aufs
Schiff verhaften hatte. Wir stellten uns auf seine
Bitte hin , als wenn wir ihn noch nicht gesprochen hät¬
ten . Wir mußten unsere Bajonette abgeben und am
kommenden Tage wie auch die ganze Zeit bis zur An¬
kunft in Liverpool arbeiten wie die anderen Matrosen .
Gutes und reichliches Esten bekamen wir, und bis das
Schiff ankam , hatten wir auch unsere Uniform für ge¬
wöhnliche Arbeitskleidung vertauscht . Wir freuten
uns nun, wieder frei auf festem Lande wandeln zu
dürfen, jedoch als wir landeten, wurden wir verhaftet
und weil wir uns unerlaubter Weise auf dem Schiff

vom Weller.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteors »

logie «ud Hydrographie vom 8. Oktober 1913.
Die gestern vor dem Kanal gelegene Depression ist,

an Tiefe dabei etwas abnehmend , bis England weiter-
gezogen ; in ganz Mitteleuropa verursacht sie trübes ,
mildes und regnerisches Wetter . Hoher Druck bedeckt
heute den Osten und Südosten Europas . Die Depres¬
sion wird voraussichtlich nordöstliche Richtung nach
einem über Finnland gelegenen Minimum zu einschla-
gen und unser Gebiet wird dann auf ihre Rückseite
kommen ; es ist deshalb veränderliches und kühleres
Wetter mit zeitweisen Niederschlägen zu erwarten .
Witterm,gsbe»bachti « l>ei» d .Meteoralog, Station NarlSriaK ».

Orti - Zeit
Barom. Thcrm. Abs- I, Frucht. Wind Himmel

VNNI iu 6 Frucht. inPraj ,
7. Okt . R- chts S Uhr 743.6 15 5 1V.9 83 Still bedeckt
8. „ Marg, 7 . 741,2 14,1 10,8 91 OSO bedeckt
8. , Mittag « L . 741.H 15,9 H .7 87 SW Regen

Hichkc Temperatur am 7. Olt . 20.2 , niedrigste in der daraussolgendea
« acht 13,2, Niederschlagsmenge am 8. Okt. früh 0,9 «am.

Wasserstau - - es Rheins am 8. Ost . srih.
Schulterinsel I 0, gelösten i8 . Kehl 233, gestiegen 3, Maxau 377,

gestiegen 4, Mannheim 28«, gefallen 4 am.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 8 . Okt . 1913, 3 Uhr vormitmgs.

Stationen : Baro¬
meter

Therm.
Celsius

Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . , . 75V -i- l » S 2 bedeckt
Hamburg . .
Sunnemünde .

752 -i- io OSO 3 dunstig
755 -i- » SO S

Memel . . . 760 ^ 1 SO 2 wolkig
Hannover . . 752 -i- 1» S 4
B« Lr» . . . 754 -s- 11 SO 1 bedÄt
Dresden . . . 756 -i- 18 S 3 Regen

halbbedccktBrest« ! . . . 757 -i- 11 OSO 2
Metz . . . . 751 -i- 13 SW 3 bedeckt
Frankfurt <W.) 753 -i- 14 SO 1
Kmcksruhe (B .) 752 -t- 14 OSO 2
München . . . 754 -i- 13 S l
Scilly . . . . 747 4- 18 N« 4 wolkig
Aberdeen . . . 753 -i- » ONO S Regen
Ded 'Aix . .
Karr - . . . .

753 -i- IS WSW 4 wollig
752 -i- 12 SSW 2 bedeckt

« Ufliugen . . . 750 -4- 15 S 4
Helder . . .
Thorshatm . .

749
759

-i- 12
-i- 7

S 2
ONO 3

dunstig
bedeck»
wolHSe»dissj»rd . . 760 -i- 4 Stille

Lhriftiaa- und .
Skagen . . . 757 -i- ^ O s

"
bedeckt

stopenhagen . . 755 4- 8 OSO S . dunstig
Stackhalm . . 758 4 - 3 NW 2 heiter
Haharaad« . . 758 -i- 8 NW L wolkenlos
Archangelsk . . 752 — 3 WSW 3 heiter
Petersburg . .
Riga . . . . 760 0 SW 1 Salbbedeckt
Warschau . . 760 1- 8 SSO 1 wolkig
Men . . . . 758 -i- o SO
Rom . . . .
Florenz . . . 759 -i- rs « OS wolkenlos
Logliarl . . . — —
Brindisi . . .
Triest . . . . 760 -i- 17 Stille halbbedeckt
Lag«»» . . . 758 -t- is SO 1 bedeckt
« « » . . . .
viarstz . . .
Cävtis . . . 560 -i- 3 SSW 4 bedeckt
sjiiglpttze . . . 528 0 SSO 9 wollig

KMnksft
kackedeul, L Ltüek 50 keroer macht
« Duck»" ilMenmilck- Oream) rot« und »prücke H»ut
uack :: :: u Tuk>« 50 kkK.

KruMmr im Wdlaub -ehen die Bäume
und in die Freuden des Herbstes mischt sich die
Wehmut , daß die schöne Jahreszeit vorüber ist .
Und auch dieSorgeum dieGesundheit , nament¬
lich für empfindliche Menschen. Wer zu Erkäl¬
tungen neigt , wen ein Luftzug heiser macht ,
wer leicht einen Katarrh weg hat oder wer gar
an veraltetenBronchialkatarrhen leidet , derver-
wende von nun an regelmäßig Fans echte So -
dener Mineral- Pastillen , damit er die Gefahren
des Herbstesund Vorwinters leichter überwin¬
det . Aber man verlange ausdrücklich „F a y s"
Sodener, weil diese aus zur Kur benützten

^ MGemeindeheilauellen gewonnen sind . Die
Schachtel kostet 85 L, und ist überall zu haben.

versteckt hatten und die Ueberfahrt nicht bezahlen
konnten, wurden wir vom Gericht zu 4 Wochen Ge¬
fängnis verurteilt. Am 28. Juli fuhren wir von
Affur ab , kamen am 6 . August in Liverpool an, wur¬
den am 7 . verurteilt und nach langen 4 Wochen am
3 . September morgens entlassen .

Während meiner Hast schrieb ich an meine Eltern
um Geld , und konnte mir dann nach meiner Ent¬
lastung die nötige Kleidung anschassen . Dis abends
befanden wir uns im deutschen Seemannsheim , das
uns von einem Herrn, welcher deutsch sprach , empfoh¬
len wurde . Bon hier aus ging ich dann auf ein Jahr
zur See, um darauf mit mehr Freude in der deutschen
Armee zu dienen ._

Lustige Ecke.
Aus der Münchener „Iugend ".

Vorstellung . „ Gestatten : Dr. Meyer , Rhena -
niae !" — „Korps oder Versicherungsgesellschaft ? !"

Beim Friseur . „ Wie wollen Herr Kunstmaler
den Bart geschnitten haben — s Is, Glaspalast, L la
Sezession , oder Blaue Reiter? "

Liebe Jugend ! Motko Leker aus Jswor ist ein
blutiger Wucherer . Kommt an einem Markttag ein
Huzul zu ihm und verlangt einen Gulden geborgt auf
drei Wochen . Er bekommt ihn unter der Bedingung,
daß er zwei zurückbringt , und will sich entfernen. Da
ruft ihn Motko von der Tür zurück: „ He, Michajlu,
hör' einmal zu. Ich weiß doch , du bist ein armer
Bauer und es wird dir schwer fallen , zwei Gulden in
drei Wochen zu beschaffen. Weißt du was , gib mir
den Gulden Prozente gleich jetzt, bist du mir nur noch
einen Gulden schuldig .

" Der Bauer tat so, — nur
wußte er auf dem Heimweg nicht recht, was mit ihm
geschehen.

Zwei militärische Straftenor e . Bestraft
wird Inf . Huber mit zwei Tagen mittleren Arrests,
weil er zehn Minuten nach dem Zapfenstreich ohne Er¬
laubnis in die Kaserne zurückgekehrt ist . — Bestraft
wird Inf . Müller mit drei Tagen mittleren Arrests ,
weil er mit einem Bierglas nach einem Kameraden
geschlagen hat, ohne ihn zu treffen .

Lebensphilosophie . „Ja , Frau Huber, as
Heiraten is wia a Lotterielos — man kriagt allewei
eher an Hanswursten als an richtigen Treffer !"
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Haus-Berkaitf.
In verkehrsreichster Stratze der

Südstadt ist ^in 4stöckig. Geschrfts-
u . Wohnhaus mit Seiten - u. Qubau (Borderh . 2X2 Zitnmer . . . .Stock ) preiswert zu verkauf. Gefl .Offerten unter Nr . 3514 ins Tag -

Irische Gefen
für jede Kohlenart , Koks und Holz geeignet , in solidester Aus¬führung , garantiert oorzügl . Regulierung und Heizkraft, keineFabrikware , mit verzierten Emaille -Einlagen , verkaufen auchdirekt äußerst billlig

Gebr. Bischer, Rheiltjkicht M.
Muster steht auch Hirschstrahe 63, 3. Stock, zur Ansicht.

Haus
in bester Lage der Amalienstraße ,4000 ^ll unterm Selbstkostenpreis,bei kleiner Anzahlung zu verkau¬
fen . Offerten unter Nr . 3468 ins
TaablattVüro erbeten.

Kleines Hans,
Zstöckig , enthaltend 9 Zimmer rc„in schönster Lage der Weltstadt, ist
zum Preise von -kl 35 000 zu ver¬
kaufen. Offerten -unter Nr . 3524ins Taablattbüro erbeten.

Vorzügliche Kapitalanlage !
Sehr gut rentierend ., in nächster

Nähe der Kaiserstraße gelegenes
Haus

ist billig zu verkaufen. Off . unter
Rr . 3816 ins Taablattbüro erbet.

Haus am Werderplatz ,au bester Geschäftslage, sehr ren¬tabel , für jedes Geschäft geeignet,ist hohen Alters wegen, sehr billig
zu verkaufen. Auch wird rin klei¬neres Objekt mit Garten in der
Umgegend von Karlsruhe in Tausch
genommen. Off. unter Nr . 3527
ms Tagblattbüro erbeten.

Haus Konstanz ,
in schönster Lage, neuzeitlich aus¬
gestattet, nur mit erster Hppothek
belastet, ist billig zu verkaufen od.
gegen ein 4—5 Zimmerhaus

zu vertauschen.
Offerten unter Nr . 3830 ins

Taablattbüro erbeten.

Verkauf .
Größeres Anwesen, ca. 2400 gm,

geeignet für Ban - , Engros - oder
jedes größere Geschäft, mit ver¬
schiedenen Lagerräumen , Werk¬
stätten und Fabrikationslokale , so¬wie gut vermietete 2- u . mehr
Zimmerwohnungen , nebst unbe¬baut . Platze, zur Errichtung vonevtl. not . Räume , große , bequeme
Einfahrt , in bester Lage und
Hauptstraße der Südstadt , sowieunmittelbarer Nähe d . Güterbahn¬hofes, ist sehr Preiswert zu ver¬
kaufe« , eventl. wird ein kleineres
Wohnhaus hier mit eingenommen.Gefl . Off . von Reflektanten unterNr . 3171 ins Tagblattbüro erbest

Mer in Rüppurr .etwa 20 m breit und nicht tief, an
fertiger Straße gelegen, ist wegenSterbfall sehr billig zu verkaufen.Off . u . Nr . 3522 ins Tagblattbüro .

Zu verkaufen.
Karlstr . 93 sind billig zu verkau¬

fen 1 Küchenschrank , 1 eisernes
Brotgestell mit Meffingbeschläg, 1
Ladenschaft mit Schubladen , ein
Salzständer von Zement , 1 Wurst¬
rechen , 1 Petroleum -Ofen . Näh.Ouerbau , 2. Stock.

Billig zu verkaufenBetten , Schränke, Tische , 1 groß.Zuber , 1 Waschwringmaschine. FrauRosa Gut . Brunnenstraße 5.
Diplomaten -Schreibtisch,

hell Eichen (Meisterstück ) , preiswert
zu verkaufen bei Müller , Schrei¬ner . Matbtistraße 19. 5 . Stock .

Bollst . Bett , 1 Chaiselongue
Platzmangel halber billig zu ver¬
kaufen : Uhlandstraße 14, 2 . Stock,links.

1 SO. r MM .
schieferblau, Seidenplüsch, noch gut
erhalten , ist billig abzugeben:

Karlstraße 27 , Möbelladen.

VMMveMW
3 Chiffonnieren , 1 eintür . Schrank,
1 Waschkommode mit Marmor - u.
Spiegelaufsatz, hell eich . , 2 Wasch¬
kommoden mit Marmorplatten , 1
Waschkommode mit Holzplatte , 2
Nachttische , 2 Betten mit Cabok-
matratzen, 1 kompl . Bett , 1 Aus¬
ziehtisch, 1 Flurgarderobe , eichen,2 Trumeaus , 1 Kommode, 6
Stühle , 1 Herd, Küchentische und
Hocker.

Madleuer . Rüvvurrerstraße 20.
ächöne Bettstelle mit Rost und

Polster 16 Bett mit Federbett30 «st , Chaiselongue 16 «st, Diwan
30 «st, Herd 7 «st , Zimmer - , Kü¬
chen - und Waschtisch sehr billig:
Ludwia-Wilbelmktr. 18. Hof .

Großer KafsenMank
mit 2 Tresors billig zu verkaufen.Maier Weinheimer ,Kronenstraße 32, Rückgebäude .

Komplett. Bett mit Rotzhaar-matr . , 1 Chiffonniere , 1 Schrank,
1 Kommode sind billig abzugeben:
Bachstraße 88 , 3 Trevoen .

Diwans.
Große Auswahl in neuen Plüsch -

Diwans v . 35 u . 40 «st an , Hochs.,mod . Dessins v . 55 «st an . (Keine
Fabrikware . ) Gebe extra noch

10 °/« Rabatt
bis 10. Oktober. Polstermöbelhaus
Köhler , « chützenstraße 25.

Billig zu verk . : 1 Buffet , eichen,
gewichst, Diwan , Wascht ., Schreib¬
tisch , Tisch, Ziertisch u . verschieden .

Sedanstraße 1 .
Schöne, rote Plüschgarnitur mit

Tisch und großem Bodenteppich
billig zu verkaufen : .Krieastraße 174. 2. stock links.

Aelst , zweitür . Klriderschrank,2 eiserne Kinderbettstellen, ein klei¬
nes Sofa , eine Kinderschaukel, eine
Zither zu verkaufen :

Kreuzstraße 3, 3. Stock .
Lchril

'
nke , extra groß. mW,Eichen , extra große tann . -schränke,vollst . sehr schön. Bett , pol. 55 «st,vollst . saub. poliertes Bett 38 «st

1 Glasschranr mit Aussatz 35 «st
Waschkomm ., pol ., Marmorpl . 35 «st
Nachttisch , s. schön, Marmorpl . 7 «st
Kommoden, extra groß , von 5 «st an ,ganz besond . schöne Waschkommode
mit Marmorpl . u . Spiegelaufsatz,Kamelhaarbettdecken, Boden- und
Linoleumteppiche, Bettvorlagen ,
Tischdecken, Baumwollflanelle , Klei¬
der- u . Blusenstoffe, Vorhänge,
schwarze Straußfedern u . Pleureu -
sen sehr billig zu verkaufen.

Leffingstraße 33 im Hof .

Streng reell nni> Wret.
Einzelmöbel sowie komplette

Ausstattungen liefert ein großes
Möbelhaus an solvente Käufer bei
billigsten Preisen , reeller , solider,
fachmännischer Bedienung , aus
Teilzahlung zu den günstigsten
Zahlungsbedingungen , evtl, ohne
Anzahlung . Franko Lieferung .
Langjährige Garantie . Gefl . Off.unt . Nr . 3093 ins Tagblattb . erb.

Einige gebrauchte

Pianos und
Harmoniums

billigst.
' Johs . Schlaile,

Karlsruhe ,
Doualasstraste S4.
Zu verkaufe«

Blüthner -Klavrer, Vertiko, 2 eint .
Schränke, Kredenz, 8 eich . Stühle ,
Nachttische , Waschkommode , Näh¬
tisch , Küchenschrank , mehrere Tische ,
3 eis . Bettstellen, Spiegel , Bilder .

Hirschstratze 46. parterre .
Orcheftrio«.

Eiu gut erhaltenes Orchestrion
ist billig zu verkaufen :

Werderstraße 72 . 3. Stock .
Ein Marktwagen sowie eine Par¬

tie Brennholz sind bill . zu verkauf. :
Werderstraße 72 , 2 . Stock , links.

Gut erhalt . Fahrrad mit Frei¬
lauf sehr billig zu verkaufen :

Adlerstraße 17, 2 . Stock .

Komvl , Frackanzug »g. a . Seide
gearb . » m . schwrz . u . einer weiß -
seid .Weste,nur einmal getr .,da zu
eng , wird um die Hälfte d . An-
schaffungsvr . verk. Händl . streng
verb . Näh . Eisenlolm'tr . 30,3 . St .

Jackenkleid (Lilatuch) , Größe 46,wie neu , schwarzer Annter -Paletot
für ältere Dame , ein Herren -Jak -
kett-Paletot , sowie ein schw . Geh-
rock -Änzug für schlanke Figur , bil-
lig zu verkaufen : Kreuzstraße 28.
3 . Stock . Zu ersr . morgens 9—10
Uhr, nachmittags s^2—Z Uhr.

Anzug, Ueberzieher, lang ., schwz .
Jackett , Mantel , Röcke billig zu ver¬
kaufen : Kaiserstraße 109 , 3. Stock .

Fast neues Fahrrad
billig zu verkaufen : ^ .Kaiierstrake 79. 4. Stock .

Kinderliegwagen , Klappsportwa-
gen, Emailyerd , großer , fast neuer
Eisschrank, 1 tür ., Notenetagere ,
Bettstelle, Rost u . Keil, Regulateur ,
Kinderbettstelle mit Gestell billig
abmaeb . : Lachnerftr. 18. Part ., r.
Elegant. Kinderliegwagen,
wie neu , preiswert zu verkaufen :

Rankestraße 4 . 2. Stock links .
Billig abzngeb. Klappsportwagen,

Schaukelstuhl 8 -st, schön geschnitzte
Staffelet 8 -st, Herd m . Kupferschiff
20 -st , schön geschnitztes Paneel¬
brett 6 -st, großer Plüschschlafdiwan
28 st , Bettstelle mit Rost u. Matr .
mit Wolle 28 st , eiserne Bettstelle
mit guter Matratze 15 st , 4 Bilder ,
Nippsachen , Deckbett mit 2 Kiffen ,
gute Chiffonniere , 4 Stühle :

Adlerstraße 17 . eine Treppe .
Säuglingswage

zu verkaufen :
Waldbornstr . 14 , 4. St . rechts.

Schreibmaschine,
erftklass . , deutsches Fabrikat , sicht -
bare Schrift — Vorsührungs -
maschine — wird umständehalb. m.
voll . Garantie bill . abgegeben, evtl,
auch Teilzahlung . Gefl . Off . unt .
Rr . 3174 ins Taablattbüro erbet.

Fast neuer Herd , mittelgroß , m.
Emailschiff u . Messingstange, billig
zu verkaufen : Sofienstrahe 105,
Seitenbau . 3 . Stock links.

Gebrauchter Herd,noch gut erhalt ., mit groß. Schiff,
auch aufs Land geeignet, billig ab-
zuaeben : Akademiestr. 28 , Stb ., I .

Gußherd und
Klappwagen

wegen Wegzug sofort zu verkaufen :
Sonenstraße 77, 5. Stock .

Zentralheizungskessel ,8 qm Heizfläche, sowie 1 Warmwas -
ser-Boiler , kurze Zeit gebr. , zu
verkaufen . Näheres im Tagblatt¬
büro zu erfragen .

Zu verkaufen

Nähmaschine,125 st , ist umständehalber für 60
Mk . zu verkaufen : Kaiserstr . 79 , I V.

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jed . Preis¬
lage stets auf Lager , zu jed . Türe
u. Tor paffend, werden geliefert u.montiert , ebenso werden ältere
Schließer nachgesehen u. repariertin der Schlosserei Bürgerstraße 9.

Für Wirte .
Wirtschaftsgeschirr (weißes Por¬

zellan ) , große sowie kleine Plattenu . Teller , 1 Weckapparat mit 24
Gläsern , 1 u . 2 Ltr ., ein 2tür . Eis¬
schrank, gut erhalten , wegen Platz¬
mangel billig zu verkaufen. Off.u . Nr . 3519 ins Tagblattbüro erb.

Moftfäffer,
einige gut erhaltene , verkauft Kon¬
ditorei Freund . Krieastraße 18.

Mr md ÄmWndki',
neue und gebrauchte, in groß. Aus¬
wahl, billig zu verkauf. Ed. Becker»
Küfer . Durlacherstraße 57.
Krautftänder, neue,

sowie neue u . gebrauchte Fässer m.
Türchen, bersch. Größe , hat zu ver¬
kaufen : A. Sperlrng , Küserei,Goetbeftraße 28.

1 Firmaschild, 120X45 om, 2
Wurstrechen, 1 schöner Schleifstein
zum Treten billig abzugehen:

Durlacherstr . 93 , Htb. , Werkst .
Foxterrier ,zierliches, schön gezeichnetes Tier¬

chen, zu verkaufen : Kürnerstr . 28,2 . Stock links.
RebhuhllsMge Welhjihser,
Jahrgang 1911, 1912 u . 1913, we¬
gen Aufgabe der Zuchtstation ab-
zugeben. Durlach , Bergwaldstr . 8,K. Leutz.

Kartoffeln,
beste Qualität , Eppinger Gegend,
stärkehaltig, Ztr . st 2 .50 frei Kel¬
ler liefert C . Zimmerman » , Erb-
tzrinzentzr. 28, 3. St . Proben von
Montag ab erhältlich.
Eise k-Wl. StallkmWMg ,
sehr gut erhalten , ist billig zu ver¬
kaufen, sowie die Einrichtung einer
Sattelkannner . Ansragen srnd zu
richten Marimilianstraste 3.

Gutes

Brennholz « ->
per Zentner 70 -H ,

so lange Vorrat , abzugeven.
Kapellenstraße 74 . parterre .

Thealnkostiime,
Frack - und Gehrock-Anzüge verleiht

Phil . Hirsch, Steinstraße 2.

IlMmcke
Wohuhaus,

in bester Lage Heidelbergs, gegenein solches in Karlsruhe zu tauschen
gesucht . Näh. Baubureau Hirsch¬
straße 32 . Telephon 3402 .

Restkanfschilling oder 2. Hypo¬
thek wird zu kaufen gesucht. Ein

MleMM ym
wird als Gegenwert gegeben . Off.
u . Nr . 3533 ins Tagblattbüro erb.

ReftkaufschiMnge
bis zu 12 000 st zu kaufen ges. Gefl.Off . u. Nr . 3538 ins Taablattbüro .

MilchNrschäft
mit guter Kundschaft , von unge¬
fähr 100 bis 150 Liter , wird zu
kaufen gesucht . Offerten unt . Nr.
3500 ins Taablattbüro erbeten.

Zu kaufe» gesucht Klappiportwa -
aen, eisernes Kinderbett , Damen -
Kleider u . Mäntel , für starke und
schlanke Figur , Damenpelz oder
Garnitur , nur von Privat . Offert ,
u . Nr . 3528 ins Taablattbüro erb .
Ludentisch u. Schuft
wird zu kaufen gesucht . Gefl. Off.
u . Nr . 3534 ins Tagblattbüro erb.

I ».L -WriMk
I zu kaufen gesucht.
» Kelterstraste 10 l , Durlach .

M MM
Sekinüungon « oeüsn ru üsukon

gosuvtit !
«4.ukr. unck Vag . (uuok läsen ) an
Lüvlk Sonn , varsel 87/10 .

Gut erhaltener
Kinderwagen

zu kaufen gesucht. Offerten unt .Nr . 3510 ins Tagblattbüro erbet.

Ein vierrüderiger Marktwagenund eine Wage mit Gewichten
zu kaufen gesucht . Näheres Schil-lerstrake 18, parterre .

Ich zahle
höchste Preise f . abgelegte Herreu -
und Damenkleider , Schuhe, Weiß¬
zeug, Möbel, Betten . Komme
jederzeit. Postkarte genügt.

Plachzinski ,
50 Durlacherstraße 50.
Altertümer

werden zu den höchsten Preisen an¬
gekauft : Neukam, Lammstraße 6
im Hof . Telephon 3546 ._Ick ksuks
fortwährend getrag . Herrenkleider ,Stiefel , Uhren, Gold, Platins ,Silber und Brillanten , Militär -
Uniform ., gebrauchte Betten , ganze
Haushaltungen sowie einz. Möbel¬
stücke , Pfandscheine u . Gebisse und
zahle hierfür , « eil das größte Ge¬
schäft , mehr wie jede Konkurrenz.

Gefl . Offerten erbittet
« ». ». « « «»»f« , « . schüft
MMir-krartt . 22,

Tclevhon 2015 . _Zu kaufen gesucht
Herren - u. Damenkleider , Schuhe,Möbel, Betten und Wäsche allerArt ; zahle sehr gut und komme
ins Haus .

8m S . Gutmann,Zäbrinaerstr . 23. Bitte um Nachr.8 « ZU
( Starnol ) wird angekauft .
A« erfragen im Tagblatt-
bnrea». _

UM" Ankauf "W>
von Kupfer , Messing, Zinn , Zink,Blei , Alt-Eisen, Bücher, Zeitungen ,getr . Kleider, Keller- u . Speicher¬kram , kauft zu den höchsten Tages¬preisen

Karl Weidemann,
Kapellenstraße 52.

Ein Knabe,6 Jahre alt , wird in gute Pflege
gegeben. Offerten unter Rr . 3508
ins Tagblattbüro erbeten.
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Viieael ' Ilöi 'zteiiLli

fl'sMstki' ki'LwSi'ste
lLns-ki'Ltvkiirstk

trisvll oder gsrüiiodsrt
karmneile Mrieden.
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„ ÄlMiNLselimk

owptsdlen

6sbr. stenskl
iioflieforsntvn

LrvlltznstrLsss 33
sowie sämtliode ^ilizlsii .

Achtung in
ZchmbWschi«. -Mer!
Reparaturen aller Systeme sprompt und billig.

Riedel L Co., Telephon 2S7S.
Adlerftraße 4.

S »»U«» » Ui»s » » e «7 ,

Mn kreW : Mlnciilkttt.
U«g « U»r>l»n u . NedenLimmer
m. Klavier nock für einige ^ denckfrei,

kürgerlicber lAitt^ stiscll
ompüsklt

lUdei »4 Ust » « l,lLssrtunckklet2Aer.

„Goldener Adler"
Karl-Friedrichstraße 12.
Jeden Donnerstag

Schlachttag .
Von 5 Uhr ab die so beliebten

Schlachtplatten,
was empfehlend anzeigt

Ernst Müller.
Restaurant

„GMMS 8lM
"
.

am Lndwigsplatz.
Heute Donnerstag

wie jeden Donnerstag

Schlachkag.
Wilhelm Stein,

Metzger und Wirt .

I ^ LbH7Ksr7L »1^ «
jecken

^lontä^
unck
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Me Karlsruher Skraheubahn vor -er
Zubekriebuahme des ueueu Versonen-

bahnhoss.
Mit der in 14 Tagen erfolgenden Inbetriebnahme

des neuen Karlsruher Personenbahnhofs sah sich das
Städtische Straßenbahnamt vor eine nicht unbedeu¬
tende Aufgabe gestellt . Heute ist , nachdem nun auch
die architektonisch ausgeführten Gittermasten zum Auf¬
hängen der Fahrdrähte und Bogenlampen auf dem
Bahnhofvorplatz aufgestellt sind, alles so vorberei¬
tet, daß am Donnerstag , den 23 . Oktober , der Strcy
henbahn-Betrieb auf den neuen Linien erfolgen kann .
Allerdings stehen einer glatten Streckendurchführung
an diesem Tage noch zwei Hindernisse im Wege , das
eine bei dem Ettlinger Eisenbahn-Uebergang, das an¬
dere bei dem Staatsbahndamm in der Reichsstraße .
Die Beseitigung der Eisenbahngleise
beim Ettlinger Uebergang und der Dammdurch¬
bruch an der Reichsstrahe werden ungefähr eine
Woche in Anspruch nehmen: in dieser Zeit muß, wie
berichtet , ein Pendelverkehr, in der Ettlingerstraße über
Neuer Hauptbahnhof bis Reichsstraße stattfinden, d. h .
die Fahrgäste sind gezwungen, am Ettlinger-Torplatz
und am Staatsbahndamm umzusteigen . Ein ange¬
nehmer Zustand ist das nicht, aber daran läßt sich nun
einmal nichts ändern . Das Publikum wird aber im
eigenen Interesse guttun , während dieses Provisori¬
ums bei Fahrten nach und von dem neuen Bahnhof
die Ettlingerstraßen -Linie zu benützen , da das Um¬
steigen bei den Erdarbeiten am Staatsbahndamm in
der Reichsstrahe etwas beschwerlich sein dürfte . Die
neue Strecke durch di« Ettlingerstraße bis zur Reichs¬
straße wird 3 bis 4 Tage vor der Eröffnung des neuen
Bahnhofs in Probebetrieb genommen werden, damit
das Personal Gelegenheit hat, sich mit der Strecke ver¬
traut zu machen . Am heutigen Donnerstag nachmit¬
tag werden die neuen elektrischen Postwagen über den
Ettlinger Uebergang geschafft werden und in der Wa¬
genhalle des Bahnpostamtes eingestellt .

Der durch die Bahnhoferöffnung bedingte , stark er¬
weiterte Verkehr hat sowohl eine Vermehrung
des Personals wie des Wagenparkes not¬
wendig gemacht . Insgesamt 136 neue Fahrmann¬
schaften. wurden in den letzten Wochen vom Straßen¬
bahnamt eingestellt und 20 neue Motorwagen , eben¬
so viele neue Anhängewagen sind dieser Tage aus
den beiden badischen Waggonfabriken Rastatt und
Heidelberg hier eingetroffen und werden eben in der
Wagenhalle einer letzten Revision unterzogen. Die
neuen Motorwagen sind in gleicher Ausstattung ge¬
halten , wie die 10 neuen Wagen, die schon seit einigen
Monaten im Betrieb sind , ebenso die neuen Anhängs-
wagen, die mit ihren geschlossenen Plattformen sehr
gut aussehen. Diese neuen Anhänger unterscheiden
sich recht wesentlich von den alten, sie haben zunächst
geschlossene Plattformen , dann eine stärkere Beleuch¬
tung erhalten, und bieten einer größeren Zahl Per¬
sonen Platz als die älteren Anhängewagen. Sämtliche
Motorwagen werden mit der Eröffnung des neuen
Bahnhofs Seitenschilder mit der genauen Strecken¬
bezeichnung erhalten, eine Einrichtung, die gerade von
den weniger stadtkundigen Leuten und den Fremden
begrüßt wird. Der so außerordentlich vermehrte Wa¬
genpark macht es nötig, daß die Arbeiten an der
neuen Wagenhalle , die ungefähr 90 Wagen
fassen kann, erheblich beschleunigt werden. Man hofft
denn auch, daß die neue Halle in 4 Wochen bezugs -
sähig und die neue Werkstätteerweiterung voraus¬
sichtlich in drei Monaten unter Dach sein wird. Auch
das Portierhaus wird in einigen Wochen beziehbar
sein .

Eine ganz besondere Aufgabe soll der Städtischen
Straßenbahn in der Nacht vom 22. auf den 23. Ok¬
tober zufallen , zu jener Zeit, da sich die Pforten des
alten Houptbahnhofs für immer schließen und die
Anschlußgleise an den neuen Hauptbahn¬
hof hergestellt werden. Wegen dieser Gleisanschlüsse
zwischen Durlach und Karlsruhe ist es nötig, die Züge
!) 24 Frankfurt—Basel und Eilgüterzug 6082 Mann¬
heim—Singen auf der Strecke Durlach —Alter Haupt¬
bahnhof—Ettlingen und Karlsruhe—Durmersheim—
Rastatt in der Nacht vom 22 . auf 23 . ausfallen zu las¬
sen und diese Züge von Durlach über den Karlsruher
Rangierbahnhof nach Ettlingen ohne Halt in Karls¬
ruhe zu leiten. Es ist nun beabsichtigt , die Reisenden
dieser Züge vom hiesigen alten Hauptbahnhof mit der
elektrischen Straßenbahn nach Durlach zu befördern
und ebenso von Durlach nach dem alten Personen¬
bahnhof. Der erste Straßenbahnzug würde am 23.
Oktober früh nach >42 Uhr vom alten Hauptbahnhos
mit den Reisenden zum V -Zug 24 nach Durlach fah¬
ren und der zweite Straßenbahnzug im Anschluß an
diesen ersten die Reisenden für Zug 6082 zu befördern
haben. Werden die Züge rechtzeitig verkehren, so
würde der letzte Straßenbahnzug gegen 144 Uhr früh
am alten Hauptbahnhof eintreffen. Alle weiteren
Staatsbahnzüge laufen dann bereits auf den in der
Zwischenzeit hergestellten Gleisoerbindungen im neuen
Personenbahnhof ein .

In engem Zusammenhang mit der Bahnhofseröffnung
steht auch die Frage der künftigen Führung der
Albtalbahnlinie . Wie wir hören, ist zwischen
der Stadtgemeinde Karlsruhe und der Albtalbahn- Ge -
sellschaft eine Einigung in der Linienführung dahin er¬
zielt worden, die Endstation südlich der Gartenstraße
zu legen , wo dann in provisorischer Weise ein Bahn¬
hofsgebäude mit Warteraum errichtet wird . Die Bahn
bleibt zunächst auf derselben Trace, auf der sie heute
läuft und da sie in der Reichsstraße die städtische
Straßenbahn schneidet, ist dieser Tage der Einbau der
Gleiskreuzung vorgenommen worden. Die endgültige
Verlegung der Albtalbahn in die Beiertheimer-Allee
ist in absehbarer Zeit geplant.

Neben all den Arbeiten, welche die Eröffnung des
neuen Bahnhofs für das Städtische Straßenbahnamt
mit sich brachten , geht der Ausbau der neuen Linie
durch Durlach nach dem Turmberg einher. In
den allerletzten Tagen hat man an zwei Stellen in
der Durlacher Hauptstraße mit den Vorarbeiten be¬
gonnen und man darf damit rechnen , daß bis zum 15.
Dezember die Durlacher Stadtstrecke in Betrieb genom¬
men wird, allerdings wohl nur bis zum Wasserwerk ;
der verspäteten Jahreszeit wegen dürste di« Verlän¬
gerung der Bahn bis zum Turmberg dann erst im
Frühjahr 1914 erfolgen.

Unklarheit besteht heute noch über den Aufstellungs¬
ort der Theaterwagen . Bisher wurden diese
Wagen Ende der Karlstraße oder in der Stephan-
straße auf dem in die Post einmündenden Gleis aus¬
gestellt . Der neue Betrieb zum Bahnhof bedingt aber
freie Gleise sowohl in der Karlstraße, als auch in der
Stephanstraße . Das Straßenbahnamt ist augenblick¬
lich mit der Ausarbeitung von Projekten beschäftigt;
in wie weit diese den Wünschen des Publikums ent¬
sprechen werden, muß abgewartet werden. Nachdem
einmal die Hofverwaltung ihre Zustimmung zur Füb- ,
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rung der Straßenbahnwagen bis an das Hostheater
verweigert hat, wird es auf alle Fälle schwierig sein,in der Frage der Theaterwagen eine allgemein befrie¬
digende Lösung zu finden.

Einen großen Gewinn bringt die Bahnhoferöffnung
unserer städtischen Straßenbahn , das ist ein ausge¬
sprochenes Liniennetz , das in die verschiedensten
Stadtteile hineingreift und durch den Ausbau anderer
Linien (Rüppurrerstrahe , Gartenstrahe) eine erhebliche
Erweiterung erfahren wird. Man wird einerseits an¬
erkennen müssen , daß das städtische Straßenbahnamt
wohlvorbereitet und wohlgerüstet der Bahnhof¬
eröffnung entgegen sehen kann , andererseits aber darf
man auch hoffen , daß der Betrieb derart gestaltet wird,
daß er den Wünschen des Publikums entspricht . Z.

Aus dem Karlsruher Verkehrsverein .
Der Ausschuß des Berkehrsoerins hielt am 30. v . M.

im Rathause eine Sitzung unter der Leitung des 1 .
Vorsitzenden , Stadtrats Kölsch , ab , die gut besucht
war.

Aus den etwa 3-stündigen Verhandlungen sind wir
in der Lage , folgendes mitzuteilen:

Der Mit gliederst and hat in den letzten Mo¬
naten erfreulicherweise eine nennenswerte Steigerung
erfahren. Insbesondere sind durch die rührige Arbeit
der Hotelier - Vereinigung und des Ver¬
eins Karlsruher Wirte eine größere Anzahl
von Hotelbesitzern und Restaurateuren dem Vereine
beigetreten. Auch die Handelskammer für die Kreise
Karlsruhe und Baden hat, wenigstens für die Jahre
1914 und 1915 , in welchen dem Verein besonders
große Aufgaben im Hinblick auf das 200jährige Stadt¬
jubiläum bevorstehen , ihren Beitritt erklärt. Die Zahl
der Mitglieder beträgt heute 610 gegen 566 Ende des
Jahres 1912.

Die Verbesserung der Eisenbahnver¬
bindungen mit Karlsruhe nimmt den Verein
fortgesetzt erheblich in Anspruch . So hat er den Ent¬
wurf des diesjährigen Sommer - und Winterfahr¬
planes der Badischen Staatseisenbahnen vom Stand¬
punkt der Interessen der Stadt Karlsruhe und des
Badischen Landes aus der Großherzogl. Eisenbahn¬
verwaltung gegenüber begutachtet und verschieden«
Zugsverbesserungen ( Führung direkter Wagen, Ein¬
fügung von 3 . Klassewagen in die durchgehenden
Züge, Führung von Eilzügen auf der Kraichgaubahn
u . a .) beantragt . Leider sind seine Wünsche bis jetzt
nur zu einem kleinen Teil erfüllt worden. Insbeson¬
dere lehnt die Großherzogl. Generaldirektion immer
noch die Einlegung von beschleunigten Zügen auf der
Strecke zwischen Karlsruhe und Heilbronn ab , obwohl
nicht nur der Verkehrs-Verein, sondern auch die Stadt¬
verwaltung Karlsruhe , die Handelskammer, die Stadt
Heilbronn und andere an der Strecke gelegenen Ge¬
meinden wiederholt in eindringlichen Vorstellungen aufdas dringende Bedürfnis nach einer solch verbesserten
Zugsverbindung hingewiesen haben . Der Verein be¬
hält sich vor , Hierwegen weitere Schritte zu unter¬
nehmen.

Au der Revision der Droschkenordnung
und des Droschken - und Kraftwagen¬
tarifs ist der Verein vom Großherzogl. Bezirksamt
beigezogen worden. Er hat dabei Gelegenheit gehabt,
verschiedene Wünsche und Klagen über Mängel im
Droschken- und Kraftwagen - Verkehr vorzutragen.
Geklagt wurde insbesondere darüber , daß nachts zu
wenig Droschken und Kraftwagen am Bahnhof bereit
stehen , daß manche Kutscher sich Ueberforderungen zu
Schulden kommen lassen und daß die Nachttaxen zu
früh einsetzen. Hierin wird bis zur Eröffnung des
neuen Hauptbahnhofes Abhilfe geschaffen werden. Die
Möglichkeit , Droschken von den Aufstellungsplätzen
herbeizurufen, ist nun durch die Aufstellung von Tele¬
phonen auf den Halteplätzen gegeben. Bedauert wurde
allseits , daß die Droschkenkutscher sich bei Fremden¬
rundfahrten nicht der vom Verkehrsverein im Be¬
nehmen mit dem Verein der Kutschereibesitzer aufge¬
stellten Routenverzeichnisse bedienen, in denen die
Sehenswürdigkeiten nach ihrer Reihenfolge aufgezählt
sind, sondern nach Belieben ihre Wege wählen, so daß
die für die feststehenden Rundfahrten normierten
Fahrpreise nicht zur Anwendung kommen . Der Ver¬
ein beschließt, mit dem Großherzogl. Bezirksamt dar¬
über ins Benehmen zu treten , wie diesem Uebelstande
abgeholfen werden kann .

Die Abrechnung über die Kosten der Propaganda
für die diesjährigen Rennen des Reiterver -
eins wird genehmigt. Der Verein wird diese Unter¬
nehmungen , die den Fremdenzuzug mehr und mehr
begünstigen, auch weiterhin nach Kräften unterstützen .
Im Iubiläumsjahr 1915 gedenkt der Reiterverein be¬
sonders hervorragende reitersportliche Veranstaltungen
zu treffen.

Befürchtungen, die dem Verein in der Richtung aus¬
gesprochen worden sind, daß mit dem Abzug des frü¬
heren Pächters des Reitinstituts im Großherzogl. Lan¬
desgestüt in der Rüppurrerstrahe dieses Institut ein¬
gehe , hat der Verein dem Großherzogl. Ministerium
des Innern mit dem Erfolg zur Kenntnis gebracht ,
daß die Reitbahn nunmehr von einem neuen sachver¬
ständigen Pächter betrieben wird, der den Wünschen
des sportliebenden Publikums Rechnung trägt .

Auf Antrag des Vereins hat der Staiürat beschlossen ,die Zahl der Bedürfnisanstalten auf dem
Friedhof zu vermehre^

Verschiedene bedeutendere sportliche Veran¬
staltungen (Fußballwettkämpfe, Schwimm- und
Ruderfeste) hat der Verein durch Widmung von Ver¬
einspreisen unterstützt .

Dem vom Verein schon seit mehreren Jahren ins
Auge gefaßten Bildschmuck in den Eisen¬
bahnwagen (Anbringung schöner Landschafts - und
Städtebilder , vornehmlich auch von Karlsruhe unS
Umgebung) ist die Großherzogl. Cisenbahnoerwaltung
insofern näher getreten, als sie zunächst versuchsweise
solche Bilder in den durchgehenden Wagen 1 . und 2 .
Klasse der Badischen Bahnen zugelassen hat . Die Aus¬
stattung der Bilder entspricht aber noch nicht allen
Wünschen . Auch wird bedauert, daß die Bilder nicht
in den Wagen der preußischen und der preußisch-hessi¬
schen Bahnen ausgehängt werden dürfen. Um letz¬teres zu erreichen , beschließt der Verein , mit dem Bund
deutscher Verkehrsoereine in Leipzig in Verhandlun¬
gen zu treten , der für die dem preußischen und preu¬
ßisch -hessischen Bundesgebiet angehörenden Verkehrs¬vereine solches Aushangsrecht hat.

Der vom Verein mit weitgehender Unterstützung der
Stadt vor kurzem in einer Auflage von 20 000 Stück
herausgegebene, von Dr . W . E . Oeftering , Kustosan der Großherzogl. Hof- und Landesbibliothek, ver¬
faßte, mit zahlreichen neuen Bildern und 3 Plänen
versehen « Stadtführer hat durchweg großen Bei¬
fall gefunden . Sein zweckentsprechender Vertrieb ist
sorgfältig organisiert. Er soll nun auch im Buchhandel
abgegeben werden.

(Schluß folgt.)

Gerichlssaal.
Schwurgericht .
5. Abtreibung .

ff: Karlsruhe, 8. Okt . Hinter geschlossenen Türen
wurde heute vormittag unter dem Vorsitze von Land¬
gerichtsdirektor Reiß die Anklage gegen die Ehefrau
Elise Therese Christine Stein geb . Müller aus
Adersbach , in Pforzheim wohnhaft, wegen Abtreibung
gegen Entgelt verhandelt. Dr . Hafner vertrat in
dieser Anklage die Großh . Staatsanwaltschaft . Die
Verteidigung führte Rechtsanwalt Trautmann .

Es ist nicht das erste Mal , daß die Angeklagte wegen
eines gleichen Verbrechens vor Gericht steht . Sie
wurde bereits im Jahre 1906 wegen gewerbsmäßiger
Abtreibung zu 1 Jahr 10 Monaten Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverlust verurteilt . Die Anklage ging
dahin , daß die Stein zu Pforzheim fortgesetzt gegen
Bezahlung Mittel zur Abtreibung abgegeben und an¬
gewendet hat.

Von den Geschworenen wurde die Angeschuldigte
unter Versagung mildernder Umstände schuldig ge¬
sprochen und daraufhin abzüglich 2 Monaten Unter¬
suchungshaft zu 2 Jahren 3 Monaten Zucht¬
haus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Hst Karlsruhe , 8. Ott.
6. Meineid.

In einem bei dem Amtsgericht Pforzheim anhän¬
gigen Alimentationsprozeß der Martha Lötterle in
Engelsbrand gegen den Hermann Leins in Büchen¬
bronn hat der Goldarbeiter Wilhelm Wahl aus En¬
gelsbrand, der in dieser Sache als Zeuge vernommen
wurde, nach der gegen ihn erhobenen Anklage unter
seinem Eide wissentlich die Unwahrheit angegeben.
Die Lötterle unterhielt längere Zeit ein Verhältnis
mit dem Hermann Leins aus Büchenbronn, das nicht
ohne Folgen blieb . Später verlangte sie von Leins
die Anerkenntnis der Vaterschaft für das Kind und,
als dieser sich weigerte, ließ sie gegen ihn durch den
Vormund desselben Klage auf Unteichalt erheben ,
Leins bestritt die Vaterschaft und berief sich auf Zeu¬
gen, um zu beweisen , daß er nicht der einzige sei , der
mit der Lötterle in Beziehungen gestanden habe. Als
Zeuge wurde auch der Goldarbeiter Wahl vernommen.
Seine Einvernahme erfolgte am 8 . Mai vor dem
Amtsgericht Pforzheim. Er gab damals unter seinem
Eide an, mit dem Mädchen nichts zu tun gehabt zu
haben. Später ergaben sich verschiedene Anhalts¬
punkte dafür, daß Wahl unter seinem Eide die Wahr¬
heit nicht angegeben haben konnte , weshalb gegen ihn
eine Anklage wegen Meineids erhoben wurde, in der
heute die Geschworenen das Urteil zu fällen hatten.

Aus der heutigen Beweisaufnahme ging hervor , daß
Wahl des ihm zur Last gelegten Verbrechens sich schul¬
dig gemacht hatte, weshalb von den Geschworenen
die Schuldfrage bejaht wurde. Das Urteil lautete dar¬
aufhin auf 1 Jahr Zuchthaus, 5 Jahre Ehrverlust und
dauernde Unfähigkeit , als Zeuge wieder vernommen
werden zu können . Die Verhandlung wurde zum
Teil unter Ausschluß der Oeffentlichkeit durchgeführt.

rr . Mannheim , 8. Okt. Das Schwurgericht
verhandelte gestern gegen den 22 Jahre alten Fabrik¬
arbeiter Makart U ß aus Salonowka (Russisch- Polen ) ,
den 19 Jahre alten Fabrikarbeiter Peter Koliciak
aus Rodatycza (Galizisch -Polen ), den 19 Jahre alten
Fabrikarbeiter Alfred Lucasik aus Starszawa (Rus¬
sisch - Galizien) und den 19 Jahre allen Fabrikarbeiter
Franz Renkas aus Kasut (Oesterreichisch -Galizien)
wegen Notzucht . Die Angeklagten überfielen am
Samstag , 28 . Juni ds . Js ., gegen Mitternacht, im Vor¬
ort Waldhof, wo sie in Arbeit standen, nach Verlaßen
der Wirtschaft , in der sie mit den Liebesleuten zusam¬
men gesessen hatten, einen anderen jungen Arbeiter
mit seiner Geliebten, mit der der Angeklagte Uh vor¬
her ein Verhältnis gehabt hatte, trennten das Paar
und schleppten das Mädchen unter Drohungen an der
Gasfabrik die Mannheimerstraße hinaus in den Wald,
Die Wehrlose wurde mit Erstechen bedroht, wenn sie
sich nicht füge und dann von den vier Bestien aufs
scheußlichste vergewaltigt. Das Opfer, das sie im Wald
liegen ließen , war einige Tage krank und leidet noch
heute an nervösen Störungen . Uß , Koliciak und Ren¬
kas erhielten je 1 Jahr 4 Monate Gefängnis , Lucasik
wegen Versuchs der Notzucht 1 Jahr Gefängnis . Sämt¬
lichen Angeklagten wurden mildernde Umstände zu¬
gebilligt . — In der Nachmittagssitzung wurde gegen
den 54 Jahre allen Kellner Ernst Gotthelf Köhler
aus Kunersdorf, den 22 Jahre alten Georg Peschek
aus Berlin , früher Kontorist, zuletzt Hausbursche, und
den 23 Jahre alten Hausburschen und Fabrikarbeiter
Friedrich Kaukoreit aus Mombach wegen Raubs
verhandelt. Am Sonntag , 29. Dez . v . I ., überfielen die
Angeklagten den in der Gärtnerei Rosenkränzer an der
Feudenheimer Fähre beschäftigten Gärtnergehilfen
Arnold Braukmann aus Hildesheim , der sich auf dem
Rückweg von Mundenheim nach seiner Arbeitsstätte
befand, nach 11 Uhr nachts , als er den Bahnübergang
auf der Seckenheimer Landstraße passierte . Er wurde
um Feuer angefprochen und erhielt mit einem Stein ,
der in ein Tuch eingewickelt war , einen Schlag über
den Kopf . Gleichzeitig packte ihn einer am Halse und
riß ihn zu Boden, während die andern, nachdem er
weitere Schläge auf den Kopf erhalten hatte, ihn aus¬
plünderten. Als der Ueberfallene, der in Ohnmacht
gefallen war , wieder austvachte , waren die Räuber
verschwunden . Braukmann schleppte sich noch bis zum
Wirtshaus an der Fähre , von wo er ins Krankenhaus
eingeliefert wurde, das er am 11 . Januar wieder ver¬
lassen konnte . Die Beute der Wegelagerer bestand nur
aus 30—40 Pfennig , einer silbernen Uhr mit Kette ,einem Paket mit einer neuen Hose, einigen Fahrrad -
speichen und einer Zigarrentasche mit einigen Zigar¬
ren. Die drei Angeklagten , die zu den Entgleisten
gehören , waren über Darmstadt und Frankfurt , wo
sie sich kennen lernten, nach Ludwigshafen gekommen .
Da sie keinen Pfennig Geld mehr hatten , begaben sie
sich abends, nachdem sie sich Mannheim angesehen
hatten, die Seckenheimerstraße Hinaus, in der Absicht,
den ersten besten Passanten zu überfallen . Köhler ,
der nach der Tat in Frankfurt Fahrraddiebstähl« be¬
ging , unternahm später mit einem Genossen in Dres¬
den Raubanfälle auf Kurgäste und wurde deshalb vom
Schwurgericht wegen einer von Görlitz mitgebrachten
Gefängnisstrafe von 7 Monaten zu einer Gesamt¬
strafe von 7 Jahren Zuchthaus verurteilt . Während
der Untersuchung in Dresden hatte er gestanden, daß
er auch in Mannheim einen Raubanfall begangen
habe . Durch dieses Geständnis wurde der Fall erst
aufgeklärt. Ein vierter Wegelagerer namens Georg
Jttmann aus Oberramstadt konnte nicht ausfindig
gemacht werden . Das Urteil lautete unter Zubilli¬
gung mildernder Umstände gegen Köhler , einschließ¬
lich der Dresdener Strafe , auf 9 Jahre Zuchthaus,
gegen Peschek auf 3 Jahre Gefängnis , gegen Kauko¬
reit auf 2 Jahre und 2 Monate Gefängnis . Köhler
und Peschek verlieren außerdem die Ehrenrechte auf
ö Lahre- .

Luflsahrl.
Hirth Sieger im italienischen Wasserflugzeug -

Wettbewerb.
Wie aus Mailand gemeldet wurde, hat der italieni¬

sche Wasssrflugzeugwettbewerb mit einem Siege Hell
muth Hirths auf dem Albatros-Wasser - Eindecker ge¬
endet . Hirth, der sein vom Bodensee -Wettbewerb her
bekanntes Flugzeug mit lOOpferdestarkem Mercedes-
Motor benutzte, vermochte die gesamte französische und
italienische Konkurrenz glatt zu schlagen und beendete
die Rennstrecke in einer kürzeren Zeit, als selbst sein
gefährlichster Gegner Garros .

Der Sieg Hirths ist um so höher einzuschätzen, als
er einen Triumph deutschen Fabrikates über französische
und ausländische Erzeugnisse darstellt. Vor drei Jah¬
ren beteiligte sich einmal ein Deutscher an einer fran¬
zösischen Konkurrenz , nämlich der Altmeister unserer
Flieger, Hans Grade , an dem Meeting von Monaco.
Er schnitt jedoch nicht hervorragend ab, und aus der
Konstruktton seines damals noch wenig entwickelten
Systems schloß man auf die ganze deutsch« Flug¬
maschinenindustrie . Bisher hat sich tatsächlich auch
kein Deutscher an einer wichtigen Konkurrenz beteiligt ,
bei der unsere Maschinen mit fremdländischen in Wett¬
bewerb treten konnten . Diesmal aber auf dem ita¬
lienischen Wasserflugzeugwettbewerb hatten die welt¬
bekannten Firmen Borel, Morane -Saulnier , Farman
sowie italienische Fabriken ihre Ein- und Doppeldecker
ins Rennen geschickt, die Leute wie Garros , Moräne ,
Fischer , alle bewährte Piloten, steuerten. Größten¬
teils waren di« Typen vertreten, die auch an dem
Meeting von Deauville teilgenommen hatten und durch¬
weg als Wasserflugzeuge gebaut waren , also nur
Schwimmer besahen . Hirths Eindecker aber besaß
außerdem auch das vom Reichsmarineamt verlangte
Landfahrgestell und einen Passagierfitz . Der Albatros-
Eindecker war also infolge seines größeren Gewichts
scheinbar den andern Maschinen gegenüber im Nach¬
teil . Daß es ihm trotzdem gelungen ist, selbst den
Moräne - Eindecker, der mit einem 160pferdestarken
Gnöme-Motor ausgestattet war , zu schlagen , stellt den
deutschen Ingenieuren und Fabrikanten ein glänzendes
Zeugnis aus . Bemerkenswert ist auch, daß nicht
weniger als vier Flieger bei dem Versuche , die Rund¬
strecke zu absolvieren , ihre Apparate zertrümmerten,
während Hirths Flugzeug unbeschädigt blieb. Der
Albatros- Eindecker ähnelt in feinem Aufbau den Land¬
maschinen und besitzt eine Spannweite von 12,6, eine
Gesamtlänge von 8,6 Metern . Das Landfahrgestell
ist durch einen Mechanismus während des Fluges
hochziehbar . Die ziemlich langen Schwimmer sind durch
Schotten abgeteilt und besitzen ein Deplacement von
je 900 Litern. _

b .Konstanz . 7. Okt . Der Konstanzer Flieger Ernst
Schlegel , der im Prinz -Heinrich-Flug 1913 mit sei¬
nen Flugleistungen an zweiter Stelle war (auf Aviatik -
Eindecker), ist zur Gothaer Waggonfabrik übergetreten.
Am 8. oder 9. ds . Mts . will der Flieger von Gotha
über Stuttgart (als Zwischenlandestelle ) nach
Freiburg i . Br . fliegen und sich bei diesem Flug
um die Stundenprämie der Nattonaflugspende be¬
werben. In Freiburg will Schlegel dann geeignetes
Flugwetter abwarten, um dann zu einem Flug um die
großen Preise der Nationalslugspende zu starten . Der
Weg um diesen Preis soll sein : Freiburg i . Br .—Köln—
Düsseldorf—Berlin—Königsberg. Die genannten Städte
sind als Zwischenlandungsorte vorgesehen . Schlegel
fliegt mit Fluggast (Monteur) auf einer lOOpferde-
staäen Gotha-Merzedes-Taube, die in sein Eigenttim
übergegangen ist.

Geschäftliche Mitteilungen.
Line ganze Familie hat Freude und Nutzen durch

die vielseitige Unterhaltung und praktische Belehrung ,
die jedes Heft der beliebten „Moden-Zeitung fürs
Deutsche Haus" bietet . Der Hausfrau ermöglicht dieses
Blatt zahlreiche Ersparnisse durch erprobte Kochrezepte ,
durch praktische hauswirtschaftliche Ratschläge sowie
durch Anleitung zur Selbstanfertigung der Garderobe
und Wäsche für sich und ihre Kinder. Die Hefte brin¬
gen wöchentlich abwechselnd : 1 . Moden für Erwachsene
und Handarbeitsvorlagen, 2 . Moden für Kinder und
Wäsche für Erwachsene und Kinder mit gebrauchsferti¬
gem Schnittmusterbogen in jedem Heft. Gediegene
Romane der beliebtesten Schriftsteller und belehrende
illustrierte Artikel aus allen Gebieten des Wissens so¬
wie Lektüre für die Kinderwelt bieten jedem Familien¬
mitglied Unterhaltung und geistige Anregung . Die
Beilage „Illustrierte Chronik der Zeit" bringt die in¬
teressantesten Zeitereignisse im Bilde. Bei aller Reich¬
haltigkeit und Vielseitigkeit kostet die „Moden-Zeitung
fürs Deutsche Haus" nur 15 wöchentlich oder 1 .80
Mark vierteljährlich . Damen, die auf den unterhalten¬
den Teil weniger Wert legen und nur Moden, Wäsche
und Handarbeiten wünschen , bestellen die „Praktische
Damen- und Kinder-Mode " (vierzehntäglich 25 L oder
1 .50 -K vierteljährlich .) Alles Nähere wolle man aus
dem unsrer heutigen Nummer beiliegenden Prospekt
ersehen . Abonnements nehmen alle Buchhandlungen
und Postanstalten entgegen .

Auszeichnung . Die rühmlichst bekannten, gegen
Husten und Heiserkeit seit mehr als einem Vierteljahr¬
hundert bewährten Fays ächte Sodener Mineral -
Pastillen wurden auf der dritten Internationalen
Pharmaceutischen Ausstellung in Wien mit der höchsten
Auszeichnung , dem Ehrenkreuz, nebst großer goldener
Medaille und Ehrendiplom ausgezeichnet.
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vis ^ubsiodteL äes Kelämarktss .
Oie Oiskonterkökung 6er Lank von pngland Kat

wokl auck die letrten 2 weikel über die Lignatur
de , internationalen Leidmarktes beseitigt . Io Lon
600 , wo bekrönt lick alle päden des Leldverkekrs
und Lvldkandels rusammenlauken , bst man sick
sckoo io den letrten V^ocken keinen Läusckungen
über die Lituation kiogegebev . In Oeutsckland
gelsog es den Interessenten durck eine äuüerst
geschickte Propaganda , durck eine künstliche
Hausse der Lentenpspiere und snsckeinend suck
durck reitweise Ablenkung des V^ecksslsngebots
von den Leickskaokkassen in der Oekkentlickkeit
die Meinung ru erwecken , daü die Leicksbauk ru
Llnreckt »n ikrem koken Oiskontsatre kestkslte .
Os » Kartenhaus ist nunmehr russinmengebrocken .
O», Publikum , dss im testen Llauben sn eine
bsldige Oiskontermäüigung sick wieder stärker sn
der Lörsenspekulation beteiligte , kst wieder einms !
eins schwere pnttäusckuug erlebt . Denjenigen
Kreisen , die sick nickt sckeuten , dss deutscke Vl îrt-
scksltslebsn in dieser -Veise ru beunrukigen , kenn
der Vorwurk einer bewullten Irrekükrung des
Publikums nickt erspart bleiben . Lie werden aller -
dings leisten podes den Lckaden selbst ru tragen
ksbeo . denn die Lückkekr des Vertrauens in die
wirtscbsktlicke pntwicklung ist durck diese neuesten
pnttäusckungeo wieder wesentlick verzögert wor -
dsn . ps wird nun wokl geraume 2 eit dauern , bis
die privaten Kapitalistenkreise wieder eine lekkak-
tere Onternekmuogslust bekunden . Oie pntwick -
lung des pkkektengescdäkts im vierten Quartal kann
deskslb kaum nock rweiielkakt sein . Anstatt der
vom Lankgewerke erkokltsn Belebung der Lpeku -
lation wird sick woki der biskerige scdleppende
Lesckaktsgang suck weiterhin erkalten . Lind dock
liegt ru übertriebenem Pessimismus kein -Vnlaü vor .
Irotr der riemlick testen Lage des internationalen
Oeldmarktes reigen die Leldverkältnisse in
Oeutsckland ein reckt gesundes Aussehen . Ls
kann als sicksr gelten , dall vir keinen derartig
krisenkakten OeldvsrkLltnissen entgegeoseken wie
im Sinter 1912/13 . Oie Inansprucknakme der
Leicksbank mit Vpsckssln und Lombards abrüglick
der täglick tälligsn Verbindlickkeiten berecknets
sick sm 30. 8eptember d. d. suk 907,99 AMI . Alark
gegen 1 104,55 AlilL Alark im Vorjakre . pür den
klonst 8 eptembsr 1913 bereckoete sick die durck -
scknittlicks Inansprucknakme aut 455,35 Alill . Alark
gegen 624,1 Alill . Alark im 8 eptembsr 1912 , und
689,3 Alill . Alark im Vergleicksmonat 1907 . Oie
Osmpkung der Lörsenspekulation , die 2urück -
ksltung der Kapitslsnsprücke von Handel und
Lewsrbe und die günstige pntwicklung des deut -
«cken Xuüenkandels kaben io der llauptsacke die
nock relativ gesunde pntwicklung der Leldverkält -
nisse ermöglickt .

Veno suck versckiedene Lymptome gegenwärtig
daraut kindsuteo , daü gewisse Kreise es vermeiden ,
die Mittel der Leickskank allru sekr in Anspruch
ru nekmen , so kann dock nickt berweikelt werden ,
daü der Leldmarkt rurreit aut suüerordentlick
sickerer Basis rukt . Oies berecktigt ru der kkokk-
nung , daü es der Leicksbank möglick sein wird ,
dem deutscken V^irtsckattsleben derartige Oiskont -
»ätre , wie sie r . 8 . da, Leidkrisenjakr 1907 »ukwies ,
ru ersparen .

Ssickvil lwä LSrsvil.
Oer Vertrag über di« Lrricdtang einer albani -

»cken 8 t»atsbank durck österreickiscke »
und italienisckes Kapital wurde jetrt unter -
reicknst . Oie 8 ank Kat den staatlicken Iresorarie -
Oienst in Albanien eiagericktet und wird die
Kotenausgake übernekmen . Oas Kapital beträgt
5 Alill . Pr . Oer 8 itr detiodet sick in der künttigen
alkanisckeo Hauptstadt . Beteiligt sind der wiener
8 ankvsreio , die Oesterreickiscke Lodenkredit -
anstalt , die Oesterreickiscke Länderkank , die On-
gariscke Kreditbank , die Bester Ungarische Lom -
merrialdank und die 8 anca Lommsrciale in Mai¬
land .

IllSustriou.
Oie Aktien der Käkmasckineniabrik Karlsruk «,

vor » . Raid 3d Keu , werden an der prankkurter
Lörse vom 9. d . Alts , an exkl . Oividenden -Kupon
notiert .

Veitere Preisabschläge sm deutscken Rokeiseo -
» erkt ? Inkolge der starken ^ bsckwäckung
des Lokeireosxports , der im 8 eptembsr
gegenüber dem gleichen Vorjakrsmonat nur 47^
betrug bei gleickrsitiger 8 teigeruog der Lokeisen -
einkukr um 28A», sowie sngesickts des Anwachsens
der Lokeiseoläger von 280 000 Io . im Vorjakr aut
jetzige 550 000 Io . sind nack der „6 resl . Leitung "
^ nreicken vorkanden , daü die Lokeisenerrsugsr
weiteren kreisebscklagen runeigso .

Letriebseinsckränknog bei „Rotke prde " ? ^ us
Zacken bericktet man der „Voss . Ag .

" : Oem
„Volkskreund " xutolgs tritt aut dem rum Oelsen -
kirckener Konrern gekörenden Hüttenwerk „Kotks
Lrds " nsckster Lage eine Oetriebseinsckränkung
ein , über deren blmtang übermorgen Lesckluü ge¬
lallt werden soll .

Zweites Blatt .
Sodiüsdrt.

I» Rkeinkaien sind im Alovst August 356 l1912 :
311 ) 8ckikke mit insgesamt 126 311 s96130j Loonen
angekommen und 347 (329 ) 8ckikke mit insgesamt
22 868 j24 033j Lonnen abgegangen .

Lin neuer ba^eriscker Rkeiosckiltakrtskonrern .
k . Alsnnkeim , 8. Okt . (Lig. Oraktberickt . ) ln

der keute mittag abgeksltenen Oeneralversamm -
lung der Kkenanis , 8peditionsgessllsckakt m . b.
ll . , vorm . Leon V/eiü , Alannkeim , wurden sämt -
licke Anträge der Verwaltung einstimmig genek
migt ; insbesondere wurde der rwiscken der
Kkenania 8peditionsgesellsckslt und dem unter der
kukrung der Lank kür Handel und Industrie , Liliale
Alüncken (Oarmstsdter Lank ), stekenden Konsor¬
tium , dem auck die König ! . 6a >er . 6ank in Alün-
ckea angekört , sbgescklossene Vertrag einstimmig
genekmigt . Lekanntlick verkolgt der neue Konzern
dis Hebung der bayeriscken Kkein - und Alain -
sckilkskrt und ist bestrebt , den Omscklagsverkekr
in den bayeriscken Kksinkäken ru erkalten und
unter V/akrung berecktigter Interessen auüer -
bsyeriscker bläken ru lördern .

Vvrkvdrsvvssii.
2ur Lavierung der Ossterr , 8 üdd»ka will das

„? rag . Lgbl .
" aus woklinkormierten Kreisen erkak-

ren kaben , dall die Obligationäre gegen Nnsen -
gsrantie der Legierung einer Abstempelung der
Obligationen von nom . 500 auk 310 Lr. rustimmen
dürkten . Oie Linnakmen der Oesterreickiscken
Lüdbakn betrugen im 8 eptsmber d . L 14 675 941
Kronen , d. i. gegen dis dekinitiven Linnakmsn im
8eptember v . 3 . 565 070 Kronen weniger , und gegen
die damals provisorisck ausgewiesensn Linnakmen
311245 Kr. mekr . bür die ersten neun Alonate
1913 ergeben sick vunmekr Lransporteinnakmen
von insgesamt 121 937 520 Kr ., d. i. gegen das ent -
spreckende Oekinitivum 1912 eine Alekreinnakme
von 794 552 Kr. , und gegen das damalige Provi¬
sorium 4 672 880 Kr. mekr . Oie Licktigstellung kür
den Alai 1913 ergab ein Alekr von 280 164 Kr.

Ssaivll niiä Lriiisii.
Lerlin , 8. Okt . Kack der Zusammenstellung der

Kaiserlicken 8 tatistiscken vl.mts beträgt im Oeut -
scksn Leick ru solang Oktober 1913 , wenn rwei
gut und drei mittel bedeutet : der 8 tand der
Kartoikeln 2,4 gegen 2,6 im 8 eptsmber 1913,
Klee 2,4 gegen 2,4 , Lurerne 2,5 gegen 2,4 , Lewäs -
serungswiesen 2,1 gegen 2 , 1 , andere Vbiesen 2,4 ge¬
gen 2,5 . — Oie Kartokkelernte war ^ nkang
Oktober in vollem Lange und ist teilweise sckon
beendet . Oer Lrtrag ist allgemein nack der Absage
und Oüte rockt bekriedigend , auk keuckten , sckwe -
rsn Löde » lallt er allerdings , besonders bei kriscke -
ren 8 orten , manckes ru wünscken übrig . Hier kom¬
men käutig kranke Knollen vor . Oie Kackrickten
über Klee und Lurerne geben riemlick weit aus¬
einander . In den von langer Lrockenkeit betrokke-
nen Oebieten war der letrte 8 cknitt wenig bekrie-
digend oder auck ganr ausgeblieben . Lbenso kaben
sick dort die diesjäkrigen pklanren wenig ent¬
wickelt , andererseits sind aber die Lrntergebnisse
in vielen Legenden auck reckt rukriedenstellend .
Oer junge Klee reigt kjer kräktiges V/ackstum , »0
daü stellenweise nock gescknitten werden kann .
Oie Angaben über den Lrtrag und den 8 tand der
Vbiesen lauten , soweit nickt andauernde brocken -
ksit auk da» Vbackstum des V/iesengrases ungün¬
stig einwirkte , allgemein günstig . 8 üddeutscke 8 e -
rickte keben besonders kervor , dall es vielkack nock
einen dritten 8 cknitt , überall aber eine scköne
llerbstwiese gäbe .

a. -kus dem Alarkgräklerland , 8. Okt . Oas AI 0 st -
verkauksgesckäkt ist im Alarkgräüerland
gegenwärtig sekr lebkakt . In Lritringen wurde das
Okm kür 90 Alk . verkaukt . lm allgemeinen werden
kür 150 Liter 75—85 Alk . errielt . Kock selten wur¬
den kür den Alost so Koks Preise beraklt wie keuer ,
was auk da, geringe llerbsterträgnis rurückrukük -
ren ist . Oie Ouslität des Keueo ist durckweg
besser als man erwartete .

a . Vom Lckwarrwald , 8. Okt . Oie Kartokkel -
ernte , die jetrt meist beendet wird , källt keuer
im gesamten 8 ckwarrwald , auck in kökeren Lagen ,
sekr gut aus . Kamentlick im südlicken 8 ckwsrr -
wald in der Legend von 8 t. Llasien verrsicknen
mancke Lemeinden eine sekr reieke Lrnte . bür
den Zentner werden durckscknittlick 2.20—2.30 Alk.
beraklt . Oie Oskmdornte ist im allgemeinen be -
den des 8 ckwarrwaldes . Vereinreit ist nock ein
dne des 8ckwarrwaldes . Versinrelt ist nock ein
dritter 8 cknitt möglick . Oie warme keuckte Wit¬
terung begünstigte den Lraswucks sekr .

Varsmusrlil.
a. Lrucksal , 8. Okt . ^ uk dem keutigen Vbocken -

markt kosteten 1 Ar . lkardt -Kartokkeln 2.30 Alk. ,
1 Ar . bilderkraut 2.50 Alk ., 10 ? kd . Zwiebeln 70
ptennig , 1 pkd. Lateläpkel 18 ? kg . , 1 ? kd . Land -
butter 1 .60 Alk . , 1 8 tück weiüe Käse 16 pkg . , kriscke
Landeier , per 8tück 12 ? kg . , ba^er . Lavdeier , per
8 tück 10 pkg . , Kistensier , per 8 tück 8 ? kg. — ^ uk
dem keutigen 8 ckweinemarkt wurden be -
raklt : kür ein paar Aliicksckweioe 22—30 Alark,
kür ein paar Läukersckweine 40—65 Alark.

Vom süddeutscken Koklenmarkt . ^ us Alannkeim
bericktet man der „prkk. Ag .

" : Oie Lerüge der
süddeutscken Industrie sind gegenüber dem star¬
ke^ Angebot an Lewerbekoklen sckwack ru
nennen . 2ukäuke der Vk̂ erke linden nur selten
statt . Oie Lerüge von lkausbrandkoklen bokrie-
digten . Lsgulären ^ bsatr katten besonders
^ .ntkraritkodlen . Von Koks mangelt es immer
nock an angemessenen Vorräten an Lreckkoks
Körnung III. ln den Körnungen I und II sind aus-
reickende Lestände vorkanden . Lraunkoklen -
briketts werden jetrt stärker verlangt .

Vsrsvdieäslles .
öromback , 8. Okt . Oie pirma Lebr . Lroll -

mann kier ist unter Pestlegung eines 8 tamm -
kapitals von 6 Alilliooen in eine L . m . d . kl . um-
gewandelt worden .

w . Ltuttgart , 8. Okt . (Lig . Oraktberickt . ) Oer
Direktor der Allgemeinen Lentenanstalt , Lekeimer
kkokrat pkakk , ist nack 16jäkriger Vorstaodsckakt
gesunddeitskalber von der Leitung rurück -
getreten . Oer ^ .uksicktsrat Kat den bisherigen
Lecktsrat der Anstalt , Lecktsanwalt Lckeurlen ,
rum Direktor und rum 8 tellvertreter kkokrat
Ikuber gewählt .

Berlin , 7. Okt . Oie Leicksbaok verökkent-
lickt die neue Passung der Lestimmungsn über den
Liroverkekr , die am 15 . Oktober in Krakt
treten .

Lookurss.
Kaukm. 6 . Oetkleks , Lrunsbüttelkoog , ^ .nmslde -

krist 28. 10 -, prükungstermin 14 . II . Läcker kk.
Lökmländer , pürtk , 31 . 10. , ? , 14 . 11 . V^eiübin -
der PK. Ikorn, Lieüen , 25. 10. , p . 1 . II . putr -
kändlerin Paula p . Lonneburger , Kerckau , 20.
10. , ? . 1 . 11 . Lad Langenau 6 . m . b . kk. , Kieder -
Isngensu , 31 . 10. , ? . 12 . II . Automaten -Lestau -
rsnt i. Liqu . , kkok , vl . 24 . II . , ? . 14 . II . Oecken -
kabrik K . pbert , kkokenstsin -p . , 30. 10. , p . 8. 11 .
V̂gent K . kkackewitr , Alagdeburg , 28. 10., ? . II .
I I . Kolonialwarenkändler Pr. platen , Oestrum ,
5. 11 . , ? . 17 . 11 . k 8 tadtsekretär a . O . kk. dikcobi,
Alünstsr i. I . II . , p . 15 . 11 . 2immermann L.
Völlmer , Kieoburg , -l . 1 . 11 . , ? . 12. II . Olsranski
L Lo . , Posen , 25 . 10. , p . 31 . 10. f ^ nstrsicker
Pr . V/ . Ksbeling , Lemsckeid , 29 . 10 . , p . 7. II .
Kürsckner L . Lestr , 8 ckleusingsn , A.. 30 . 10. , p .
11 . II . Ammslinstr . kk. 8 ckaal , 8 ckorndork , 25.
10. , ? . 4 . 11 . 8 ckwammgroükdlr . p . pisaoias ,
Ltuttgart , -A. 10 . II . , p . 22. II . Ladbes . kk. Leywald ,
pmpking , 22. 10. , p . 31 . 10 . f pürstl . kkauskok -
meister 8 ckulle , Lckloü Wernigerode , 29. 10. ,
p . 6. 11 . Kkm . 3 . kkakn , V^iesbaden , 1. 11 . , ? .
22. 11 . Kkm . Al . Ikübner , kerbst , 20 . 10 . , ? . 28. 10.

Laden -Laden : Restaurateur pmil Loes in La¬
den -Laden . Konkursverwalter Lecktsanwalt Or.
Ltaudacker in Laden -Laden , ^ nmeldekrist : 5. Ko -
vewker , prükungstermin : 26 . Kovember .

krsokturisr Ldsvä-Lorss.
prankinrt , 8. Okt . Omsätre bis 6X I3kr abends .

Kreditaktien 1991 - br. , Kationalbank k. O. 118)H kr .,petersd . Internat , kkandeisb . 211 )^ br.
8 tsatsbakn 151X br. , Lombarden 27 )^ br. , Laab -

Oedenburger 73 .90 br. 6 .
Hamburg . Paket 144X —°/» br . , Kordd . Llo^d

123°/- br.
kkarpener 190X br . , Phönix Lergbau - u. kküttev-

betr . 253 — 5^ br . , O.-Luxemburger 145' /- Kr .,
Karlsruher Alasckinenk . 169 br . L . , pm . klllrick 90
br . L . , -Adlerw . K!e>er 397.50 br. L „ Daimler
Alotoren 337 .20 br . 6 . , Ladiscke Anilin 546. 75 br.
L -, Lütgerrwerke 189.50 br . u . Lrk.

plektr . -lllgem . spdison ) 246^ —246 br . . Llektr .
Lckuckert 152°/»— br . , plektr . Lkeio . 8 ckuckert
134.50 br . 6 . , plektr . Voigt k kkäkkver 181.50 br. L.

6>i biz 6/4 vkr : —.

Vsrsteigsrmigell .
Oonnsrstax , den 9 . Oktober 1913 .

Xsrlsrubs . Lutinann O . , Auktionator . Kack -
inittaM 2Vr Obr im .Auktionslakal , irudolkstr . 12 ,
VerstsiMrunx . 8p rieb , Qericktsvollr . Oskksnt -
licbs VersteiMrun ^ , vormittaM 9 Lbr , Kaiser -
/Vlles 137 . LelSArapbea - Lataillon Kr . 4 .
VormittaM 9 Lbr OünMr -VsrsteiMrun ^ auk dem
Kaseruvnkoke . vurlaeb . Oad . Lraiu - Oataillon
Kr - 14 . KackmittsM Z Lbr , Okerds -VerstsiMrung
auk dem Koks der Lokloükasvrns .
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US '/,

Ont«rr. OM'Nkti« K2S.2V ers7-
tUUerdeed . . . . 513.7° 52« -/,
Nmer IMrerei»
Ikikbid- . . . . KSK'/- e»7 —
teolbsrte« . . . . 12K.7V 123 .7°

. 117.35 117.3k
dlutr«! >»i p,6l . 85.38 SS.33
Nit« «. Or»»»«re»t» 31.7° 31.K0

p»»i«rr«»t» 84.25 34.7°
.. . 84.45 84 .7°

0»I»r. NUr»»k . . SS'-. SS.7S
„ Oi» e«,i»t» . 31.1° 31.1°

ti»i»i . 35° .- 3S» 7,
!tM . 32«.- 826 —
N-terr. » -«. N-te

: litt .

l^ nllon (älltSNU)
tm>>ism »t«4 . . . 7S", 77'/.
ll» rt«r»4 . 1.- 1-/»-

. 1S7. 20 -
kis»^ . 2'/. 27„

0»i4Iiei4! . 2-7,r 2 "/,2
5" /„ S' i .

t»il --4s . 7°/, 7 7,
tkdil » l °m». . . s«7. S«7.

V, 'L
kd!l»i » tiikri-ts« . US -/. US -/,
Nmer drei. . . . . IS.- 137-
t» k»iii» l Nideiii , 13».— iss -
Ni»» pmitic . . . . 131°/. 132 -
0. II. Lee! » a» . . 337. 337.
pe»«!si«s»ii . . . 377- 377,
0»id KI»-4 l«m». . 147» 147-
!» td. piliä! id,r«! S27. 83.-

7««Iml : tü ta «nt«i«r rlüiz.
„ „ »« « k»dq.
Koriin (Ankanx)

ll«itm . Ilmliirrii»» ! 1SS.SÜ
3,rlm,r lis-teiq« . . i
I-m».- >. ! 108 ".
»«ME « SM . 11k'/,

3-nt . . . —
. 135 —

Imü -r i - st . . . 11S.S2
sot Olli» . St'/,

3- id»mer . ^ 221 ",
. ! —

»-vsrr . ! ISS-/.
7«»te»r : Iiü.

kerll »» tkeiüaS )
St » at »i>» i>!sro
s. ptantkrists.

t °/o .
Md. di- 1S13 .

«7° t». t°. 1S2S .
3 '/,7» t, .
37» t «.
t7 « kr. klutiild. .

MMd . d. ISI7
t7 » i , tunk t, .

1S13 .
t °/° t». t>. IS2S
3-/,7 ° ü . t«. . .
37« a,. . .

iss .»

l°3 -̂
iisso
2S0 —
I8S -
iso —

1K3'/,
1S0.87

<"»S>Mo, .1SV1
t7 « il°. «. 1S11
t7 »S-M « ' .1S1S
3 '/, 7» t». »er. . .
3'/-7» t«. , . 18S2
3'/, °/« t, . , . 1S0t
3-/-°/» «e. , . 1S07
Pol . M .limmeri.-

8d. -p!i>tbr. . .
t». ti . SdS,.

Uitimo- it- rs».
OeMrr. »rette -ri.

Sr««I»»r d,nd . . .
Siii»» Id»nd ffr

Se>i«dl,»t . .
l-M - pililii .
«K AIr.-S« .
»erdmer Oeklrd! .
»Mich - Uuei»d»7i.
tsiirid-N« . . .
lei,Mind»»r . .
Sirpedir . . . .
pdü- ii .
>s>» ii 7nirt . .
prl» »tti»do »t

Vsrsvlilskss , » .
I- riu- teiv-r- rt, .
üiii!.e>idt, »!»ir

ti>e» . .
!it >isiii!id.I>i,i»^»-

OsAiiAis» . .
Sriuerii Im„ r .
»»üdtdr. Sn«dis ! .
Seittilde0« - Oldd

NM- Oeniücksft
OMichedlill .-ii»».
irik -er li - ld. -p. .
St-itirl kl«tir. . .
iiemwr > lürte .
t '/> > Oq»r. 1,-

d»id»d» . . . .
3«,r.-il»1e»uai »d.
d«ii»«rt .

<HaodbSr»v)
Ilokrr.IIixliMukII j ISS '/,
SiitdierOiMIqei. ! 1K2.—
»»»Kid« Oi»d . . 2tS '/,
Oiilsrtti-lem-iimM 1 13k.—
»rê rur Ss»d . . ! ItS '^
Umdsniso . . . . 27.—
IMmer» Od!« ! St7»

7. Nt
SS-t«
SS.«0
S7.70
SIS«
3S.S0

8K—
86.50

ISSK
13».—
ItS'A
11» '/.
23S7,
21t7.
220»/»
ItS '/.
1K3-
178'/,
1SS7 ,
253 -
17° '/.
47 . 7°

1S7.-

111 —
rsi '/>
3«2.—

S13 .—
KU .20
272 -
IS0 .70
216.S0

so —
21S.2S
336-

3. «di.
S630
Sk.30
S7.7V

St .M

»k —
SK.S0

US ',,U »7.
1S0.

113.
238 '/«
rtS '/.
2227,
K37 .is«^
1737.
IS°7.
2St-i ,

47 7̂«

I5L7V

111 .
2S1.S0
342 .

SI3.7V
K11.
272.—
151.
21K.2V

S0.1V
21K.1S
335 .30

1SS.-

2tS'/,
135 '/.
15° .-

27.—

223!—
IKK-,.
178 -L
1S1 -

S»rdo»!r . 2207»
1i»niMs . 151.—
Oilreedindier. . . 178 '/.
5iM»«r . ISO',-
7-rräe- r : keü.

pranietert ». W. (Lnk- u«)
Oolerr. SreMslii»» ! 1SS7» 1SS7 ,
Ikrinii -limms»tii > 1847« 135.—
Oroioer Siad . . ! —.— —
»iilld- d- . . . . . 1517. 1517.
terndsrM . . . . ! 27.— 27 ' .

7M>«! : klt.
prenkSur « e . W .

IkittÄkiirss
Veku-I tsüeit «, l1KK.S2 1K3.SS

»M .-InimI S°.«7S 3° .«7S
Ni !« . . . 80.25 30.05

20.452
20.417
30.SS
30.S0
30.7°
34.775
15.17
34.35
7605
34.75

33 7̂°
7S.—
33.SV

.. 1»»4»s . . . 20.453! „ „ «ilti 20.417
.. Nri! . . . 3V.S5

S7.S0 i S7.S0 .. «kt« . 30.373
S7.30 S7.S0 „ Iltemir . . . 30.71k
84.3° 84L° » »k» . . . . 34.75
76— i 762° 0»>«i>««! .

37,7 » OeirN- til .
15.1k
34.S0

S7.30 - S7.3« 3"/, 7K.1S
! 3 -/i7°prMt»,i,i ! 34.35

S7.S0 ! S7.S0 Oerkrr. Ni4n»t» .
87.8° S760 47« p»!-!» 138° 367°
84.8° ! 84 .S0 47» Nrd«» . . . . 78.—
7K.U 7K.20 »Mi . Nitrute . ss .es

Iitirri» NN
Nmiidti-r Ndt .
NikrN N«d
Ooi« is-O»«e» r»lit
SrvMr S,»d . .
Ooterr. UMiNod
Siick-dM . . . .
Odri». OretitdiN .
!ldi »°d. Si»dr. .
N-lur N»de. . .
SIt»« »dM . . .
Nrdum«, Oilrtidl
ti -r-dMe . . . .
Oelu- tirrdeer. . .
Nr-eeer .
!»i»»er»i Mii»,sa
2ri»»1ili»do»t .

7. 0» .
134.5°
11»'/,
24S —
1347°
15°.-
133L0

13550 «
12K.75
US .M
132 -
126—
2217.
158.-
1737.
1S° -

1V7.- dO
47 . 7!.

». 0« .
134.5°
IIS'/,
34S7.
185.
1307.
133 -/,

135.30
12K.7S
1067V
131.8°
12k —
2217,
1K6-
1777.
1S°7.
US.
47 . 7 >

1»»4»>r : d»d»M«t.
^r» « tl7ur1 » > tbviüaSkaes«)

St»»t»i» pl>er»
sk«.

47» Oeildn- i-ide
« d. di, ISIS . .

47»N . M . ».1S2S
S-/-7» N. . . .
47° Pr«. Kd-Iurd.

« d. d» 1S17 .
47» 0«. l« r»i! »»-

dNtd. di, ISIS
47» N. M . d.1S2S
3 >/>7 > N. . . .
47° Nt . NI. , «

1S01 .
47!, N . e. lSoS/VS
47i>N. ». 1S11/12
4°/» 4,. , . ISIS
37,7» ä«. -dzi-I.

>. S.
S-/,7» N . 4-. !. IN.

sd?i !t.
US2/S4 . .

3 >/,7» <i-. 4«. 1SS0
S-/,7» N. N. 1S02
S'/r7L4«. 4,. 1S04
3'/,7» 4»-4°. 1S07
47» Nu . II,skr . «.

1802
47° ISrt« . « «
47« Ng .OmMr. «.

1N0 .
kürt. 40° pru.-tsu
47» Od». lisp.-SM

PItdr. 1S21 .
47. 4«. 4«. 1823
3>/-7!>4o. 4°. 1S14

kanl-s ».
üdii». 0n4itd»»d .
K44. OirMK-Oe-

reikid.
SsrlWord»

ne» Ir » «»» »rt-
vsrt »

IskiiNir OsOrlidl
Osr»«« r Nridi , .
pdi«k Oirzd,» . .
0imd.-tesr.p- N6.
0»i44»>KÄi UM

55.70
SK.40
SK.5V
57.70

S2.-

SLS0
87 —

365°

S0.S0
87.1°

31.25
153 -

SS -
SLW
33 -

I2S .7S

111.2°

2217.
1S07.
254 —
1447.
123 -/,

S7.70
S7.70
34.83

S7.3«

S7.70
S7.7«
34 .KS

S62S
S620

Inkestrlsvsrt »
lemerrkiirtNi4«Id. 133.3°
OK-Odi- >5 »4itdr. 545.—
Oiikck» NU - ». LI-

d«r-Ild«i4.-t»-I»6 SS4.—
Oeinertsdi.-diMt

i »u1»»r . . . . 2SK.75
tliz . Uitlr .-N-ii!-

udi» . 245 '/.
Iidiitett »«dir. . . ^ 151 '/,
»iud .-kdr. 0i4« i, ! 1435°

4e. 0,6- id . 137 —
4, . Orik« r . 272.3°
4». 0»i4 » 0« ' 327.5°
4«. OirkrMr ^ 1K3-—

iiikr.-pdr.Odeririel! 1SK.S0
I«ikI»i-kdr.«»Ud»I ! 215.1g
lit -rldr.'ilMN -«! l 2V2.-

31 .1°
1SS -

S4-3V
95 .6°
83 -

12675
111 .2°

2217-
1S0-/.
253«/,
144 .3°
1237-

133.3°
343-/.
38S -

2S680
2SS7.
1S1.-
143 .5°
137 .—
272.5°
327 .-
1S3.-
1SK.S0
215 '/.
201 -

AscdbSrs« 7. Nt
Onkrr. 0re46,llim IM/,N-Kldi N»t . . . 2487«
Iikio>I,-0«m»,,4iI 1347,
vrodi -r N»d . . . I4S7.Ikikd-d» . . . . 1517.
1»»d« 4m . . . . 27.—

leisem : «et.
fradstrNirtN .

Ldenckdörs»

3. SN.
1SS7.
24S7,
185.—
15° .-
1517.
27-/.

lim« .
Oirc»-i» .
OrsrtserNot . . .
Oeikid» Seid . . .
Ikikted» . . . .
NmNrte» . . . .
Seckmer .
Oeinxtirseer . .
Nrpner .
NsndiN» . . . .
tii, . kietlr.-N!. . .
Lt -ckeNkiNir. . .
Ii»» d.-t««r. p»düt.
IIer44e>l!lde UM .

1A7 .
1347.
14»-/.
24S -
UI-/.

27 -
221 -
1737.
1S0 '/>
1K3-
245 -
U17 ,

1237
IMern : deNidtet.

US7 .
186-
15°.-
24S7.
U17 .
277,

k- eri » (änkana)
37» krs»! . N»k . 37.45 3727
47» Iklimir . . . S7.K0
47» Ipi-ikr . . . sros S1.8Ü
47» Urdi»t»»itk.> 3K.S° 37.-
7ird«»iiie .
N»»»e ütt«»»»e . KS7-
kk-Imk . 1S73 - 1S32.-

7»»4«si : r»di».
Sodla»

S7.7V Oeite . 37.57 3612
Ni!«»« . S7.S0 S7.SS
N»»,e N P«N! . 1747 - 1737 -

S2 - . S2 - S1.70
P»r0« i. r« . . .

8S.— Niit.» . 37 .«° 3675
876° SN»« »« . «38 - K33—
87 .5° 0!» 7!»t» . 1S83.- 1S72 —
35 .5° Nrtui« , . . . . ISS .-

N N«n . SOS.- sos —
ki-tri«! . »7.- 57.3°

9065 NiskUU- . kl .- so -
»7.3° NN,-»«! . . . . 151 - 131 -

NdU« . . SS.- es .-
I« 4«»r : MiOldt.

Leiodsdank -Viskont 8 7»,

Ilertsr . Steelte »« t«<I>» .
3-/,7 » '« 1S02

d4dr. >d 1SV7
3-/,7 ° '« isos

dsdr. , d 1S08 .
37° 1385 . .
37» «« 138S . .
37» »« 13SK . .
3°->», » 1387 . .

3S.Udk

3S7°d-
SI.- L

31.50 0
WotaliUSrao .

Load»»

35.1°d»

SL— S

31.5° a

Lnkaar
»»den peeiiui
rütiz. 3 Bi».

Im« : « rNue
6161 3II«-.

Slrir i-nked
Oee. »niked

1«d: zneddsik»
» di, . -Mail

7. N .
72-/,
72'/.

1347,135-L
2»-/.
207.
207«
217.

Havildürss
73«/.
73°/,
1347.
1857.
IS«/,
207,

Iniir : , . »»ui
II>». 3 di«- .

! '«> : 0,u»
r-diz. 3 »« .

31«!: iMiiird
r»di,. e»,Ii»t

1i»t : ziadNiUi S° °̂ -21 -̂
rlsttz. «« ui ! 22.—

6 »dt.
73 -/.
73-/.
IW'L
13k.—
207,2°'L
2«-/,
217.

727.
727.
13K7.
I3S7.
1S7.
2« '/.

207, 20°/,
207,-22.

Lei eilen Installateuren
und plektriritätswerken

erkältlick.

Mroili -kmiikeii . L.-6.
^ uLsburx .
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unsrer Zpe^ial -^ bleilun ^

Knaben -
« . Nnglingz -

ksklsittung

I ^ aisSi ' slr ' aüe Nr -

MMM« IINNNttNttMIlINNIttM >IIIIttttN«UIIttN» IUttIttI » IIMMIIIMIIIIttttIttUIIIttIIMttIMIIIIIIIIIIItt>IIIMttUtt

i Di s/ä/rc/^ e ^ «/ra- me a/rseees Fesc- ä^ /e/r / (aal/e/r- eerses aaa ^ r/ee Ärm/̂ l>ee- ^
- a/rr/eaea ^ Fw/Se/rr/rF a/rseeee Fesam ê/r LäFee, - a- ea aas t'eeaa/aM, aaseee ^

D F/re2/2/--4Lre//r//rF D
V / </raLe/r- r//7e/ / ö/7F-///7FS - De/7/6/r/r//7 ^ V
s är akas - /QL- - a/ - aü§, r/ee - rs- ee wa / /eeea 5/er'a äraeFL- a- ^ea Q,La/rLr/ea -

V / (a/se/vk/A ^ e 7^ V
- M pee/eFM. ^
^ / /reer/aee- sr/a/ ^ ra r/ee LaFe, r/ear >1e/r^e/ / tsaLsa - r/« r/ ^ ä/r^ /,'/7Fs- ^
^ Ss ^ /e/t/r/ -7F aoc- are- e -ia/areeLsaarLer^ 2« ivä/area , aaÄ aasee / .«Fee rLvra ^
^ iveseaLre- W veeFw)?eea . ^
^ N^ä - / Meea aae FüL erpw- /e HaaL'Eea aar/ vee^aa/ea r/rese /?eersive^ . ^
^ §ä/nLä - e -Vea- eÄea särÄ ra F/v -See ^ as^a- / am / .aFee aar/ «an ? es eär / .ere- ^s ^
^ seär , / äe / ecka Oese- araeL aark / äe / ee!e Ow)?e / âssear^es - er aas e« Mr/ea . -

- Orese I êe/eFaaF eear -FÜe- / es aas F/ere- eerÄF ra aaseeear / /aa/ >Äo-ka/ -
V pe/se/aer/eae aa ^eee .4- /eÄaa§ea , aaarea/Lc- §/ro/ ^, ^4a ^o, / s^ r/ am/ r ./wes » D
V ea e/ver' êea. ^

ININsr»IMIMIttIIIItt>ttMIMMIMIIIIIttII»MIM» III »Mtt» II» I»>« IIttIIII »IMMttUU«IIIIttMN „ ,MttMNlMttII ,

Zpisgsl L l ^ slz
Kai8er8lrake 76

OroLtes Zpe^ia! blau8 cler kesiäenr für elegante bierren- unä Knaben- 6e !clei6un§ , fertig unc! nacb lVlak.
8peria1-^b1eilun§ für Knaben- unä jün§ ! in§5- 6el<!el6un§ I^aLserstraüb 74 -

§

SV
r § .



Nr. 280. Seile 8. Karlsruher Tagblatt, Donnerstag , den 9; Oktober 1S13. Zweites Math
VoiA clbr KbLse

llr. mell. k. klavsrle
Lperialaert süe Klagen- u . vai-mkeankboilsn

Ksisenslnsko 227
Spreckreit von ^ ry bis 10 u . 3 bis 5 Okr . lelepkon 2082.

IVlax Lalde Hans Lalde
llvolon «f llsntal 8ui-gs«-y laknai-rt

I8V Iksissnsli »« » » « I8V
daksa von dsuts au

Ä .'.'IllllllllllllllllMlMIIIIIIIIIllllllllMlllllllllNNMMNlNIIllMIMM

-N

HW' Von koolo »d n»ol »no ivk
kSlfvrtstrske 8 , mrtem iel . M .
O ^ ristiarb keler , ^rekitekt.

bliermit macke ick ciie ergebene lVlitteilung, ckaü icb meinObren - unci Kcparatur -Oesckäft von 6er ^äkrmgerstr . 33 nack

26 rsknngsrsNsko 26
verlegt badc . Ls v̂irä mein Lestreben sein, meine verekrte
Kunctsobafi pünsttlicb unck sorgfältig ru beciienen unck bitte
treunciticti, mied aucb xveiterkin mit gesckätrtsn Futträgen rubeekren.

bockacktungsvol !
I , LelnHSNiB , lüirmrekerge8eM .

Sskningsnslnsk « 38

M"
üeii eiÄml ! Ksisvi- Passage 40. Heu Eilet! "dS

llomm- »ml Heuend«! -Midml — tdkdeiel
kloäernisier -anstslt

nsck neuesten pariser , berliner u .V^iener ^4oäelIen.
prompte , billige unä rsscke beäienunA.

Vodi »88o >»

Sokai ^ ff
Lolomalvarsn m»ä Vsmv eu gros . (Vsl. 3335.)
Larlsral »« : ^malieastrasso 27 , kkeiastrasse 34 a,

Vilkelmstrasso 30, üernliarästrasse 8 .
Xslelmgss. reutseiineureut. kagskelck . Llaosteolook .

prisck einZetrokken :

5«ksIIkk «ks
11/2 —2 pfä . sckv/er . per pfä - 22 pfZ.
kleine rum braten „ „ 18 pf§.

btlsegselns
(bester Lrsatr kür Kutter)

per ptcl. 88 , 80 uncl 90 pf§.

5susrkrsut
feinste Lilclerware , p. ptcl . 8 pk§.

krsnkff . Vivrstcksn
feinste l̂ arke, paar 28 pi§.

UsII . VoMisrlng «
per Stück . 6 pf^-

Skmsrcstksring «
liiill kollmoos
3 Stück . . . . 20 k>f§.
4 kiterclose . . 220 pf§.

keiilNe 5vkdü «kllngs
per Stück . 8 unä 9 pf§.
Oritzinalkistcken, ca. 30 Stück 7 unä 8 pfZ .

Unsere Gesthäftsräume
bleiben

Samstag ,
- en 17 . (Oktober
bis abenüs H Uhr geschlossen

Hermann Tietz .

pvlrs
aller ^rten

in groker ^uswakl

sklwenö billig!
klar lirkel 32

1 kreppe Kock .

sowie süßer , täglich frisch gekelter¬ter

»
isch gekel

Apfelmost
ist fortwährend zu haben bei

M . Oswald , Schützenstraße 42 .Kelterei mit elektrischem Betrieb.

0000O00O00
O

I11t11tl11!ltIl !I11iiI 1« -
2000000000 O

7 ean Kissel , Klofi.
Kaiscrstrake ISS 7el . 335 unä 3345

empsteklt kriscbe I
tloll . 8 ckellki 8cke , Kabelsau .

Kotrungen, Heilbutt, Kkeinsalm, Llaukelcken
vom lVlassenkang.

Oebencke unä gestockte kümmern , eckte biatives -/tustern, lVtalossol Ksviar von ckiresttem Lerug.
Straüburger Ssnseleberwurst ,Terrinen.

-Pasteten unck

Lisckräuckerwaren unck Lisckmarinacken .
O ^unge6Lnse,knten,pou !srüen,Kapaunen , kaknen . o
8 I^oinserver ». o
8 Weine , Liköre, Sekt. O
" ^ Iles in srüKter ^ usvvakl . O0 O
V0OOOOOOO000O0OO2000000000000

8cli « » i2s

KkSllvsiisn
empkiekll in §ro6er ^U8wskl
neuesten Normen u . billigsten

Preisen

psul kocisr
KsiserstrsNe 126 .

Sckleiken
für Siek- unä Ornle§ekra§en

sw» so is - 1.00 i.rr l.so r.so «
peZattes

für Stek- unä Omlexekragen
per Ltüok lb ^ 1 .ÜÜ l,25 I .5Ü 1,75 —2,5ü ^

Selbstbinäer
in breiten unä sckmalen Normen

pW 8tüok i,00 1 .28 i,8ü 1,78 2 .ÜÜ 4,78 ^

Plastrons
in eleganten fformen

per 8tüok l,28 —2,88

llolieii kelnM «ms
smcl meine Lüros

8sn » stag äer » II . crt .

gesrNIvssen .

Veit Ii. Somburger.
Nein Oesokäkt bleibt

Lsmstss, 11 - Oktober
bis abeuäs 6 Ilkr

^ ese7 »108S « L».

Julius 5 trsuk .

», > > I »,

hobor Sodnltor vuräsn mittels
rsßnlisrbarsm Reärsssionsaxparat

glsnLvniIs Ll ' Golgv ,
vo naodveisliod vislos anäsrs LVvvstlos var , si^iolt .

aonLtlioko 6n,pk « k >ungen . ^WU
l ksZniiernnx <isr Apparats välironä äsr gavrWI Vsrvsnäunx̂ ausr kostvnlo ».
6 . rkrenkrisll.

I Leins, LlattkuL ote. Köln, Nuknenatc . 48 .
psrsönlivk su sprsoksn 1a Larisrnko „NotsIkirnner Not", neben äsr vabnpost, am krsitag,Sen 10 . n. Samstag, Sen II . Oktober , von morgenslü dis I vdr nnü naobmittags von 2 bis 6 vbr .

kardea — Ledsdlollkii — kiiisel
ai» i«n*»«i»kLv»«go » II«N knt

vortsllbattim ksnksngssirkS «

SeicliSkü-ttSkkiiliiiz.
Dem sekr verekrtenpublistum erlaube ick mir ergebenst

anrureigen, stak ick am kiesigen piatre
Herrenstrake 36, bläke Lrbprinrenstrake

eine

Oravier -^ nslall
eröffnet kabe.

Ick bitte um geneigten Zuspruch unä vveräe stets
bemükt sein, alle mir erteilten Aufträge prompt unä billig
ausrukükren .

friecii ' ick ^ i8ckei -
Oraveur.

Frischgeschlachtetes

Suppenhühner
Junghahnen
Kapaunen
Enten
Brat - und
Fettgänse

empfiehlt

H . Tirrlacher ,
Kafierstr . 64 Teleph . 647.

feinste Speisekartofiel für 1913 .

D -

Krauteinschneiden .
Meinen werten Freunden und

Bekannten teile ich ergebenst mit.daß ich auch dieses Spätjahr wie¬der, wie seit 31 Jahren , das Kraut -
u . Rübeneinschneiden in unverän¬derter Weise besorge und halte mich
bestens empfohlen. Bestellungenwerden Werderstr . 11 , Seitenbau .
2 . Stock, entgegengenommen.Um geneigtes Wohlwollen bitter

L . Scharf . ,
Brucheier,

sehr schöne Ware , leicht gebrochen ,
50 St . nur 2 ^k, sind zu haben iin
Eierladen , Kronenstratze 35.

en werten Damen und Be¬
kannten zur Nachricht , da«

ich wieder in Karlsruhe bin und
Hirschstratze 7. '

NNns Iloppisok ,Masseuse und Heilgymnastin.
Telephon 3308.
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Grundstücks-Zwangsversteigerung .

Grundstücke : Gemarkung Karlsruhe, Lgb . - Nr. 9430 , 9429 , zu¬sammen 5 a 22 qm mit Gebäuden und 76 qm Straße : Hohenzollern -ftrabe 41 .
' Eigentümer : RevisionsbeamterKonrad Türck in Karlsruhe.Schätzung : 38000 Mk.

. Versteigernngstagsabrt ; Dienstag, den 23 . November 1913,vormittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude, Adlerstraße 25. MündlicheAuskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe, den 3 - Oktober 1913.

Großh . Notariat VIII als Vollstreckungsgericht.

Bekanntmachung.
. .. ^Die Pflanzenhäuser des Großh . botanischen Gartens sind zuden üblichen Tagen und Stunden (Montag , Mittwoch und Freitag von10 ms 12 und 2 bis 4 Uhr ) zu allgemeinem Besuch wieder geöffnet.
_ Großh . Gartendirekti ou.

Bersteigerung.
^ ^ Freitag , den 10. Oktober, nachmittags S Uhr, werden imAuktionslokal Zahrrngerstratze SS gegen bar versteigert :

1 beinahe neues, gutes Bett , komplett , 1 Bettstelle mit Rost ,Matratze und Polster, 1 Nachttisch , 1 Küchenschrank mit Aufsatz ,1 Kuchenichrankuntersatz, 1 Dttickenschränkchen , 1 große Trommel,1 8 -Tronwete , 2 Standuhren , schöne Bilder, 1 Spiegel in Gold¬rahmen, 1 gedeckter Gasherd, Weinkllhler , Bratpfannen , großeund kleine Kupferhäfen, 1 Sitzbadewanne, 1 Zuglamve fürErdöl u . Gas, Bügeleisen, Büchergestell , Stehlampen , Waffen,Bleisoldaten, sehr gute Damenkleider , Paletot , Jacken , Abend¬mäntel , Vorhänge, Kinderstiefel , Kinderhemden , Korsetts - und-Schoner, Blusen, feine Deckchen, Damenhüte, Herrenkleiderund Ueberzieher für grobe Figur .
Liebhaber ladet ein

_ _ I . Hischmarm , Auktionator.

» >

Verlosung
des Weihnachtsverkaufsim Evang. Vereinshaus, Adlerstrabe 23 ,zum Besten der Innern Mission (Stadtmission ) 1913.

Wert der Gewinne 80 V Mark .
. ^ Ziehung am Montag , de« I. Dezember , vorm. 9 Uhr ,im Frommelbaus , Kreuzstr . 23 l, Abholung der Gewinne vonMittwoch, den 3. Dezember bis Mittwoch, den 10. Dezember,vormittags von 9—12 und nachmittags von 3—6 Uhr . DieZiehungsliste wird im „Karlsruher Tagblatt" und im „Evang.Kirchen - und Volksblatt" veröffentlicht. Auswärtige Gewinnemüssen auf dem Büro , Kreuzstraße 23 , abgeholt werden. Biszum Mittwoch, den 10. Dezember, abends 6 Uhr, nicht abgeholteGewinne werden Eigentum der Evangelischen Stadtmission .Lose L 2V Pfg . sind zu haben auf dem Bureau des Evang .Vereins , Kreuzstraße 23 , im Laden des Evang . Schriften-vereins Kreuzstraße 33 , bei Herrn Stadtmissionar Lieber,Akademiestraße 47 , bei Herrn Stadtmissionar Höschele , Kreuz -straße 23, Herrn Verwalter Hochhuber, Adlerstraße 23, HerrnKaufmann W. Boländer , Kaiserstrabe 121 , Herrn KaufmannFriedrich Nackt. , Zährmgerstraße86, Herrn SchuhmachermeisterDeschle, Adlerftrake 43, Herrn Buchbindermeister Dobler, Erb -vrmzenstraße 20, Herren M . FriederichLCie . , Kaiserstraße 112,Herrn Fuckert , Buchbindermeister , Blumenstr. 14, Herrn Backer-meister Fr . Geisendörfer , Waldstraße 65, Herrn KaufmannKarl Glaser , Zirkel 27 , Herrn Uhrmacher Jock, Kaiserstr . 141 ,Herrn Bäckermeister Heckmann , Kronenstraße 42 , Herrn Kauf¬mann Ebr . Oertel , Kaiserstraße 101/103, Herrn Fabrikant Rees,Kronenstraße 48, Herrn Bäckermeister Reiff , Kreuzstraße 27,Herrn Buchdruckereibesitzer Reiff , Markgrafenstraße 46, HerrnBäckermeister Rößler , Markgrafenstr. 36, Herrn HofbäckermeisterSchmidt. Zirkel29, Herrn Bäckermeister Seeger , Rüvpurrerstr . 44,

Waldstrabe 42, Herrn Kaufmann Fr . Treiber , Waldstrabe 48,Herrn Bäckermeister Zachmanm , Rankestrabe 20 .

» Iik »eiM ,
2211 . Telspkon 123l .

Vollstäncügö Husdüäung für Oper unll Xonrvrt.
Ltimmbilllllng. ^ - «slesnto .

IlLcklveisbsi - glänrenäv Erfolgs.
Spnevknsil : >1 di » i Ud ^.

Vvnnvi ' slsg , ilvn s » vlrlobsn , sksnils 2 9 Uk »»,
Lottsssuvi ' SvkIoLIs , vimIavkS »* Zolles 27

kscknvns llvi » Ksniliilsk 0es ^ 1. WskIIn ' vises

ksgistrstor <>. Zscob .
jedermann i8t kreunäliclist einAelsäen . k^reie -Xu88pr3cke.

vie vvnsmiglen Iiksi >slsn bsnlvisn .

kvaug. Veremshaus , Karlsruhe , Merstr. rz.
I . Abonnements -Vortrag .

Sonntag , IS. Oktober 1913, abends 6 Uhr : Vortrag des
Herrn vr . meck. Bortisch-Van Vlote« ( Zollikon -Zürich ) über :

..Chinas Revolution und ihre Bedeutung für die
evangelische Mission und deutsche Kultur"

(nach eigenen Erlebnissen ) .

Abonuements -Preis e :
Für 1 Person : Sämtliche Vorträge . 3.— -U1 Platz in der vorderen reservierten Saalhälfte . . . . 4.30 „Kür 3 Personen ( Familienkarte ) für sämtliche Vorträge 5.— „3 Plätze in der vorderen reservierten Hälfte . . 9.— „Für 1 Person : Einzeluortrag 1 .— .K , Empore SO L».

Zum Abonnement ladet freundlich ein
Der Vorstand des Evang. Vereins.

Abonnementskarten : im Vereinsburean , Frommelbaus , Kreuz -
straße 23 , Evang . Schriftenverein , Kreuzstraße 35, beiHerren Müller L Gräff , K

aiserstr . 80 a, Westendstr . 63,Seminarstraße 6, Herrn Knndt, Kaiserstr . 124 s .

Ftlhrnls-Lersteigerung.
Samstag , den 11 . Oktober, vor¬

mittags r/,9 Uhr beginnend, werde
ich in Welschneureut , Hauvtstr. 73,im Aufträge des Nachlaßverwalters
Ratschieiber Häfete daselbst die
zum Nachlaß des verstorbenen
Privatiers Konstantin Wolz ge¬hörigen Jahrnisse u . Gegenstände
gegen gleich bare Zahlung öffent¬
lich versteig. , als : 3 Chiffonnieres,1 Sviegelschrank , 2 Kommoden,
1 Kleiderkasten, 2 Kanapees,3 Tische , verschied. Stühle , Bilder
und Spiegel, 6 Uhren, 8 Betten ,Bett - u . Weißzeug , 2 Nachttischeund sonst verschiedenes Schrein¬
werk, 2 ältere Nähmaschinen für
Schneider und sonstig. Schneider¬material wie Knöpfe re ., eine großePartie Herren- u . Damenkleider,
verschied . Bücher , 1 Obst - Keltermit Presse und Mühle, 11 Fässer,Bütten u . Züber, ca . 300 Liter
Most, Feld - und Handgeschirr , 1
Ziege , kl. Quantum Stroh u. Heu,
wozu Kaufliebhaberböfl . einladet

Gros , Ortsgerichtsvorsitzender .

Oeffentliche Vorträge
im Anschluß an das Großh . Vietoriavensionat , im untere« Saale

des Prinz Karl -Balais , Eingang Stefanienstraße .

1913 .
Freitag , 11 bis is Uhr , beginnend am 17. Oktober:

Geschichte der Renaissance.
Universitätsprofessor 0r . Grützmacher von Heidelberg .

10 Vorträge .
Samstag , It bis is Uhr , beginnend am 24. Oktober :

Friedrich Hebbel , eine notwendige Erscheinung in dem
Entwicklungsgänge der deutschen Literatur.

Fräulein Johanna Bethe, ehemalige Vorsteherin der Victoriaschuke '
10 Vorträge .

Eintrittskarten werden abgegeben vom 13 . Oktober ab bis zumBeginn der Vorträge täglich von 11 bis V- 1 Uhr im Palais Prinz Kart .
Auch sind sie in Gerhard Onckens Kunsthandlung , Kaiser¬straße 221, erhältlich .

Karten für eine Reibe 10 Mk.Karten für beide Reihen IS Mk.Karten für eine« Vortrag 1 Mk. SO Pfg .

» MV «

Or » nrl « Isi « 1iesns1sN u . UrelilselisnilslLsekuI «

> I I ^ Kaiserstr . N3 . Del . 20,8
Oröktes unck ältestes ckerartizes Institut am Platte .

6ogr . 1903 >>rlma Nsksrvnron : : S l.okr»r
Smkreiikfte «iuliilit » s ii rlle» iMnünniiid» lattivlm « ». Hittobso liir lirmsArni

- llnterriektskSeksr : -
SvkSnsokroibsn , Suokkükrung (sink. ,ckopp . ,amsrilr .) , Stsnograpvi «
(OsbelsberZer u . 8toi26 - 8vkrs >) , Olssokinsnsokraidsn (30 «rst -kl .Mssokinsn ) , Korrvsponiienr , kaukm . Nsvknsn , Wevbssllebrs unckSokookkunrls , ktuncksokirltt , Xonlokorrsnllsbrv , Kanckslslskr« ,Sank - nncl Sörssnwvssn .

Dsges - un «I Kdsnckirurss -WG
Spraabkurss : Osuttvk , ^ ngllsvk , pranr -ösisob , Italisnisck , Spanisek

VollstLnckiZs ^ .usbilciunA kür cksn üsnkmLnnisobon Lsruk .
/t m 1 . slnos jocken Olonats bvginnsn grökor « Xurs »

Konloristlnnenlturse ! 8uckikialteri «ur» e !
^VuswärtiM erkalten ckurvk unsere Vermittlungk'skrprsissrmLüigung

- Kostenlos « Stellenvermittlung -
Vuskükrlivks ^ uskunkt u . Prospekt gratis ckurok ckis Direktion .

Großherzogliches Victoria pensionat .

H

preiteg , Aen 17. Oktober ISIS , obenck » SUke

Dsnipo - Song
(Sopi -»»).

Lexltzilllllss : I» . ^ 0 «r» no « rit » ir1i .
Knognsinn, : Ovlltsvhe Voltslisiivr. l- iecker von Lolillmaaa,

vrakms, 7solisilto« sk>.
Xovrertklögsl 8teia « »x ä . 8os » , tzkW-Vorß-hsmdurg aas ckew

Qrger ckss Herrn Lsokliskeraoten ll . «aorer hier .
Ssniksrtea ra Llk. 4 .—j 3 . avä I SO w äsr

ttofmosillalisn- A» i» »p» «>». ISS (Nvgaogkanälsog » > - Uittsrstr .) a . a . ä . Vbsnäkasss.

Telephon KSS .

DaWS-NcrlleiSkNiig .
Freitag, den 10 . Oktober 1913 ,nachmittags 2 Uhr, werde ich. im

Pfandlokal, Steinstraße 23 hier,gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg öffentl . versteigern :a) 3 Pianinos , 3 Büffets , 4
Schränke , 3 Kommoden, 2 Tische ,

2 Schreibtische , 5 Diwans, 1 Stand¬
uhr, 1 Trumeau, 3 Konsolen, 2 Tep¬
piche, 1 Silberschrank, 1 Sekretär,2 Seflel , 1 Polvvhon, 1 Schreib¬
maschine .

b> Voraussichtlich bestimmt : ein
Tafelklavier.

Karlsruhe , den 8. Oktober 1913 .
Lehman», Gerichtsvollzieher .

k)eläenspieler.
Satirischer Roman aus dem Theaterleben

von Gustav Reppert .
(13) - (Nachdruck verboten.)

Jetzt mischte sich der Rechtsanwalt Kirchner ins Gespräch.
„ Sie haben es getroffen , Fräulein Strehler, " sagte er und

reckte seine spitze Nase soweit über den Tisch , wie er konnte.
„Ich habe einen unantastbaren Beweis dafür . " Fräulein
Strehler bestürmte ihn sofort, mit seinem Beweis heraus¬
zurücken .

Holz sah sein Gegenüber unsicher an und sagte : „Da bin
ich doch wirklich neugierig ! " Er spielte nervös mit seinem
silbernen Dessertmesser, mit dem er das Muster des Damast¬
tuches nachzeichnete.

Erika wurde bald rot , bald blaß und warf Kirchner einen
flehenden Blick zu .

Der Rechtsanwalt lachte boshaft und wandte sich dann zu
Holz :

„Na , wie kommt es denn , daß Ihre Postkarten-Bilder zehn
Pfennig billiger geworden sind ? "

Alle lachten. Der Polizeirat brüllte und wäre an einem
Brotkrumen , der ihm in die Luftröhre kam , fast erstickt .

Holz gewann dadurch Zeit , sich eine Antwort zu überlegen .Er war wütend über die Malice , die in der albernen Fragedes Rechtsanwalts lag . Am meisten ärgerte ihn , daß Erika
auch ein bitzchen gekachelt und ihn schalkhaft von der Seite
angesehen hatte .

Aber er ließ sich nichts merken. Er nahm eine herablassende
Miene an und entgegnete ziemlich von oben herab:

„Meine Bilder sind billiger geworden , weil sie jeder schon
hat. Ich meine natürlich nur die Leute, die hier in Frage

kommen, denn Sie, " dabei wandte er sich gegen Kirchner ,
„werden sich ja mein Bild nicht hinstellen . . .

"
Zu diesem Ausfall hatte den Tenor das impertinent un¬

gläubige Lächeln Kirchners veranlaßt , der bei der unerwarte¬
ten Wendung ein ziemlich schöpsmätziges Gesicht machte,
während Holz mit zunehmender Sicherheit fortfuhr :

„Aber fragen Sie einmal alle jungen Damen hier aufs
Gewissen , wie viele Bilder sie von mir haben. Und schließ¬
lich müssen doch auch Unbemittelte die Karten erschwingenkönnen"

, fügte er nach einer kleinen Pause mit einem für ihnbemerkenswerten Sarkasmus hinzu.
Dann wandte er sich an seine Nachbarin zur Linken:
„ Fräulein Strehler , Sie wissen es doch, Sie können es mir

bestätigen . "
Er hielt plötzlich inne . Ringsum wurde gekichert. Fräulein

Strehler wurde feuerrot im Gesicht und sah Holz wütend an.Es war allgemein bekannt, daß sie in ihrem Zimmer einen
förmlichen Kultus mit dem Sänger trieb. Die Wände waren
beinahe tapeziert mit riesigen Vergrößerungen seiner Bilder
und auf allen Tischen und Konsolen standen seine Photo¬
graphien umher .

„Ich werde sie morgen früh alle ins Feuer stecken," zischte
sie giftig und wandte dem ungeschickten Tenor den Rücken .Der Polizeirat lachte , daß die Tafel bebte.

„ Gewonnen !" rief er und trank Holz zu.
Der Sänger stürzte wieder sein volles Glas auf einen Zug

hinab . Ihm schwoll plötzlich der Kamm ; er blickte mit albernem
Lächeln um sich und sagte :

„Ja , wenn man wollte , was könnte man alles erzählen .
"

Dabei dachte er, was das für eine Sensation geben würde ,wenn er jetzt einiges aus den Briefen verriete , die er vonvielen der anwesenden Damen empfangen hatte, und von denen
mehr als einer geeignet war , seine Schreiberin zu kompro¬mittieren oder zum mindesten lächerlich zu machen. Und er

begann sich mit einem Mal zu wundern, wie diese Damen so
ruhig hier sitzen konnten, ohne zu befürchten, daß er etwas aus¬
plauderte . Ja , es schien ihm sogar , als ob manche völligdaran vergessen hätten.

„Erzählen Sie doch !" ermunterte ihn der Rechtsanwalt »in der Hoffnung , ihn zu Dummheiten zu veranlassen.
Aber Erika neigte sich dicht zu ihm und flüsterte:
„Ernst, ich bitte Sie , sagen Sie nichts !"
Holz lachte .
„Warum denn nicht ? Das ist doch harmlos, da ist doch nichtsdabei ."
Erika schwieg. Sie hatte nicht den Mut , ihn noch einmal

zu bitten , und sah in ziemlicher Verlegenheit vor sich nieder .
Holz fing wieder an : „Die Beliebtheit eines Künstlers läßt

sich überhaupt nicht aus der Anzahl von Bildern und Karten
bestimmen , die jemand von ihm hat. Wer sich wirklich für
ihn interessiert, der strebt nach dem Besitz eines Gegenstandes ,den der Künstler im Gebrauch gehabt hat . . . . "

Holz redete ganz langsam, in einem Ton , als wenn er eine
Vorlesung hielte . Er besaß noch so viel Beobachtungsgabe ,daß er merkte, wie allmählich auf den Gesichtern seiner Zu¬
hörer eine unangenehme Spannung sich ausdrückte . Er
fuhr fort :

„Da kann Ihnen z . B . der Theaterschuhmacher bestätigen,daß besonders Stücke von Schnürsenkeln sehr gesucht sind . . . "
Der Rechtsanwalt lachte auf .
„Wer das glaubt !"
„Wie ich Ihnen sage . Zeitweise ist die Nachfrage nach

Schnürsenkeln von mir so groß gewesen, daß der Schuhmacher
gar nicht genug beschaffen konnte . Er hat sich dann so
geholfen , daß er die alten Senkel aus allen Schuhen nahm ,die ihm zur Reparatur gebracht wurden , und sie für meine
ausgab , und er behauptet , dieser Handel sei einträglicher als
die ganze Schusterei ."
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I* I » N verlsnLe
wenn man die beste » Fabrikate haben will, stets solchedie sich seit Jahren bewährt haben. Nachahmungen, be¬
sonders in ähnlichen Packungen, weise man im eigensten
Interesse zurück . Fabrikate, die sich infolge ihrer hervor¬
ragenden Qualität nnd ihrer unbedingten Zuverlässigkeit lange
Jahre bewährt und einen Weltruf erworben haben , sind :

Drittes Blatt.

(Ssckpulvs ^
0r . Oetkers I^ u <I6ingpuIvSf
Dp . Oetkers Vsnillin - Üucker

1 PZckcksn IO ^ fg .
3 Stück 2 S k»fg .

loU surpksLlo :

sieöur -fsn .
Kaufsn 5 is cuiu . gsrckllsttt

rk- iu' pol r

Lokclrogsrio

Weinessig ,
Arrak,
Oognao,
kum,
Xorckdäuser,
Xirsobsliwssser,
Inet« Iizes»SA«s,
ferollUMtilni«.
Weingeist

(Lpiritus),
Qnmaebrocksr ,

Lswürro,
8vnfkörnsr,
Xorkrpumivn ,
Vsrsckluss-llarr ,
Lobwokslspan ,
8viiwof«Ifsck«n,
kiitrierpapior,
kirpnAstsßlii',
kinckfacksn,
8aiir>lpulvvr

sie .

^ cxleme

Kostüme - 8tolle
per dreier ^4K. —.85 bis 5.0V

Kleiner - 8tokke
per lAeter ^ k. — -80 dis 5.—

Klüsen 81okke
per steter d^ir . —.50 bis 2 .30

^ nruK - 81okke
per Meter Mlc. 3.75 bis 12.—

lVisöLnferti'ZunZ sekr billig .

l>1ur äiesMriZe l^eukeilen.
Enorme -^ usv/akl .

kebibev ^äkrte fabrilcate .

M NektMW
Ink. fr . Kuck. flerrenstrake 25.

nur a . Lest . Aevteln
sekelt . ,LLtr. 22 Psg.empfiehlt v. 20 Ltr.an
Heinrich Lay,

Lessingstrabe 15.Auch ist daselbst fortwährend frisches Mostobst z . billigst . Pretsez .haben .

Ein eisiges Schweigen folgte dieser taktlosen Renommage .Dann fing der Polizeidirektor ostentativ ein anderes Gesprächan , und Fräulein Strehler rückte mit einem geräuschvollenRuck von Holz ab . Der Rechtsanwalt hatte eine scharfe Ant¬wort auf der Zunge , begnügte sich aber nach einem ausdrucks¬vollen Blick auf Erika mit einem Achselzucken .
Holz folgte unwillkürlich seiner Richtung und begegnete den

Augen Erikas , die ihn mit schmerzlichem Erstaunen ansahen.Der Tenor wurde unter diesem Blick völlig nüchtern und ver¬
suchte eine Entschuldigung zu stammeln.

„ Sprechen Sie jetzt kein Wort mehr," sagte Erika leise miteiner Stimme , aus der die mühsam zurückgehaltenenTränen
hervorzubrechen drohten.

Holz war so konsterniert über den unerwarteten Erfolgseiner Erzählung, daß er ohne Widerrede gehorchte und bis
zum Ende des Essens stumm dasaß .

Da sich niemand weiter um ihn kümmerte, begann er wiederRobert und Lucie zu beobachten. Der Schauspieler hatteseine gelangweilte und gleichgültige Miene abgelegt und unter¬
hielt sich jetzt ausschließlich mit seiner Tischdame . Er hatteeinen lebendigen Geist bei dem Mädchen entdeckt, der zwarkeinen hohen Flug nahm , aber durch eigene Beobachtung
kreuz und quer seine Wege gegangen war und nun ein Gemischvon Gerissenheit , romantischer Schwärmerei und Naivität
bildete, dessen gewagte und bizarre Äußerungen den blasiertenLebemann reizten.

Holz sah , wie sie häufig die Köpfe zusammensteckten und
sich lachend Bemerkungen zuflüsterten. Offenbar mokierten
sie sich über die Gesellschaft . Das bleiche Gesicht des Schau¬
spielers rötete sich und seine Augen, die gewöhnlich ohne Aus¬
druck waren , begannen zu funkeln.

Der Schauspieler wußte bald, woran er war . Er hatte esmit einer kaltenKoketten zu tun , die ihn als Spielzeug benutzen

Oie « npi »ab 1en VoröüZv voa
U. ttvindui 'gei 'S

KsisslsusruL - Klsk !
sind ksindsit , Drooksabeit, ^ .usgiediKksit .'/s Zentner IRK. 2 .50 mit

Oivkerung fiel ins Laos .
Xronenstrssse 50 Telephon 152.

zssssszc , Hf»nicure, peckicure, NLlineraoLea - Operationen
Lprecdstnacken : iVlontsA, ötittvock, kreitsx von 2^ bis 7>K vkr.

>1. ^ 1». XVw « . ,Xruoer-Passaze 13, 3. Stock.

lil kMilM Mil kMÜlilMII
für alle SckreibmLsckinenŝ steme

1» Koblepspiere rmck Scbreibmsscbinenpspiere ,IVncbspapiere für alle VervieMItî iniAssppsrste,kür ä. 0 ' ' - - -Pollen für ä. Optimus berrv . 8ckspiro§rspkensppsrst
stets kriscch Lin laxer bei

Asel kug . vufknsr
en «ietail Papier- an «I Scbreidvsren en xrosXaiaeratraüe SS. — Telephon 1226

— klitx̂ ieck «ies Psdatt-Spsr-Vereios. —

Alleialxerkabriksnt guck <jer so beliebten
Lckukcreme Mrm' : Lori SWwsr . Uppingen.

secker kann sokort Klavier spielen obne bioten-
kenntnisse auk clem

kstrstts -PIsno .
VorkükrunZ unct krk !arun§ jeweils von 5 bis

6 Okr Nittwocbs unci 8amsta§s

Zvlis . Lcklsile

Atelier kür keine ktlerren -Lcbneickerei

Kovsr frieckricksplatr

OroÜSs StokklaZer iri
sLn»11Le^ .

8 peri » litL 1 r

frsvit- unci 8moking -Anrügo.

O . Qs8 « 1i
eksm . ^Va8ekan8talt

lel . 1953 Xar -ls ^ TLlrs Isl . 1953.
Zur IvstaocksstLunx äer Lvrdsi - nnä Vültsrgaräk -roben sowie Vorhang«, Löbelstolls ,

'keppiode stv.
ewpkvdls iod meine

Ml » M M M «
als anerkannt Lweitgrösstes nvä leistunAstabissstesOtablissement äisser Lranobs am klatris, bei tackel¬loser ^ .uskütirullK , svbvellstsrOisksrnn§ nnck billigsten

kreisen.

Qääsir :
Soüsastr . 28 Leiserstr . SO l-aävigsplak 40
Ssortz-rrtvsriedstr . 22 Larvvastr . 1 Lrivgstr. 174
SLoiastr. 2S Slartvastr. 4S LaiLer -LUes 47.

0ui »lavt >, Saaptstrasss SO
^ nvsLwsstells in » nielingei » dsi LLnünLno » über ,

Srmptstrasss.

und vor ihren Wagen spannen wollte, um sich dadurch bei ihrenlegitimen Anbetern, die nicht nur auf den Besitz ihrer reizendenPerson , sondern auch ihres wohlgefüllten Geldbeutels speku¬lierten , eine Folie zu geben.
Es war übrigens nicht das erstemal , daß dem Schauspieleretwas Ähnliches passierte » und erdachte bei sich : „Warte Püpp -chen, dich will ich schon kirren !" Dabei stieß er mit diskretemLächeln sein Glas an das Luciens.
Jetzt erhob sich Frau Fletgen , und die Tafel war beendet.Ein allgemeines Aufstehen und Stühlerücken folgte . Holzatmete auf . Er hatte zuletzt wie auf Nadeln gesessen. Erreichte Erika den Arm und führte sie in den anstoßendenMusik¬salon . Dort fand eine allgemeine Trennung der Geschlechterstatt.
Die Damen zogen sich in den Wintergarten und die beiden

daranstoßenden Räume zurück , während die Herren sich in diehinter dem Saal liegenden Herren - und Rauchzimmer begaben.
Holz küßte Erika die Hand und machte ihr eine linkischeVerbeugung . Er hielt ihre Hand fest und wollte etwas sagen)sie um Verzeihung bitten , irgend etwas stammeln, ein paarLiebesworte, die das Schweigen brechen sollten , das wie eineeisige Scheidewand zwischen beiden entstanden war und siderstarren machte . Aber er brachte kein Wort hervor. Der

Menschenstrom trennte sie. Er mußte ihre Hand loslassen ,und Erika verschwand inmitten einer Flut von Damen , diesie nach dem Wintergarten entführte .
Im nächsten Augenblick sah sich Holz dem Gastgeber gegen¬über . Der Kaufmann war hochrot im Gesicht und schienhöchst vergnügt zu sein- Er streckte dem Sänger die Hand ent¬gegen und sagte :
„Nachher singen Sie uns doch etwas , nicht wahr , lieberHolz ?"

(Fortsetzung folgt .)

LilMIlW
moüvnnvn

l Kaigerslrake ^
V 143 . /

Auf der Reise leicht beschädigte
Eier 50 St. s. nur IM.
sind zu haben im

Eierladen, Kronenstraße 35.
LuskMruugou von

Zteillkolr - Löävll
äirekt bsMbbar, unä

«Suneiknsi«
8 t 6 Llldol 2 - L 8 kiedv

als Unterlass tur I^inoleiun u . Parkett
übernimmt imä liefertgsdrauoiisfertj ^.
gemischtes Rotunaterialt. obige 2vseke ,

kr. Xolilsr ,
Lsrlsrnbs , Xnitsstr . 2. Islepä. 971:

kiinsfgsigendsuer anü NeparLteur,
Xreurstrasse 9 , koke Ksiserstrasss

Violinen
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8 ainst »8 , öen 11 . Oktober 14 >3,
abends ^ 28 lllir

ln »ei Mn ilek „klMklit" ;
NMMII . kWNIMma . i

Nit wirkende :
^ Trau Konrertsängerin Fnns kökler , Sopran .

Herr Seminsrinusiklelirer Wilhelm ^ung , Violine > Vereins - *
Herr Karl kVlüller, Lariton . / mitziieder .

'
biacb beendeter Fuklührung

(Onde - z Ohr).
V/ir laden unsere verebrlicken iAitglieder nebst Tamilien-
gngekörigen treundlickst ein , mit der kitte, beim Eintritt die

I Ilstitgliedkarte vorrureigen . Der Zutritt rur Oaierie ist nur -
gegen Vorweisung cier iVlitgliedkarte gestattet. Tinkübrungs-ksrten für tanzlustige Herren werden Donnerstag , den y . Okt .,nackmittags von 2 bis 3 bikr, im Vereinslokal abgegeben .
Der suk Sonntag , den 19. Oktober anderauinte Derbstausklugwird suk Sonntag , den 2b . Oktober , verlegt .

Der Vorstand .

M -) MMe SkMIlDk.
Am Samstag , de« 11 . Oktober, abends 8 Ubr , findet im

Saale der „Liederhalle " im „Löwenrachen" , Kaiser-Passage ein

Familien-Abend
statt, unter Mitwirkung der ( Alt-) Katholischen Jungmannschaft
»nd des Kirchenchors . Bericht über Synode und Kongretz . Ein
Mrungen gestattet . Um zahlreiche Beteiligung bitten

Me Vorsitzende«.
KUinsGIvn - tlsus .

Hongs » k> sistsg , IO « OKLob - , 8 Utii »

I - ilvils »' L »» ' I - suls

ködert Korks
Hits lieutsebe Volkslisaen aus 4 . iskTkunliert .

tv . vAIig neues I ^nagnainm .
Karten rn Llark 4.—, 3.—, 2 .—, ILO und 1 .— in der
llobsusikakoo -

handluag
I>4 , von 9 dis 1 und 3 dis 7 Uhr.

Kogo Kunst -

S» - I So » kl»-oSli - 8on » ««»»» toi »i >in »» . i

Sonntag , LT . VIrtok . , vormittags Vsi2 Udr,

Margen Konzert

» 8NL Vogel
Pianist und bahror an, Lrovk . Konservatorium

unter gütiger Llitwirknog von

Im (MUMM Seiitklce imier-MIiir.
Lraluns : Sonate D-Lloli, cP . 5. Schnwaiw: KindsrWensn .PisÄ : Polonaise D-Dur . Dieder von dlarart und Sedudsrt.

Lsokstein-DISgsI a. d. Pager des Dost. P Svdwstsgut.
Karten kür Saal Mc . 2.— und Dalans hkk . 1 .— in der

Sobnusiksllon-
llandlung

Kaiaei -atraaao i>4 .
» u>S «» Kunst-

Ki-o8 « p«»stl,sllo »

von » ss » 1sg , LO . vtsttedei » , 8 1 vdn

Mvksiil Msgnvi —

KsrnmensZingss Ißsns

i » ^ ln
. kir

unter lllidwirknng des
Heiiivldei ' gei ' Vnvkvslees

Peitnog : stloaikiiirektor p . Ksdig .
peogeainn, :

Risosi : Ouvertüre.
Debet.

_ Pisdsslisd.
DdtterdLwmsrung : DrrLdluog ans de« 3. Hct .

Iranerin arsed .
SodlnL.
6ra1s-DiÄLIung.
Vorspiel.
Xm sWen Herd,
kreislisd.

2 »— u i-50 M» in

Walküre :

karsiLI :
Pvdsngrio :
Zlleistersinger :

Harten ru 8 . — , 5 . 3.

ttugo KunRL kL °
L7 »

llokmusikalien
Handlung _

Ksissnatraös ll4 von 9 bis 1 und 3 dis 7 I7dr.

OQllW WxrrrxirrxNMrrW N ^ ^
O

Sroßheczogliches Hofiheaker.
Donnerstag , den 9. Oktober 1913.

8 . Wonmmmts -VorfteLmlg der Abteilung
(rote Adonnewentskartm ).

So ist das Leben.
Schauspiel in drei Aufzügen und neun Bildern mit einem

Prolog von Frank Wedekind.In Szene gesetzt von vr . Alwin Kronacher .
Personen :

Nicolo , König von Umbrien . .Prinzessin Alma, seine TochterPietro Folchi ,
Felix Baumbach .
Lina Carstens .

Schlächtermeister
Filippo Folchi , sein

Sohn
Andrea Valori
Benedetto Nardi
Pandolfo , Damen¬

schneidermeister
Ein Söldner . . .Ein Gutsbesitzer .Ein Landstreicher

Bürger von
Perugia

. Carl Dapper.
Reinh. Lütjohann.

, Otto Hertel .
! Mar Schneider .
Felix von Krones .
Ernst Gläher.
Josef Mark.

. . . . Ludwig Schneider .Michele > ( Mar Schneider .Noö / Schneidergesellen . . . < Hermann Benedict.Der Oberrichter . Henry Metz.Der Prokurator des Königs . . . . Hugo Höcker.Der Verteidiger . Ewald Schindler.Der Gerichtsaktuar. Paul Gemmecke.Ein Kerkermeister . Otto Kienscherf.Ein Kunstreiter. Otto Hertel .Ein Schauspieler . Karl Keim .Eine Kupplerin . Margarete Pix .Erster Theaterbesitzer . W . Wassermann .Zweiter Theaterbesitzer . Herm . Benedict.Ein Edelknabe . Hedwig Holm .Ein Bedienter . Karl Arras.Erster Bürger . Heinrich Blank.Zweiter Bürger . . . . . . . . . Hugo Bauer .Dritter Bürger . August Schmitt.Vierter Bürger . Eugen Kalnbach.
Handwerker , Richter , Bürgersleute , fahrendes Volk,

Theaterbesucher , Söldner und Hellebardiere .
Pausen nach dem 1 . und 2 . Aufzug .

Kasse -Eröffnung V-7 Ubr.Anfang: 7 Uhr. Ende : gegen 10 Uhr.
Preise der Plätze : Balkon : 1 . Abteilung,U. 8.—Sperrsitz : 1. Abteilung FL 4 .— usw.

Spielplan
für die Zeit vom 3 . bis mit 12 . Oktober 1913.

In Karlsruhe ( angegeben ist derPreis f. Sperrsitz I. Abt . )
Freitag , 10 . Okt . 8 10 . „Fidelio " , Oper m 2 Akten vonBeethoven. V-8 bis nach V<11 Ubr. (4 F-L 30
Samstag , 11 . Okt . O 9 . „Der Menschenfreund " , Tragi¬komödie in 3 Akten von John Galsworthy. V-8 bis

gegen ' /IO Ubr. ( 4 FL)
Sonntag , 12 - Okt . Mittags V,2 Uhr. Ermätzigte Preise.3 . Vorstellung anher Wonnement. „Kolberg" ,historisches Schauspiel in 5 Akten von Heyse. V-2bis nach °/«4 Uhr . <2 .M)Von Donnerstag, 9 . Okt ., vormittags 9 Uhr anwerden für diese Vorstellung an der Voroerkauss -

stelle keine Vorverkaufsgebühren erhoben .Abends 7 Ubr. 8 9 . Neu einstudiert : „Falstaff" ,lyrische Komödie in 3 Akten v. Verdi . 7—V,10 Uhr.( 6

Abonnements-Einladung .
Das Jahresabonnement auf einenTbeaterplatz kostet

für eine Vorstellung :
I. Wt . II . Abt.I. Rang-Logen, Balkon . . . . . . 3.60 3.— ,KH. Rang Mitte , Sperrsitz u . Parterre¬

logen . . 2 .60 2.20 Mll . Rang Seite . . . . . . . . . 2.Ä> 1.75Hl . Rang Mitte . — 1.30 FL
Das Abonnement kann von jeder Vorstellung anbegonnen werden : es werden nur die Vorstellungen be¬

rechnet , die dem Abonnentenzufallen . Ein Drittel-Abonne¬ment umsatzt im Quartal 18 Vorstellungen , ein SechstelS Vorstellungen .

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)Donnerstag , den s . Oktober 1913.

^V1unc1karmonik28
Äelikarmonika8

Sekts Luittiinger Instrnwonts, nur la HualitStsu.
k

'
niEL NllüIIsi '

, VmillrljeMlMig ,
Kanls ^ uke , Kaineraln », Leks V7aldstr . u . Laissr -ksssaxs.

Islvpdon 1988 . Vst» st»»ststn,anlr« n.
Sstii»»»»»«n und Kspninnnnn allei - Innstennisnst «.

Colossem ». 8 Uhr Vorstellung .
Residenztheater. Vorstellung .
Saiser -Kinematogravh . Vorstellg .Meü:ov oltheater . Vorstellung.
Lureum. Vorstellung .
Kaiser-Panorama . Reise rn die

BoiioianischeEordilliere , geöff¬
net von 2 bis */-10 Uhr .

Tnrngemeinde . Damenabteil . O
V-9—-V-10 Uhr Gutenbergschule.
Frauenccht. /,9—^/-10 Uhr höh .
Mädchenschule .. ^Männerturnverera . Allgemeines
Turnen 8—10 Uhr , Zentral -

Lsktlon Larlsrubs .
vounsrstag,

äon 9 . Okt . 1913,

im klouiusvr, Xonkordtanaal .

SttlLVUIS
gegn . iso ».

jeden Donnerstag

SUIsksniß
im Pokal „Veisser 8erg".

vni » Vonnstsnd .

turnhalle, II . Damenabteilung
6—7 Uhr, Oberrealschule .

TnrngekeÜschaft . Alte Herren -
Riege 8 — 10 Uhr Humboldtsch .Damenabteilung V,9 — 10 Ubr
Schillerschule . Damenabteil .*/,8 bis 10 Ubr Nebeniusschule .Schülerinnenabteilung V,7—V,8
Uhr Schillerschule .Schwarzwaldverein. Bereins -
abend im Moninger .Bill -Elnb . Vereinsabend im
Weihen Berg .

Kegelbahn
für einen Abend in der Woche zumieten gesucht. Offerten unt. Rr.W39 ins Taablattbüro erbeten.PIS2SZ

von l-ipp , psuriok, Könkvt,
empkisklt

Zoks . Srklsits
Karlsruks , Douglasstraüs 24.

Anzüge
färbt und reinigt rasch u. billig die

Färberei v . L. asvk .

Oi«i»»stsg, d«» 14» llktodeo , skenda S « vlii »

Anisn - RI ,
von Kai «»«

ttllkllili - üerkM
(K„ ).

pi »ogi »s «nin :
I ^rien von Kandel , Istonteverde , Salvator 8oss, l.öli>, Kretr^.
li . bieder von Sekubert. l» . bieder und Kessoge von ll. Vollk.
Der LonssitüllZel 8teinws> L Sons ist aus dem Pagei des

Uollietsrantsn li. Illaurer .
Kinstoiststslesi-stan ä LIK 4.—, 3.—, 2.— und l. sowie

kroxrsmms mit Isxt in der
«ofmusikalien- N - Ksisensstn . >SS (Dioganx

llandlung » > » 1, kittsrstr.) u. a. d . Abendkasse.
Dvlapkon 638 ,

kvslsunsnl LUM „ XIsppkoi ' iiE ^
Fmalienstrslle 14a . — Telephon 1635 .

Pmpselile meinen Zut bürgerlichen Trükstücks- , iAittags-
unck Fbencküscb. Speisen s la Karte ru jeder Tagesreit , kk. Kiers
aus der krauerei F . printr sowie gute >Veine. Xukerdem
empfehle mein ganr separates dlebenrimmer mit Klavier und
ein schöner llxtisck im bokal für einige Fbende.

Hockacktend

krlKlie leeküclie !
HollZnN . NngeI - 8vkeIIfisOke

XsbalZau , lülvnlsns , kolrungvn

LI ^ riLslolisiL
vom

Lrrklv Kielen Tpnotten
SuvKIingv , I^lunNenn

MrauoLorttzr t »evke und Nsl

Nleuv ^ isekmaninsNen

Neue Konsenven

Lekße I ^nenlr ^ unlen 8ns1 «„ uns1e ,
extra , ZroLo ,

kililen - Lsuenlrnsul

Ksnseleden - Kalsnline
KZinsvI - Munst,Llnskk . psslviien

Kvklen nLissisvken Kavisn
in vorsodisdovon l^oalitäten

» vue Gnsnrasisvke » esse
» eue INisnonvn , l ^ett . Vrükvlivn

» euv 8uN §nüvk1e

ompüoklt

klerm . ^4unclin §
NioKieGensnt Ksisonsln lIV .

Lei dem Inserat derklrnill
Ml . llml!nier

.
irllrlKl!!>e

in dir. 278 dieser Teilung , Handtaschen betreffend , ist
dem 8etrer ein Testier unterlaufen .

ln dem Inserat deiüt es :
Handtaschen , beste back- und bederwsre
groker Posten . 8tück l .20

: während in dem iAsnuskript stekt :

»Mll - Ilkclieil
/ ûto-back -beder, imit.
groker Posten, Stück
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Lovveil vorrsl

wsiK unc! farbiZ, pri
' ms VsrLrbsitunA, bswäiirts Qualitäten, tacislioeer Lit?

Donnsi -slsg , ssi-eilsg , 8smstsg

5 Lel ' isn fal ' bl ^ S Ot ) 6 s' - !- > 6 mcl 6 n
psi -ksl , durckgsstrsift , Keils

und bsdsckts Osssins

3 Stück 7 .50
Vorrätig in den Halsweiten 36-44 cm

la psrkal durckgsstreift
modsms Streiken und belle

ddustsr

Stück 3,90
3 Stück 10 .50

Vorrätigin den Halsweiten 36- 44 cm
Mül

psrksl , extra prima , mit 5r -
satrmanscbsttsn , vornebms

pantasisdsssins

Stück 4,90
3 Stück 14 .00

Vorrätigin den Halsweiten 36-44 cm

perkal , extra und snßl . 2sfir
mit Lrsatrrnanscketten , sparte fält -
ckenverardeitnng, diskrete Dessins

S.7S
3 Stück 16 .50

Vorrätig in den Halsweiten 36-44 cm

feinste 2ss >r- u . Satist - Oual .
mitfrsstrmanscketten, cliike Streiken

derente lupken

3 Stück 18 .00
Vorrätigin den Halsweiten 36-44 cm

5 Zellen W6I8S6 Obes 'iiemcien
Olsttsr oder Oordsl - 5insstr

kräftiges ftlsmdsntucb

Ltvck 3, ^ 8
3 Stück 10 .50

Vorrätig in den Halsweiten 36-46 cm

psltsnsinsstr , fsinfädiZs
k̂ snforcswars

Stück 4 . S0
3 Stück 12.75

Vorrätigin den Halsweiten 36-44 cm

Wsicli - 5iqus - 5Lltsri - 5insat2
ssbr engsnsbm im VraZsn

Stück 3,80
3 Stück 10 .00

mit testen Atsnsclietten
Stück 3 .90 3 Stück 11 .00

Wsicb - Pique - falten - 5msat2
bleueste pLnIasis - Osssins

Stück 4 . 50
3 Stück 12 .75

mit testen iftanscketten
Stück 4 .90 3 Stück 14 .00

Wsicb - pic >us - 5aitsn - 5j „8^
feine pältckenverarbsitung

Stück 8,80
3 Stück 15 .75

mit testen bdanscketten
Stück 5 .90 3 Stück 17 .00

Qsi 'LlitlSl 't visMoli

,, ^ ambur§" D „l 'sutonia" I
6 cm Kock, gerade form W smeriksniscke form W

moclSk'NS > !6 l' k
'6 l7 -Kl'LS 6 s1

6 cm Kock, nmged. Lcken W

Halb Dutrend

"Veils Usinendecks , Weits 36 —48 cm

„ l-lofburZ " I „ Wiesbaden " I „Walcisrass "
amerikaniscke form W 5u .6cm Kock, anged.fcken W 5u.6cmStekumlsgskragen

LeliMIielis LsstSlIunZsn wsk-clsn am l '
aZs 6ss

^ iliASNgss sofZsältiZ snIscliZt. Um » « « »« ! !« ! !
Städt. Leefischnrarkt.

Hauptmarkt . In der Fischmarkthalle hinter dem städt.Vierordtbad am Donnerstag nachmittag von3 '
/2 bis 7 Uhr und Freitag vormittag von8 bis 11 Uhr.

Filialmärkte. Durch den Verkäufer Zipf.
Weftstadt: In dem Hofe des Eichamtes, Sv-
fienstraße 96/98, am Donnerstag vormittagvon S bis 11 Uhr und nachmittags von» bis 6 Uhr.
Oststadt : In der Georg-Friedrichstraße am
Freitag vormittag von 8 bis 11 Uhr.Stadtteil Mühlburg : Ecke Rhein, und Vo¬
gesenstraße am Donnerstag nachmittag vonbis 5 Uhr.

Karlsruhe, den 8. Oktober 1913.
Städt. Schlacht- und Biehhofdirektion.

M - Mel
Kolljalousie unck
fisclipulte
^sIousie -Zclnänke
8clmeIIIiefief -5c>iränke
8ücliei '-5cli >änke
Kartothek
Vei-tiksi-Kegistratur.

t ,
Orrrt Kiselsl M . Oo .

^Ulerstrake 4. 1'elepki . 2979.

VmSWllik
für Hochzeit und füralle Gelegenheiten von73 H an .
Prächtiger Zimmer¬

schmuck . — Großartige
Auswahl .

Eigenes Atelier , daher
billigste Preise .

L . Airchenbauer , Passage S/I 1 .
Geschenke aller Art. Brennapparate . Svanwaren. Malartikel.

Voerügliotieskeski-vebell !
> !perill! l!Me«I klMM »

8l 6 inen8 ? analli 68-6 ka >86>onguk
mit fsderndorSitakants , Sprunxfedsrn aut Wsso , Nk . 48 .—

4 mal vcrstkliban ! kssiebtigung kautfrei!
Süddontscbs ^ isäsrlags :

> 22 ksiserstrssse 122.
/tuek 8teiners parslüesbotten

» i« d « inaig , deksglivk , pi »sNN » «:I» und diNig .
Lrantlsnt« eto. kanten nirgends vorteilhafter!

Versand in gana Deutschland frachtfrei. — Lataloge gratis .

ttsetoff«! (iroKvsetUsd
Nsnlsniili , l ^elepboii S04K -

>Virotterisren bis auf weit . KkStk 8 iN8ll6 IM6 f WlllterKartoffkIN
aum fünlsgsn

iMM . llsl Il> llÄ . Miss llM sÄ » WM
krei ins Haus ,

per Zentner . LIK . 2 . 80
dei 5 Zentner . . . . . Llk . 2 . 55

Da Drsisauksoblag bsvorstokt , empfiehlt sieb sofortige Destsllung .

Zuschneideschule .
Meine Kurse für Schnittzeichnen und Zuschneidcn von Damen->md Kmdergarderobe , Mäntel und Jacken beginnen wieder. Eintrittjederzeit. Auch Abendkurse. Meine Methode wird in den besten Ge¬schäften des In - und Auslandes verwendet und garantiert sichernErfolg.Beste Empfehlungen von titl. Franenvereinen und Schülerinnen

Hochachtungsvollst Eugenik Kahenberger ,Akademisch geprüfte Züschneidelehreri«Kaiser-Allee 3, 2. Stock, Bahnhofgebüude.

Kopkwsscken I lAK. mit pixavon,fi , Veer, Oamillen 20 kttßs. ^ ussckIaA.
Zentral Brocken -lknlaZe
(elekte . Dukt-7i-ocknunA)

8rste lknlaze kier am platre .finrelksbi 'nen . /^nkertigunA sämt -lickee ttasrarbeiten . Steens reelle
kedienunZ . Livile Preise .

kks » ßüdsl .
lanZjLkrize friseuse des Sckiller -,pesidenr -,friedrick -WilkeImstädt .fkesters in kerlin ,
Kaiserplntr , keopolci - u . ^ maliMstr .-^ cke, Del . 3467 .SonntaAs von 8 bis 1 vkr zeökknet.

Dnontbobrlicb für ssds Daws sind

zvtkMrekWt,kiMe
^ ngonshwss , solidss und slsgantss

lfiagsn, ankerst preiswert.
Vorrätig in isiobsr Auswahl und allen kröksn

Ossclnoistsr kssr
SpSLialdaus kür Lraui- uuä Ljoävr-Lusststtmlgvll«kaldakns » « 4S . — Velepkon S7S .

von Uen einsscksten dis ru
Uen eleLsntesl . ^Vodnun§s-
einricdtunL . reell u. dllllZst.
Heinncd llsrror

k.sg « nt»s >, , u . MSiiellisndlung
pkilippstr . 19 . Velepkon 1659 .Ooulante 2akIunZsbedinzunZen .
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Viertes Blatt Nr. 280. Sette 13:
Verband für Internationale Ver¬

ständigung.
(Nachdr . verb.) Nürnberg. 7 . Okt.
Den Abschluß der diesjährigen Tagung des Ver¬

bandes für internationale Verständigung bildete eine
sehr stark besuchte öffentliche Versammlung im großen
Saal des Industrie - und Kulturvereins . Professor Dr.
Walter S ch ü ck i n g - Marburg a . L . sprach über
.Fmltur und Krieg "

. Seine Ausführungen gipfelten
in folgenden Worten : Kulturarbeit leisten heißt die
deutsche Erde wohnlich machen für den Aermsten und
Niedrigsten unserer Brüder . Der Krieg zerstört und
hemmt aber die Kultur und wirkt auch auf den Ein¬
zelnen nicht veredelnd. Wer für unser Volk den Krieg
fordert, um aus dem Jagen nach Erwerb und Genuß
herauszukommen, kennt die wirkliche Lage des Vol¬
kes nicht. Die Mehrzahl unseres Volk ringt heute noch
hart um ihre Existenz . Mit Militärpensionen, Schul¬
dendienst für militärische Anleihen, Verlust der Sol¬
daten an Arbeitsverdienst usw . kostet uns die Rüstung
jährlich 4 Milliarden . Vom Standpunkt der Humani¬
tät aus kann man die Notwendigkeit dieser Ausgaben
nicht genug beklagen . Statt hierdurch die finanziellen
Kräfte zu erschöpfen, sollten die Kulturstaaten dafür
sorgen , daß jeder Staatsbürger auch eine menschen¬
würdige Existenz führen und an den höheren Kultur¬
gütern des Lebens Anteil nehmen könnte . Die still¬
schweigende Verständigung zwischen England und
Deutschland über die Verhältniszahl der Riefenpanzer
zeigt am Horizont der Geschichte das Morgenrot einer
neuen Zeit. (Lebh. Beifall.) 7 f

Ueber die deutsch - französische Annähe¬
rung sprach Baron d'Estournelles de Ton¬
st an t -Paris . Erführte aus , daßFranzosen undtDeutsche
Handelnde und nicht Zuschauer in dem Trauerspiel
seien, das sich in Europa abspiele . Die Entwickelung
ruhig abzuwarten , wäre Selbstmord, darum ist es an
der Zeit, auf beiden Seiten zu wissen, was wir wollen
und sich zu beeilen , dem entsprechend zu handeln.
Unsere nationalen Hilfsquellen sind bedroht in dem
Augenblick, in dem wir sie vervielfältigen müßten, um
den neuen Aufgaben nachzukommen , die dringend
durch unsere ökonomischen Einrichtungen, unsere Ko¬
lonien, unsere auswärtige Entwickelung, durch soziale
Reformen, durch die Pflichten für Erziehung, Unter¬
stützungen , Gesundheitspflege und überhaupt allen
nötigen Fortschritt von uns verlangt werden. Dieses
Regime wird mit jedem Tag unerträglicher und er¬
zeugt das unwiderstehliche Bedürfnis , damit zu Ende
zu kommen . Darüber werden wir bald einig fein.Aber wie soll das geschehen? Vielleicht durch einen
Krieg ? Das wäre die schrecklichste Verschlimmerungder Lage. Die Valkankriege haben Frankreich und
Deutschland Gelegenheit geboten , Hand in Hand zuarbeiten und auf diese Weise einem scheinbar unver¬
meidlichen Zusammenstoß aller europäischen Mächte
vorzubeugen. Welcher Fortschritt! Dieselben beiden
Mächte , die man noch vor 10 Jahren als die Gefahr
betrachtete , sind die Beschwörer der Gefahr geworden!
Wenn diese gelegentliche deutsch-französische Entente
sich verwirklichen konnte, weshall» soll dann eine all¬
gemeine und dauernde Entente unmöglich sein, damit
sie der ganzen Weltlage den Stempel aufdrücke? Der
Abgrund zwischen beiden Ländern , den ich nur zu gut
kenne — er konnte die Diplomatie beider Länder aus-
einanüerbringen, aber er kann die beiden Völker nicht
verhindern, sich einander zu nähern , wenn sie es
wollen . Das ist die Fra « , um die es sich handelt.
Wollen wir Deutsche und Franzosen mit dem Regime, >
unter dem wir beide gleichmäßig leiden , zu Ende
kommen , ja oder nein? (Lebhafte Rufe : Jak ) Wir
sind zwei freie demokratische Rationen , wenn auchunter ganz verschiedenen Regierungsformen . Wir
haben das Recht , über unsere Zukunft zu entscheiden.Wir wollen beide die deutsch-französische Annäherung.Dann höre der eine auf, zu warten , bis ihm der an¬
dere alle Zugeständnisse gemacht hat. (Sehr gut !)Bereite sich jeder von uns vor, nicht nur Zugeständ¬
nisse zu verlangen, sondern auch, solche zu bewilligen :
Diese Zugeständnisse sollen sich ergeben nicht aus bei¬
derseitiger absoluter Jntransigenz , sondern aus erleuch- .
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teter und spontaner Einwilligung beider Teile ! Auf
dieser Grundlage wird die Verständigung dauernd,
ehrenhaft und für alle annehmbar sein .

" Aber beeilen
wir uns ! In wenigen Jahren kann es vielleicht zu
spät sein . Die gegenwärtige Lage darf nicht länger
bestehen . Der Augenblick kommt , wo wir wählen
müssen zwischen Revolution, Anarchie , Ordnung,Glück, Fortschritt oder anders ausgedrückt zwischen dem
europäischen Krieg oder den vereinigten Staaten von
Europa . Mögen unsere beiden große Nationen ihre
Mission erfüllen, die darin besteht , allen den Weg des
Heils zu ebnen! (Lebhafter Beifall.)

Reichstagsabgeordnetec Haußmann - Stuttgart :
Ich will auf die Worte des Baron d'Estournelles de
Constant eine offene Antwort geben . Ich bin bereit
zu dieser Antwort , denn sie ist nicht der Ausdruck einer
augenblicklichen Aufwallung, sondern das Ergebnis
ernster Beobachtung und Erwägung während all der
letzten Jahre . Ja , auch wir Deutsche, wir wollen den
Frieden, wir wollen die Verständigung mit Frank¬
reich : ja , auch wir wollen dem Frieden Vorarbeiten ,
ehe es zu spät ist ! Ja , wir wollen uns ans Werk
machen mit den Franzosen, wir wollen guten Willen
mit gutem Willen erwidern und auch wir wünschen
lebhaft, daß die Deutschen ihren Anteil an den gegen¬
seitig notwendigen Konzessionen übernehmen . ( Lebh .
Zust.) — Abg . Haußmann wandte sich dann gegen die
Chauvinisten und meinte, es gehöre weniger Gehirn¬
aufwendung dazu , ein Chauvinist zu fein , als einer
der die Verständigung will . Die Entspannung nach
Westen ist unbedingt notwendig, der Wille dazu ist das
Wichtigste und hier hat dieser Kongreß gute Arbeit
geleistet . (Beifall.) — Damit war die Tagung beender ,
nachdem noch die Gründung einer deutschen Abteilungder deutfch-französtschen Liga beschlossen worden war.

Achter Preußischer stSdkelag.
(Eigener Bericht.)

m.
( Nachdr . verb.) Hg. Breslau , 8. Okt.
In der fortgesetzten Beratung der Wohnungsfrage

sprach zunächst Beigeordneter Dr . Matthias - Düs¬
seldorf , der die beabsichtigten Aenderungen des Flucht¬
liniengesetzes als nicht geeignet erklärte, mehr Bauland
zu erschließen, sich scharf gegen die geplante Einschrän¬
kung der Selbstverwaltung wandte, die allgemeine Ein¬
führung der Lex-Adickes wünschte , wobei jedoch mehrere
Aenderungen dieses in Frankfurt , Posen, Köln bereits
erprobten Gesetzes notwendig sein würden. Dispens¬
erteilung von dem gemeinlichen Bauverbot , wie sie der
Gesetzentwurf oorsehe, würde die Gestaltung der Woh¬
nungspolitik einer Gemeinde aus dem Rathaus in die
Regierung verlegen , der die Kenntnis der lokalen Ver¬
hältnisse als Grundlage ihrer Entscheidungen fehle .Unter stürmischem Beifall schließt der Redner mit einem
scharfen Lotest gegen die beabsichtigte Schmälerung
der Rechte der Gemeinden zugunsten der Polizei¬
gewalt.

Ueber die Baupolizei im Wohnungs¬
wesen referierte Stadtsyndikus Sembritzki »
Charlottenburg, der zwar die Erweiterung des Bau¬
polizeiverordnungsrechts im Interesse des modernen
Städtebaus begrüßte, und die Zuständigkeit der Bau¬
polizei für die Festsetzung rückwärtiger Baulinien und
für den Ausschluß gewerblicher Anlagen aus Wohn¬vierteln, sowie die Schaffung einer Rechtsgrundlage
für die Einführung von Baulastbüchern zur Errichtung
größerer Freiflächen durch Hosgemeinschaften forderte ,
dagegen erklärte, daß bei der großen Verschiedenheitder örtlichen Verhältnisse von dem Erlaß einer allge¬meinen Landesbauordnung eine Verbesserung der
Wohnungsverhältnisse nicht erwartet werden könne .
Solange man nicht die gesamte Wohlfahrtspolizei auf
die Städte übertrage, müßten sie wenigstens die Bau¬
polizei überwiesen erhalten, da sie sonst ihren Aufgaben
auf dem Gebiete der Wohnungsreform nicht gerecht
werden könnten , weil ihnen die Machtmittel der Poli¬
zei und die Befugnis zum Erlaß von Bestimmungen
über die Ausnützung von Baublöcken , also auch über
die Trennung von Wohn- und Geschäftsvierteln, die

Differenzierung der Straßen je nach ihrer Bestim¬
mung, die Abstufung der Bauvorschriften nach Bau¬
zonen , die Einführung der rückwärtigen Baulinien
und eine wirksame kommunale Bodenpolitik unmög¬
lich seien.

Bürgermeister Dr . K ö tt g e n - Dortmund führteaus , daß die notwendig erweiterte Durchführung der
Wohnungspolizei nur durch eine unbeschränkte Selbst¬
verwaltung gedeihlich verwirklicht werden könne ; nicht
die Aufsichtsbehörden , sondern alle Städte mit über
50 000 Einwohnern sollen Wohnungsaufseher anzu¬
stellen berechtigt und verpflichtet sein . Die Verbindung
dieser Einrichtung mit städtischen Wohnungsnach¬
weisen, guter Wohnungsstatistik und anderen Für¬
sorgemaßregeln werde eine moderne Wohnungs - und
Wohlfahrtspflege sichern. ( Lebh . Beifall .)

In der anschließenden lebhaften Debatte forderte
Reichs - und Landtagsabgeordneter Stadtrat Fisch¬beck - Berlin nachdrücklich uneingeschränkte Selbstver¬
waltung. Der Staat wisse die Gemeinden immer zu
finden , wenn er sie brauche , damit sie ihm Arbeit und
finanzielle Lasten abnehmen, aber Rechte will er ihnen
nie gewähren. — Bürgermeister Dr . Luppe - Frank¬
furt a. M . wendet sich ebenfalls gegen die Einschrän¬
kung der Selbstverwaltung und fordert in einem An¬
trag Vorlage eines großen allgemeinen Baugesetzes .— Stadtbaurat Brettschneider - Charlottenburg :
Wenn in dem Entwurf weniger von der Polizei die
Rede wäre, dann würden die Interessen der Städte
viel besser gewahrt sein. Die Wohnungsaufsicht muß,wenn sie nicht wertlos sein soll, auf einheitlicher Grund¬
lage für ganz Preußen geschaffen werden; sie ist eine
Wohlfahrtsmaßregel, aber nicht eine polizeiliche Maß¬
nahme. — Bürgermeister W edelst äd t - Gelsen-
kirchen spricht in ähnlichem Sinn wie Abg . Fischbeckund kann von diesem Landtag und der preußischen Re¬
gierung nichts für die Wohnungsreform erwarten . Die
Städte aber dürfen sich dadurch in ihrer Tätigkeit nichtirre machen lasten, denn die Wohmmgspflege ist ihre
wichtigste mü> vornehmste Aufgabe. — Stadtverord¬
neter Justizrat Baumert - Spandau erklärt, daßeine Einschränkung der gesunden Bodenspekulation die
städtische Wohnungsreform hemmen würde. — Ober¬
bürgermeister Holle - Essen verweist darauf , daßdort die städtische Wohnungsaufsicht als reine Wohl¬
fahrtsmaßnahme seit zwanzig Jahren bestehe und das
vorbildliche Kleinwohnungswesen von Essen sich auf
ihrer Grundlage aufgebaut habe . Sollte das Woh-
nuugsgesetz und damit die landesgesetzliche Regelungder Wohnungsaufsichtfallen, so würde es vielleicht zu
reichsgesetzlicher Regelung kommen , für die sich kaum
eine Materie so schlecht eignet wie die Wohmmgsinspek-tion. (Lebh . Zust .) — Schließlich erklärt Oberbürger¬
meister Dr. Körte - Königsberg, daß von dem Land¬
tag in seiner jetzigen Zusammensetzung absolut kein
modernes Baugesetz zu erwarten sei . (Lebh. Zust.) —
Bürgermeister Dr . Luppe - Frankfurt a . M . erwi¬
dert, daß bei solchem Mißtrauen gegen das Abgeord¬
netenhaus doch die ganze Wvhnungsdebatte des
Stäütetags überflüssig sei . Der Städtetag müsse er¬
klären , daß er von dem Flickwerk des Wohnungsgesetz¬
entwurfs nichts erwarte, sondern ein anständigesmodernes Baugesetz verlange.

Der Antrag Luppe wurde gegen etwa zehn Stim¬
men abgelehnt und eine Anzahl von Leitsätzen ange¬nommen, die sich mit den Ausführungen der Referen¬
ten decken . Darauf schloß Oberbürgermeister Exzellenz
Wermuth - Berlin den 8 . Preußischen Städtehag.

Die Madrider Trinksprüche.
Madrid » 8. Okt . Der König und die Köni¬

gin gaben gestern abend zu Ehren des Präsi¬
denten Poincare ein Diner , an dem etwa
600 Personen tetlnahmen . Während des Diners
brachte König Alfons einen Trink¬
spruch aus , in dem er sagte : In der Stunde ,da Frankreich und Spanien sich zur Erfüllung
einer gemeinsamen Aufgabe der Zivilisation jen¬
seits der Meerenge anschickten, fänden sie, daß
eine Uebereinstimmung der Herzen bereits ge¬
schaffen sei . In dem Besuche des Präsidenten

Poincare erblicke er ein kostbares Unterpfand für
eine Zukunft der Intimität und der immer
herzlicher werdenden Entente
zwischen Spanien und Frankreich .

Präsident Poincare antwortete darauf , die
Bevölkerung Spaniens bewerfe ihm durch be¬
wegende Kundgebungen , Laß sie von dem gleichen
Zug des Herzens fortgerissen werde . Alles ge¬statte jetzt, einer Zukunft - er guten
Entente und der Utilität entgegen¬
zusehen : die ererbte Verwandtschaft , die
Gleichheit der Zivilisation und der Kultur bei¬
der Völker , wie sie in den schönen Sprachen aus
lateinischem Stamme zutage trete , die Solidari¬
tät der afrikanischen Unternehmun¬
gen , die Notwendigkeit , die wirtschaftlichen Be¬
ziehungen zu entwickeln , und die gleiche Neigungfür den allgemeinen Frieden .

König Alfons und Präsident PoincarL
sind mit ihrem Gefolge heute vormittag nachToledo abgereist .

w . Paris , 8. Okt. (Eig . Drahtbertcht .) Die
Madrider Trink sprüche werden von Leu
Abendblättern mit lebhafter Befriedigung erör¬
tert und der dem Präsidenten Poincare von
der Madrider Bevölkerung bereitete Empfangals eine volkstümliche Bekräftigung der in den
Trinksprüchen ausgedrückten herzlichen und ver¬
trauensvollen Gesinnung bezeichnet. Das „Jour¬nal des Debats " meint allerdings , daß die öffent¬
liche Meinung namentlich infolge der jüngsten
Zeitungsartikel über angebliche Bündnispläne
und militärisches Zusammenwirken weit mehr
erwartet habe , als sie vernünftigerweise erwar¬
ten durfte . In den Madrider Trinksprüchen
habe von kongreten Fragen nicht die Rede sein
können . Man könne nur wiederholen , daß Die
weitaus wichtigste Sache ein Handels¬
abkommen wäre . Bevor man nicht erträg¬
liche Handelsbeziehungen zwischen den beiden
Ländern geschaffen habe , könne man unmöglich
an den Abschluß irgend einer anderen Verein¬
barung denken .

Die „Liberte " meldet aus Madrid , in
diplomatischen Kreisen werde insbesondere her¬
vorgehoben , daß die Trinksprüche keinerlei
Anspielungen auf eine Mittelmeer -
verstänöigung zwischen Frankreich und
Spanien enthielten . Dagegen habe die Herzlich¬
keit, mit der König Alfons sich ausdrückte , einen
tiefen Eindruck gemacht.

Die Lage ln Mexiko.
Mexiko , 8 . Okt. Die Stadt Torreon wurde von

den Aufständischen in Besitz genommen .
Die Ueberrumpelung geschah völlig unerwartet , weil
etwa fünftausend Mann Regierungstruppen dort
stationiert sind. Während aber diese Besatzung die
Stadt verlassen hatte , um die Umgebung von den Auf¬
ständischen zu säubern, drangen die Rebellen in Tor¬
reon ein . Soweit die offizielle Darstellung. Es ist
jedoch, so schreibt die „Frkf . Ztg.

"
, nicht ausgeschlossen ,

daß die Bundestruppen meuterten , weil ihnen ihr
Sold nicht ausbezahlt worden ist . Kontrollierbare
Einzelheiten sind noch nicht bekannt .

Diesem neuesten Ereignis muß eine große Be¬
deutung beigemessen werden, denn Torreon ist die
wichtigste Industriestadt Mexikos und der Knoten¬
punkt der Eisenbahnen. Die Baumwollernte ,die in guten Jahren 40 Millionen Dollars erzielt,dürfte vernichtet sein. Zudem bringt die Ein¬
nahme Torreons der Regierung einen großen mora¬
lischen Schaden , da zu befürchten ist, daß die
Revolution im Norden ihr Haupt wieder erhebenwird . Die Bundestruppen haben zwar den Grenzort
Porfirio Diaz eingenommen , aber das hat an
sich und besonders im Vergleich zu dem Verlust vonTorreon nur geringe Bedeutung. Man hört darum
hier schon Urteile , die pessimistisch genug sind, die Lag«
in der Stadt Mexiko durch die neuesten Ereig¬
nisse für gefährdet zu Hallen, und die den Aus¬
bruch von Unruhen befürchten .

I . Smsonie-Konzerk des Grotzherzoglicheu
Hosorchefters.

Im ersten Augenblick mag die Zusammenstellungdes
Programms vielleicht etwas befremdend gewirkt haben.
Eine Bruckner - und eine Mozart -Sinfonie in einem
Konzert , ohne jede verbindende Zwischennummer!
Jedoch der Erfolg des Abends hat den Beweis er¬
bracht , daß sich die beiden Werke in ihrer
Wirkung keinen Eintrag taten . Für das ton¬
gewaltige Brucknerwerk war Mozarts Es - Dur-
Sinfonie die denkbar beste. Vorbereitung. Un¬
problematisch , dabei reich an tiefsten Gedanken , wohl¬
lautgesättigt, getragen von einer heiteren, doch ' hoheits¬
vollen Würde : so gibt sich die Musik des Salzburger
Meisters. Beachtenswert an dieser Sinfonie ist die
Weglassung der Oboen , an deren Stelle die von Mozart
in seinen späteren Kompositionen mit Vorliebe ver¬
wendeten Klarinetten treten. Der kindliche, naio-auf-
dringliche Ton der Oboe bringt immer eine unruhig
flackernde Note in die Stimmung eines Tonstückes und
so kommt es , daß mit der Vermeidung dieses Instru¬
mentes und zugleich mit der Ernennung der Klarinelle
zum Melodieträger der Blasinstrumente solch ein Zau¬
ber von Abgeklärtheit und Ruhe über die Musik aus-
gegosfen ist. Diese letztgenannten Eigenschaften findet
man in der Bruckner -Sinfonie nicht. Da spricht es
nur von todesmutigen Kämpfen, von schmerzvollem
Ringen . . . . man muß der ungeheueren Phantasie
Bruckners die größte Bewunderung zollen . Und wie
er auf seinen Vorgängern aufzubauen versteht . Die
Kontrapunktik eines Bach sowohl wie die Klangbehand¬
lung eines Richard Wagner bieten ihm die Stützen um
— Bruckner zu sein : echt, ehrlich , überzeugend ! Er
hat von den Andern gelernt, aber nur um sich selber
am treuesten bleiben zu können . Seine Fünfte ist ein
Monumentalbau . Riesenhaft die Form , riesenhaft aber
auch der Inhalt . Aus scheinbar kleinen Details schälen
sich mit zwingender Logik die Themen heraus , voll un¬
besiegbarer Kraft ; stammelnde , abgerissene Motiv¬
teilchen runden sich zu Melodien von erhabener Schön¬
heit . Nicht eine Note ist um eines einzelnen Effektes
willen geschrieben . Alles steht im Dienst der großen
Idee , die das Ganze durchzieht . Aeuherlich ist diese
Idee durch die Aehnlichkeit der Themen untereinander
angezeigt , besonders durch die hartnäckige Wiederkehr
der Pizzikatofigur in den Bässen und im Streich¬
quartett bei jedem Satzanfang . Aber auch in Len breit-
geschwungenen Melodien der Bläser tritt diese Aehn¬
lichkeit zutage . Der letzte Satz greift dann wörtlich
wieder die Themen des ersten Satzes auf, um die dort
noch fragmentarisch wirkenden nun zu einem großen
Ganzen zu schmieden, zu einer Erfüllung, einem Ab¬

schluß in Form eines fugenartigen Gebildes, strotzend
von kontrapunktischen Künsten, Engführungen, Um¬
kehrungen , gekrönt von einem choralartigen oantus
krnrus eines zweiten Blechbläserchores .

Es gehört wohl zu den schönsten, beglückendsten Auf¬
gaben eines Dirigenten, solch ein Werk ausdeuten zu
dürfen. Und bei der Wiedergabe hatte der Hörer das
Gefühl, daß Cortolezis von diesem Bewußtsein
beseelt sei . Er leitete mit der Umsicht und Ruhe des¬
jenigen , der alles vollkommen bis ins Kleinste beherrscht .
Er verläßt sich nie auf die Inspiration des Momen¬
tes; er bietet aber der Inspiration die Hand, indem
er aufs peinlichste vorbereitet. Ein Ueber -etwas -hin-
weggehen kennt er nicht, Unklarheiten gibt es einfach
nicht. Dabei verliert er sich weder in Tüfteleien noch
fehlt es ihm an Temperament oder Schwung. Nie
versucht er feine persönliche Auffassung in den Vorder¬
grund zu stellen durch Willkürlichkeiten in der Tempo-
nahme. Das Kunstwerk als solches gilt ihm als etwas
Unantastbares. Es war das erstemal, daß der Konzert¬
dirigent Cortolezis zu Wort kam, und wir freuen uns ,
konstatieren zu dürfen, daß er unsere Erwartungen
vollauf erfüllt hat. Der frische Zug, mit dem er unser— man muh immer wieder betonen — ganz vor¬
zügliches Orchester zu führen versteht , bietet der Hoff¬
nung Raum , daß er unsere Residenz wieder zu einer
Musikstadt von Bedeutung erheben wird .

Das Publikum, dem Bruckner zum Teil noch etwas
wesensfremd war , erkannte dennoch die künstlerische
Bedeutung des Gebotenen und bekundete dies durch
lebhaften Beifall. Die nicht da waren , und es waren
deren manche , sind um einen reinen Genuß gekommen .

Schw .

Theater «ad NW.
GroßherzogNches Hofihealer.

Vom Bureau wird uns geschrieben : Zu Verdis
Gedächtnis wird am Sonntag , den 12 . Oktober , sein
letztes Opernwerk, die lyrische Komödie „Falstaff " in
neuer Einstudierung in Szene gehen . Diese Oper wurde
-m Jahre 1895 zuletzt aufgeführt. Am Dienstag, den
14. Oktober , wird eine Aufführung der „Aida" folgen .— Der am Gedenktag der Völkerschlacht bei Leipzigam Samstag , den 18. Oktober , geplanten Festauf¬
führung wird zur Erinnerung an jene ruhmreiche
Zeit am kommenden Sonntag , nachmittags halb 2 Uhr,eine Aufführung von Heyses „ Colberg "

zu den volks¬
tümlichen „ermäßigten" Preisen vorausgeschickt.

th . Großh. Hof - und Nakionoltheaier Mannheim.
Von unserem Mitarbeiter wird uns geschrieben : Am
Montag wurde Racines „Phädra " in neuer Ein¬

studierung gegeben . So sehr wir der Form dieses
Trauerspiels des großen französischen Klassikers , vor
allem in der Uebersetzung unseres Schiller zu schätzen
wissen, so sehr versagt der Inhalt unserem heutigen
Gefühl gegenüber . Wir folgen teilnahmslos der Schil¬
derung, wo Götter zum Ausgleich ihrer Lust und Un¬
lustgefühle sich der Menschen bedienen. Doch was in
der Antike mit höchster Tragik erfüllt ist , bleibt hier,bei dem für den französischen Hof geschriebenen Werk
mehr oder weniger ein schönes Spiel . Diesem Spiel ,
von Bernau in schwankendem Stil inszeniert, folgtedas Publikum mehr mit äußerem als innerem Interesse.
In der „Phädra " bewies eine neue Kraft , Frl . The¬
resia« Oster , viel Talent und natürliches Tempera¬
ment. Ihre Begabung konnte allein die Leidenschaft
der Venus in ihrem Herzen anzünden, um Hippolyt
zu vernichten , glaubhaft machen . Außer ihr war noch
Herr Kalmar als Theranon von wahrhaft erschüt¬
ternder Wirkung. Doch Köhler als Hippolyt und
Albert ! als Theseus zerflossen in nichts .

th. Evlenbergs Liebesstück „Befinde" erzielte bei
seiner Erstaufführung im Kleinen Theater zuBerlin nach einem Telegramm unseres Korrespon¬denten trotz etwas unzulänglicher Darstellung eine
tiefe Wirkung. Der Dichter wurde viele Male gerufen.

th. Die Frankfurter Intendaaienkrise scheint einen
befriedigenden Ausgang zu nehmen. Die Theaterbau -
Aktiengesellschaft hat sich entschlossen, die Leitung des
Schauspielhauses endgültig in Robert Volkners
Händen zu lasten ; der neue Vertrag wird bis zum
Jahre 1917 Geltung haben . Volkners Zustimmung
steht zwar noch aus, doch gilt sie als sicher.

th . „Pestalozzis Liebe " . In Hanau wurde vor
ausoerkaustem Hause im Stadttheater die dramatische
Idyll« „Pestalozzis Liebe " des durch seine Balladen
bekannten Dichters Karl Engelhard zum erstenmal
aufgeführt. Die Dichtung hat den Herzensbund zwi¬
schen Pestalozzi und seiner Nannette zum Gegenstand
und die schöpferische Kraft der Liebe zu ihrem Thema.Mit bewundernswertem Geschicke ist es dem Dichter
gelungen, in edelster Einfachheit das Emporreisen des
herzensgenialen Erziehers zu seinem hohen Berufe in
lebenswahren Szenen zu durchaus packender , ja oft
erschütternder Darstellung zu bringen . Der Erfolg des
durch Direktor Steffter inszenierten Stückes war groß.

th . Hoftat Richard Balder, der Direktor des Nürn¬
berger Stadttheaters , mußte am letzten Sonntagin die Nervenheilanstalt nach Bayreuth gebracht wer¬
den . Hofrat Balder, dessen Familienname Busold istund der der Familie eines Rittergutsbesitzers in Kö¬
nigsberg entstammt , war eine Reihe von Jahren
Schauspieler , ehe er über die Direktionen in Elberfeldund Riga nach Nürnberg kam .

kmisl m>!> Wissenschaft.
w . Ausländer an den Barschen Universitäten.

Amtlich wird bekannt gegeben : Die in jüngster Zeitan der Mehrzahl der außerbadischen deutschen Univer¬
sitäten getroffenen Maßnahmen zur Verhinde¬rung übermäßiger Zunahme der Aus¬länder unter den Studierenden lassen erwarten ,daß der Andrang ausländischer Studierender an den
Universitäten Heidelberg und Freiburg in den nächstenSemestern eine erhebliche Steigerung erfahren wird .Das Großh. Unterrichtsministerium hat daher Anlaßgenommen, die Landesuniversitäten auf die Notwen¬
digkeit strenger Handhabung der Vorschriften über die
Aufnahme von Ausländern erneut aufmerksam zumachen . Zugleich hat das Ministerium, um bei der
drohenden Ueberfüllung von Auditorien und Institu¬ten das Vorrecht der inländischen Studierenden zuwahren , ungeordnet, daß Ausländer zur Einschreibungin die Listen der Vorlesungen und Uebungen und zumBelegen der Plätze erst vom S. November bzw. S . Maiab und nur insoweit zuzulassen sind, als der in den
bezeichnet«!! Zeitpunkten verfügbare Platz dies ge¬stattet. Bei dieser Sachlage muß den inländischenStudierenden in ihrem Interesse dringend empfohlenwerden, sich möglichst frühzeitig in die Listen der Vor¬
lesungen und Uebungen einzutragen.

w . Neues Serum. In einer Sitzung der PariserAkademie der Wistenschaften teilte Professor Leoe -r a n mit, daß es dem Direktor des Pasteurschen In¬stituts in Tunis , Nicolle , gelungen sei, ein Serum
zur Behandlung der Gonorrhoe sowie einer biswe lenals deren Folgekraukheitauftretenden Abart von Rheu¬matismus und deren eiterige Augenentzündung herzu¬stellen . In 200 Fällen seien mit diesem Serum durch¬weg überraschend schnelle Heilerfolae erzielt worden.

w. Eine Zimmermann -Stiftung für Zahnärzte .Aus Anlaß des 60jährigen Jubiläums von Hof¬zahnarzt Dr . Zimmermann tn Berlin treten
jetzt die deutschen Zahnärzte in einem Aufrufzur Sammlung für eine Zimmermann -
Stiftung hervor . Sie soll den Zweck haben ,alten Zahnärzten die Mittel zu bieten , ihre
Kenntnisse aufzufrischen durch Teilnahme an
Kongreffen , an Fortbildungskursen usw . Fernerkönnen die Mittel einer solchen Stiftung ermög¬
lichen , solche Männer , die ein ganzes Menschen¬alter zahnärztlich tätig waren , deren Praxisaber , wie das vielfach bei älteren Zahnärztender Fall ist , nicht mehr ausreicht , sie vollauf zu
beschäftigen und zu ernähren , noch weiterhin für
ihren Stand in honorierten Stellungen nutzbar
zu machen.
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w. Belgrad . 8. Okt. (Eig . Trahtbericht .) Die
Meldungen aus Belgrad , die sich in ausländi¬
schen Blättern finden , in denen von einer an¬
geblichen peffimMschen Stimmung in Serbien
wegen des türkisch - griechischen Kon¬
fliktes geredet wird , entsprechen nicht der
Wahrheit . In offiziellen Kreisen hegt man im
Gegenteil alle Hoffnung , dah der Konflikt eine
günstige Erledigung finden werde .

London, 8. Okt. „Daily Telegraph " berichtet ,
daß nach Informationen , die griechischen Kreisen
zugegangen seien , von der Türkei und Bulgarien
außer dem offiziellen Vertrage fünf geheime
Protokolle unterzeichnet worden seien.
Darin sei neben anderem vereinbart , daß die
bulgarische Regierung ihre Gebiete am
Aegäischen Meere drei Jahre lang nicht
okkupieren solle . Somit würde die Türkei
diese Gebiete bei einem Angriff auf Griechenland
zur Verfügung haben , ohne - atz Bulgarien
einen Bruch der Neutralität beginge .

w . Sonstantiuopel , 8. Okt . sEig . Drahtbericht .)
Die Pforte hat beschlossen , eine zur Herstellung
der größten modernen Kriegsschiffe geeignete
Werft bauen zu lassen.

Wie« . 8. Okt. Prinz Wilhelm von Wied
ist auf der Durchreise nach Bukarest hier ein¬
getroffen .

Kalo « «, 8. Okt . Die von einem österreichisch¬
italienischen Konsortium begründete alba¬
nische Bänk soll ihre Tätigkeit in drei Mona¬
ten aufnehmen ; sie hat vorläufig den Tresor -
dtenst für die provisorische Regierung eingerich¬
tet . Die Banktätigkeit ist zurzeit auf Valona
beschränkt.

Paris » 8. Okt . Einer Blättermeldung zufolge
ist der rumänische Finanzminister Margilo -
man von hier nach Berlin abgereist , woselbst
er mit der Diskontogesellschaft einen Anleihe¬
vertrag über 175 Millionen Lei unterzeichnen
werde . Nach einer zuverlässigen Mitteilung be¬
läuft sich der Anleihevertrag auf 250 Millionen .

Der hier eingetroffene Direktor der grie¬
chischen Nationalbank , Valaoritis , hatte
heute eine lange Unterredung mit dem fran¬
zösischen Kinanzminister Dumont .

Aus Sadeu.
(Nachtrag.)

— Pforzheim, 8 . Okt . Wenn auch die Bemühungen
der Stadtverwaltung , bei der neuen Heeresvermehrung
eine Garnison zu erhalten, fruchtlos waren , jo ist doch
für Pforzheim ein Bezirks ! ommando abgefallen,
das mit dem 1 . Oktober errichtet wurde.

Mannheim , 8. Okt . Hohe Zuchthausstrafen
sprach das Schwurgericht in der Verhandlung
gegen die Arbeiter E . G . Koehler aus Kuners¬
dorf , Gg . Pesch ek aus Berlin und Fr . Kau -
koreit aus Mombach wegen Raubes aus . Die
Burschen hatten auf der Seckenheimer Landstraße
einen Raubanfall verübt , ohne allerdings beson¬
dere Beute zu machen . Das Urteil gegen die
Angeklagten lautete bei Koehler unter Einrech¬
nung dreier Vorstrafen auf 9 Jahre Zuchthaus ,
bei Peschek auf 3 Jahre Gefängnis und bei
Kaukoreit auf 2 Jahre 3 Monaie Gefängnis .

— Engen, 8. Okt . Auch in Uttenhofen ist die
Maul - und Klauenseuche in mehreren Stal¬
lungen ausgebrochen, ebenso in dem bei Eigeltingen
gelegenen Hof Dornsüerg , gräflich Douglasscher
Pachthof._

Der Laudlasswahlkampf in Karlsruhe.
* Stadtrat R .-A. Trunk gibt im gestri¬

gen „Bad . Beobachter " bekannt :
„Die Zentrumspartei -Leitung weiß auf Grund

offizieller Bekanntgabe durch ein absolut zuver¬
lässiges Mitglied die Erklärung einiger bekann¬
ter und in vorgeschobenen Parteistellungen be¬
findlicher , immer wohlinformiert gewesener
Sozialdemokraten dahingehend : Wenn nur das
Zentrum den Dr . Gönner im ersten Wahlgang
nicht unterstützt . Wenn Dr . Gönner im ersten
Wahlgang nicht gewählt wird , dann muß Dr .
Gönner fallen , insbesondere wenn Rebmann im
ersten Wahlgang gewählt ist. In der Mittelstadt
wird bei uns gedämpft und dafür von den Libe¬
ralen in der Weststadt, damit die beiden Führer
herauskommen ."

Der „Bad . Landesbote " bemerkt dazu :
„Es gibt keine derartige Abmachung zwischen
den Sozialdemokraten und de« Liberalen . Herr
Trunk möge jetzt mit den Namen der Leute
Herausrücken , die ihn falsch informiert haben ,damit sie sich öffentlich darüber aussprechen kön¬
nen , warum sie unwahre Behauptungen dem
Zentrum gegenüber aufstellten ."

Im übrigen bemerkt das fortschrittliche Blatt ,das Zentrum hätte es ja in der Hand , den an¬
geblichen sozialdemokratischen Plan zu durch¬
kreuzen ; warum unterstütze es die reichspartei¬
liche Kandidatur , die Gönner erst überhaupt in
die Stichwahl dränge ?

Der unparteiische „Beobachter " hat den Ein¬
druck: Was die Sozialdemokraten angeblich
denken und sagten , dafür kann die Fortschritt¬
liche Volkspartei nicht verantwortlich sein.

Der „Schwäb . Merkur " bemerkt : „Auch in
der Vergangenheit findet Trunk keine Parallele
zu seiner Annahme , denn sowohl 1905 wie 1909
war von einer Zurückziehung der demokratischen
Kandidatur in jenem Wahlkreis keine Rede . Im
Jahre 1905 kam es zur Stichwahl zwischen dem
demokratischen und dem sozialdemokratischen
Kandidaten , wobei letzterer siegte, aber wie ge¬
sagt , der Streit zwischen Bürgertum und Sozial¬
demokratie wurde hier wie in allen vier Karls¬
ruher Wahlkreisen regelrecht ausgefochten . Im
Jahre 1909 ging Kolb schon aus dem 1. Wahl¬
gang . mit großer Mehrheit als Sieger hervor .
Diesmal kann es infolge der Aenderung der
Wahlkreiseinteilung wieder zu einer Stichwahl
kommen , Sie ebenso ausgefochten werden wird wie
diejenige von 1905 ; nirgends ist ein Anhalts¬
punkt dafür , daß diesmal die Karlsruher Wahl¬
kreise anders behandelt werden als damals ."

Die Wählerversammlung der Deut¬
schen Reichspartei , die auf gestern abend in die
„Rose " einberufen war , wurde von Dr . Arnsper -
ger eröffnet . Der Vorsitzende verwies auf die kürz¬
lich im „Kämmerer" abgehaltene Versammlung der
NationaMberalen, die ein „Gottesgericht" über die
Reichspartei gewesen sei . Wir sind , so betonte Dr.
Arnsperger , durch die Ausführungen des Chefs der
nationalliberalen Partei , Geh . Hofrat Rebmann , zu
dem Eindruck gekommen , als ob Herr Rebmann sich
im Platz geirrt hätte, als ob er geglaubt, er stehe nicht
vor einer politischen Versammlung, sondern auf dem
Katheder vor feinen Primanern . Die Reichspartei
ist nicht gewillt, von Herrn Rebmann irgendwelche
Zensur oder Rüge über ihre Politik entgegenzunehmen.

Dann nahm der Kandidat der Reichs Partei im 42.
Wahlkreis, Stadtv . Faaß , das Wort zu feiner Kan¬
didatenrede, in der er zunächst eingehend wirt¬
schaftliche Fragen erörterte und im besonderen
auf die Lage des Handwerkerstandeshinwies , der durch
das Aufblühen der Warenhäuser äußerst schwer um
seine Existenz kämpfen müsse. Redner forderte hier
statt der Warenhausumsatzsteuer, di« völlig auf die
Konsumenten falle , eine Warenbranchesteuer und fer¬
ner den Ausbau des Genossenschaftswesen . Weiter
besprach der Kandidat die Not der Grund- und Haus¬
besitzer und die Wünsche des Mittelstandes , die im
Landtag von gegnerischer Seite in keiner Weise Unter¬
stützung gefunden hätten. In Verbindung hiermit
stellte Referent die Forderung auf Aenderung der Lie-
genschafts -Berkehrssteuer, zog die Frage der Beschaf¬
fung 2 . Hypotheken in seine Darlegungen und gingdann zu einer eingehenden Erörterung der Beam¬
tenfrage und Arbeiter frage ein. Redner
trat ein für das Koalitionsrecht der Arbeiter und für
Schutz der Arbeitswilligen. Sache des Staates und
nicht der Gemeinde sei die baldige Einfichrung der Ar-
bettslojen-Versicherung . Eine solche Versicherung be¬
stehe eigentlich schon durch die Krankenkcchen, denn
werde ein Arbeiter arbeitslos , so sei er am andern
Tag auch schon krank und beziehe Unterstützung .

Im folgenden legte Stadtv . Faaß an Hand von Leit¬
sätzen seine oben gesagten Wünsche und Forderungendar und kam auf allgemeine politische Fragen zu spre¬
chen, wobei er sich gegen die Einführung des Pro¬
porzes, gegen die Trennung von Staat und Kirche,
ebenso gegen die Entfernung der Religion aus der
Schule wendete . (Beifall.)

Dr . Arnsperger dankte dem Redner für seine Aus¬
führungen . An den Borttag knüpfte sich eine Dis¬
kussion. _

* Daxlande » , 8. Okt . Im „Schwarzen Adler "
entwickelte gestern abend der liberale Kandidat
für Karlsruhe 3, Architekt Zinser , sein Pro¬
gramm . Redner besprach in seinem beifällig auf¬
genommenen Bortrag alle Fragen der badischen
Politik sowie die Daxlanöer Lokalfragen . An
den Bortrag knüpfte sich eine lebafte Diskussion .

Die Fleischteuerung .
Berlin, 8 . Okt. In der im Rathause abgehaltenen

Besprechung der gemischten Deputatton über die Be¬
ratung gegen die Lebensmittelteuerung mit den Ver¬
tretern der Berliner Borortgemeinden, sagten diese
auch diesmal ihre Beteiligung beim Bezüge russischen
Fleisches zu .

Frankreich.
H) Paris , 7 . Okt. Das Verbot chauvini¬

stischer Theaterstücke wird in den ostfranzösi -
schen Grenzbezirken mit großer Konsequenz weiter als
Regel befolgt , um allen Aufreizungen energisch vorzu¬
beugen . So ist eben wieder von der Präfektur -Ver¬
waltung an die Theaterdirektoren von Belfort die Auf¬
forderung ergangen, von der Vorstellung des patrio¬
tischen Rührstückes „Ooeur äs k'rnnysiss " Abstand zu
nehmen, das bereits durch Plakate für diese Woche an¬
gekündigt worden war .

Militärischer Erfolg der Italiener in der
Lyrenaika .

Rom, 8 . Okt. Die „Agenzia Stefan !" meldet : Gene¬
ral Finai eroberte am Montag das feindliche Lager
bei Buscemal und zerstörte damit das letzte Haupt¬
quartier der Feinde in der Cyrenaika . Die Ver¬
lust« der Italiener waren sehr gering . Der günstige
Ausgang der letzten Operationen gestattet, mit der
Rücksendung eines großen Teiles der italieni¬
schen Truppen in ihre Heimat demnächst zu
beginnen.

Drahtlose Telegraphie zwischen Brüssel und
Birma .

Brüssel, 8. Okt. Das Brüsseler Institut für drahtlose
Telegraphie unternahm gestern vormittag Versuche,mit einem Kunden in Birmazu sprechen. Die Ver¬
suche gelangen vollkommen , die Entfernung dorthin be¬
trägt 14 300 Kilometer. Es ist das erstemal , daß ein
drahtloses Telegramm auf so große Entfernung über¬
mittelt wurde.

Anerkennung der chinesischen Republik durch
Rutzland.

Peking, 8. Okt. Nachdem der russisch « Gesandte von
der Präsidentenwahl Kenntnis genommen hatte, und
ihm durch das Weiwupu mitgeteilt worden war , daßdie chinesische Regierung ihre Vertragspflichten aner¬
kenne , teilte der Gesandte dem Weiwupu mit, daßRußland die chinesische Republik an¬
erkenne .

Frecher Ladenraub .
(Eigener Drahtbericht .)

Madffawkas , 8. Okt. Im Mittelpunkte der Stadt
haben heute nacht 40 Räuber einen Iuwelierladen be¬raubt und dabei durch Revolverschllsse zwei Schutz¬leute getötet und einen höheren Polizeibeamten, einen
Schutzmann und einen Ladeninhaber verwundet. Die
Räuber brachten ihre Deute in einen bereit stehenden
Wagen und fuhren davon.

llaglücksfälle und Verbrechen.
Siel » 8. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Der Kauf¬

mann Hermann Jakobsohn aus Hamburg ist
heute ins Kieler Untersuchungsgefängnis einge¬
liefert worden . Er wird beschuldigt , während
seiner Untersuchungshaft gelegentlich des großen
Kieler Werftprozesses an seinem Mitangeklag¬
ten , Kaufmann Krankenthal , eine Erpressung
verübt -« haben .

Berk « , 8.
"

Okt . Wegen großer Verluste der
Jnuuugs -Spar - und Darlehenskasse Stadtteil
Rofenthaler Vorstadt , e. G . m . b . H., beging heute
vormittag der Direktor der Kaffe, Hermann Huf -
schnetder, Selbstmord durch Vergiftung mit
Leuchtgas .

Britze « , 8. Okt . Als gestern abend drei Per¬
sonen die über den Eisackflutz führende Brücke
eines Ziegelwerkes verbvtenerweise benutzten ,
brach die Brücke plötzlich zusammen und die drei
Leute stürzten in die hochgehenden Fluten . Zwei
von ihnen ertranken , der Dritte konnte mit
Mühe gerettet werden .

Delitz » 8. Okt . Nachdem am Sonntag der
Hauptkassierer . der Stadtkaffe , Ruüloff , unter
Mitnahme von 6100 ^ geflüchtet war , hat sich
gestern der Hauptkassenkontrolleur Melley er¬
schossen. Die eingeleitete Untersuchung hat große
Unterschlagungen in der Staötkafse ergebe » .

Köln , 8. Okt . Bei der Landtagsersatz¬
wahl für den verstorbenen Abgeordneten Hinz -
mann (natl .) im Wahlbezirk Düsseldorf 2 wurde
der Nationalliberale Backmeister mit 403
Stimmen gewählt . Der Kandidat der vereinig¬
ten Rechten , de Weerth , erhielt 322 Stimmen .

Berlin , 8. Okt . Der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes , v. Jagow , hat einen längeren
Urlaub angetreten .

Königsberg i. Pr .. 8 . Okt. (Eig. Drahtbericht.) Der
Präsident des Hansabundes, Äeheimvat Nieser , er-
Närt in einem Telegramm an die „Konigsberaer
Hartungsche Zeitung" die Nachricht , daß er am 1 . Ja¬
nuar 1914 zurückzutteien beabsichtige , für unrichtig .

Rostock , 8. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Der
Militärflieger Oberleutnant Schiller , der mit
seinem Wasserflugzeug gestern von Holtenau
nach Warnemünde geflogen war , flog heute vor¬
mittag nach Rostock und ging auf - er Warnow
am Koßfelder Tor nieder .

w . Innsbruck. 8. Ott . Wie verlautet, ist es den Be-
mühungen des Statthalters gelungen , in der Landtags¬
wahlreformfrage eine Einigung der Parteien zu er-
zielen . Die Deutsch-Freiheitlichen ziehen ihre Dring-
lichkeitsanttäge zurück.

Wien, 8. Okt. Da die Verhandlungen zur Flott-
machung des steierischen Landtags zwischen
den Deutschen und Slowenen zu einem günstigen Er¬
gebnis geführt haben, ist der Landtag aus den 10.
Oktober einberufen worden.

rNelun, 8. Okt. (Eig . Drahtbericht.) Vor dem Zucht¬
polizeigericht hatte sich wegen fahrlässiger Tötung der
Chauffeur Palmer zu verantworten , der angeklagt war,
am 10. August in der Gegend von Melun ein 12-
jähriges Zigeunermädchen umgefahren und dadurch sei¬
nen Tod herbeigeführt zu haben. In der Verhandlung
wurden die von den Insassen des Autos vor einem
Notar in Frankfurt abgegebenen Erklärungen verlesen ,
aus denen hervorgeht, daß der Wagen von der ver¬
storbenen Prinzessin Sophia von Weimar gelenkt wor¬
den ist. Der Chauffeur sah neben der Prinzessin, hinter
ihr ihre Mutter und Baron von Bleichröder . Das
Gericht sprach den Chauffeur frei , ebenso den Baron
von Bicichröder , gegen den zivilrechtliche Forderungen
erhoben worden waren.

London» 8. Okt . Wie die „Times " erfahren,
hat die Hambnrg -Amerika -Linie angefragt , ob
der »̂ Imperator " in den Docks von Liver¬
pool Aufnahme finden könnte , falls die Gesell¬
schaft sich entschließen würde , das Schiff für die
jährlichen Reparaturarbeiten von Hamburg über
Southampton dorthin zu senden . Die Verwal¬
tung der Docks des Mersey antwortete , sie könne
Sen „Imperator " in den hiesigen Gladstoneöocks
unterbringen .

Kathreiners Malzkaffeeschmeckt gm,
ist gesund und - billig.

20 Taffen nur lO Pfennig.

Berliner Brief.
(Bon unserem Mitarbeiter .)

Zur Abwechselung . — Aus dem Gerichtssaal. — Tra¬
gödie und Tragikomödie des Alltags . — Mutter und
Sohn . — Der ehrgeizige Schuhmacher . — Die Moral

davon.
Sollte wirklich einmal der Strom des Großstadt¬

lebens ein paar tagelang keine merkwürdigen Fälle ans
Ufer der Bettachtung spülen , so sorgt gewiß der Ge¬
richtssaal oder vielmehr einer und der andere von den
vielen Gerichtssälen dafür, daß sonderbare und dabei
ganz natürliche Bilder aus dem Dasein der Millionen¬
stadt ans Tageslicht kommen . Die letzten Tage haben
davon wieder zwei Beispiele gebracht , von denen das
eine sehr viel , das andere zu wenig beachtet worden ist.

Das vielbeachtete war aber freilich auch ein Vorgang,
der wirklich Worte wie dramatisch oder auch tragisch
verträgt , die sonst viel zu oft bei Unglückssällen und
Familienjammer verkehrt gebraucht werden . Ein Mör¬
der sitzt unter falschem Namen im Gefängnis und will
die Scheinexistenz auch gegenüber einem Haufen Zeu¬
gen aufrechterhalten. Da wird seine alte Mutter her-
eingesührt. Ein gebücktes Frauchen von siebzig Jahren .
Der Mensch leugnet siech ab, dah er sie kenne. Und
ein Dialog entspinnt sich, wie ihn kaum ein Genie unter
den Tragikern so schlicht und packend zugleich schreiben
könnte .

„Warum weinen Sie. Frau Bierwagen? "
(Sie

heißt wirklich so.) Der Vorsitzende hat die Frage mit
Milde, wenn auch nicht gerade notwendigerweise ge¬
stellt. Und die alte Frau antwortet unter leisem
Weitrrweinen: „Ach mein Gott, ich könnte sterben vor
Kummer und Sorge ; ich weiß ja gar nicht mehr, was
ich machen soll !" So einfach spricht hilflose Verzweif¬
lung und erschöpft doch die ganze Tiefe menschlichen
Jammers . Der Richter beruhigt die Zeugin und singt
sie dann (was jede Beruhigung ausschließt ) : „Ist das
Ihr Sohn, der Mann , der dort steht ?" Die alte Frau ,
in richrendem Bestreben, irgendwie einen Rettungsweg

zu finden : „ . . . Er sicht doch heute anders aus als da-
mak . . ." Der Vorsitzende läßt den Angeklagten die
Brille abnehmen, die er vor Jahren , als er noch bei
der Mutter lebte, nicht trug . „Nun , Frau , ist das Ihr
Sohn ?" Die Zeugin steht mühsam auf, geht auf den
Angeklagten zu und ruft mit zitternder Stimme : „Bistdu mein Sohn , so antworte mir .

"
(Ganz wunderbar

mischt sich da Bibllsches , Natürliches und ein bißchen
Theater .) Kühl lächelnd erklärt der Angeklagte „Kirsch-
ner"

, recte Bierwagen : „ Die Frau muh sich irren.
Ich —" Der Richter unterbricht ihn : „Seien Sie still— Sie sind ein ganz siecher Bursche : dreißig Zeugen,darunter Ihr eigener Schwager, haben Sie wieder er¬
kannt!"

Der Angeklagte wiederholt trotzdem : „Das bin ich
nicht — das ist nicht meine Mutter .

" Der Vorsitzende :
„Können Sie dieser alten Frau ins Auge scheu und
ihr sagen : du bist nicht meine Mutter ? " Der Ange¬
klagte : „Jawohl , das ist nicht meine Mutter !" Und nun
macht die alte Frau einen äußersten Versuch, den Sohn
zu retten und doch nicht unehrlich zu werden , nicht ganz
unehrlich : „ . . . Nach der Sprache glaube ich bald auch,
daß es mein Sohn nicht ist . Aber ich habe ihn ja seit
neunzehn Jahren nicht mehr gesehen. . . Ich will lieber
meine Aussage verweigern.

" Der Vorsitzende darf noch
nicht Nachlassen: „Eine Mutter kennt ihren Sohn auch
nach zwanzig Jahren wieder . Wenn Sie Ihre Aus¬
sage verweigern wollen , so ist das vielleicht auch besser
für Sie . Sie wollen wohl Ihren Sohn nicht belasten ,
nicht wahr ? " Die Zeugin, unter Weinen: „Ja , ja, so
ists.

" Die arme Frau war nicht klug genug , um die
Juristen zu täuschen . Bewegung im Saal . Nun ist
der Angeklagte doch verloren. (Was man so verloren
nennt in unserer humanen Zeit: der Mann erhält trotz
seinen Vorstrafen, trotz seiner höhnischen Freiheit vor
Gericht , nur acht Jahre Zuchthaus und zehn Jahre
Ehrverlust wegen „Körperverletzungmit tödlichem Aus¬
gang . . .".)

Die andere Gerichtsverhandlung hat ohne Zweifel
etwas von einer Komödie , Gaunerkomödie , aber doch
von einer stark tragikomischen. Und wenn man

sich die Perspektive eines solchen Falles vorstellt , die
Menge reiner Toren unter den sogenannten „kleinen
Leuten"

, die sich von einem gewiegten Halunken über¬
tölpeln lassen und obendrein noch darauf gefaßt sein
müssen, dah das geschriebene Recht den Halunken ge¬
währen läßt, den Betrogenen jedoch wegen allzu tem¬
peramentvoller Empörung verurteilt — dann möchte
man fast glauben, das Tragische sei auch hier das
Stärkere .

Es war einmal, so fängt dies moderne Märchen an,ein schlichter Schuster, der wollte (und das war sein
gutes Recht ) höher hinauf. Da strengte er sich gewal¬
tig an, also daß er ein ansehnliches „vornehmes Schuh¬
geschäft" aufmachen konnte . Allein das Glück war ihm
nicht hold ; das Geld ging ihm aus, ehe sich genugKunden einsanden. Balli stand er vor dem Zusammen¬
bruch . Ein scheinheiliger Nachbar aber, der nicht weit
davon einen geräumigen Laden hatte, in dem er der
Menschheit die Gelegenheit bot , zu Spottpreisin die
allerverschiedensten Gegenstände zu erwerben, hatte den
Aufstieg des braven Schuhmachers mit eigentümlicher
Aufmerksamkeit verfolgt und das unferne Ende des
vornehmen Schuhgeschäftes vorausgesehen. Als die
Sache ihm reif zur Ernte schien , begab er sich zu dem
Schuhhändler und kaufte allen Ernstes ein paar Stie¬
fel. Eine Tat , die an dieser Stelle sehr seiten oor -
gekommen sein muh ; denn der biedere Exschuhmacher
widerstand den eigennützigen Anbiederungsversuchen
des Ramfchhändlers nicht im mindesten . Bald sahman beide als Freunde den Raum verlassen und in
eine Kneipe wandern, um den neuen Bund zu besiegeln.Der falsche Freund erfuhr rasch alles, was er wissen
wollte : daß der andere sein schönes Geschäft nicht
mehr halten konnte . Beredten Mundes und mit Hilfe
des Alkohols überzeugte er den Aermsten , daß er gar
nichts Gescheiteres tun könne , als ihm , dem Ramsch¬
händler, sein ganzes, großenteils noch unbezahltes
Schuhlager anzuverttauen , damit es nicht in schnöde
Gläubigerhände falle . Er , der hilfreiche Nachbar, wolle
das Lager aufbewahren und etwa bei günstiger Ge¬
legenheit sür den Schuhhändler verlausen. Der Hand¬

werker , in solchen Schlichen unerfahren und nicht im
Besitz seiner vollen Besinnung, ging widerstrebend ausden Plan ein . Der andere karrte chm Schuhe und
Stiefelem von dannen und in sein eigenes Geschäft.Als der Rausch ausgeschlafen war , sah der Schuh¬händler ohne Schuhe die Sache ganz anders an , begriff
auch nicht, wie er dem frischgebackenen Freund seinen
ganzen Schatz ohne jede Sicherheit und ohne Quittung
hatte überantworten können . Er machte sich auf und
wollte mit dem Nachbarn reden . Allein der war nicht
zu sprechen, das erste Mal nicht und das zweite und
dritte Mal auch nicht. Endlich ward es dem einfachenMann , der von der offenbaren Polizeiwidrigkeit des
sauberen Manövers nichts wußte, zu bunt. Er drangin die Wohnung des andern und verlangte Auskunft.Der gesetzesersahrene Gelegenheitshändler aber zeigtedem ungerufenen Gast recht unsieundschastlich , wo der
Zimmermann das Loch gelassen hatte ; er machte haltvon seinem Hausrecht Gebrauch . Der Betrogene wardamit nicht ohne weiteres einverstanden; er nahmeinen naheliegenden Besenstiel (Sieh, das Gute liegt
se nah !) und gerbte dem Scheinheiligen derb das Fey .Worauf er sich aber noch immer nicht an Polizei oder
Gericht wendete . Im Gegenteil, der Empfänger des
Schuhlagers und der Prügel ging hin und forderte
den Schuhmacher vor Gericht : von wegen Körper¬
verletzung und HauHriedensbruchs. Und — der Schlag¬
fertige mußte Strafe bezahlen . . .

So hört das Märchen auf. Was aus den „Freun¬den"
, dem vornehmen Geschäft und dem Schuhlagerweiter geworden sein mag, meldet vorläufig kein Lied ,kein Heldenbuch . Und die Moral von der Beschicht?Sie soll nicht lauten, der einfache Zeitgenosse knsife nicht

höher hinauswollen . Sie soll aber mahnen, daß jeder
so lang bei seinem Leisten bleibe , als er das Neue
nicht beherrscht , den Tücken der Welt, den unsauberen
Existenzen der Großstadt nicht gewachsen ist und die
Logik der geschriebenen Gesetze nicht ahnt . Und zumTrost soll jeder derartige Mitmensch sich sagen dürfen :
daß er wahrscheinlich nur zu schade ist für den Riesen -

I pfuhl der Weltstadt. Rost.
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Isutet : ^ ^ 661 ' Luppen
sln6 eben 6a «k 61« beslen !

Schrcibgchilscnstcllc
auf 1 . November oder früher zu
besetzen . Bewerber mit schöner
Handschrift iFinanzgehilfen u . An¬
wärter für das Muariat bevor¬
zugt) wollen selbstgeschriebene Be¬
werbung mit Lebenslauf u. Zeug¬
nissen unter Angabe der Vergu-
tungsansprüche einreichen bei
Gr»ßh. Zentralschulfonds - Berwal -

tuua Karlsruhe ,
Beiertheimer Allee 2.

Bekanntmachung .
Für das städtische Elektrizitäts¬

werk Karlsruhe werden zum als¬
baldigen Eintritt gesucht :

1 . ein Techniker, nicht über 3V
Jahre alt , mit abgeschlossener Fach¬
schulbildung , guter Zeichner u . Ak¬
quisiteur, welcher Erfahrung im
Bau von Hochspannunasanlagen ,
im Installationsfach und in der
Prüfung von Kraft - und Licht¬
anlagen besitzt :

2. zwei jüngere Zeichner, nicht
über 25 JahE alt , zur Anfertigung
aller in einem elektrotechnischen
Büro vorkommenden Arbeiten .

Meldungen find spätestens bis

ansprüchen, sowie mit Angabe des
frühesten Eintrittstermins einzu¬
senden .

Karlsruhe , den 7. Oktober 1913.
Direktion der städt. Gas - , Waffer¬

und Elektrizitätswerke .

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Fleisch, Wurstwareu , Brot , Weck ,
Zwieback, Mich , Eiern und Eis
für das städt. Krankenhaus soll für
die Zeit vom 1 . Januar bis 31. De¬
zember 1914 vergeben werde».

Angebote sind verschlossen u . mit
entsprechender Aufschrift versehen
bis längstens
Donnerstag , de» 39. Oktober 1913 ,

vormittags 9 Uhr,
bei der Unterzeichneten Verwaltung ,
Moltkestrake 6, woselbst die Liefe¬
rungsbedingungen eingefehen wer¬
den können, einzureichen. Die
Wahl unter den Bewerbern bleibt
ausdrücklich Vorbehalten.

Karlsruhe , den 8 . Oktober 1913 .
Verwaltung des städt. Kranken¬

hauses Karlsruhe ._
Pferde - Bersteigerung .

Donnerstag , den 9. Oktober 1913 ,
3 Uhr nachmittags , werden auf
dem Hofe der Schloßkaserne in
Durlach etwa 20 ausgemusterte
Dienstpferde meistbietend gegen
Barzahlung öffentlich versteigert .
Badischcs Traiu - Bataillon Nr . 14.

Matratzen -Düngerverfteigerung
findet beim 1 . Badischen Leib-Dra -
goner-Regiment Nr . 20 am 13 . u.
14 . Oktober 1913 , jeweils 9 Uhr
vormittags beginnend , auf dem Ka-
fernenbore statt.

Die Gemeinde Teutschneureut
vergibt im Submissionsweg die Lie¬
ferung von

SO« Zentnern Koks»
IS « Ztrn . Anthrazitkohlen .
Lieferung frei hierher . Angebote
sind bis zum 15. Oktober beim Bür¬
germeisteramt einzureichen.

Das Bürgermeisteramt .
Baumann , Bürgermeister .

m minietrn

Einfamilienhaus
in der Händelstraße ,

ochherrschaftl . eingerichtet, besteh ,
us 15 Zimmern nebst reich!. Zu-
ehör, elektr. Licht , Gas , Warm¬
wasserheizung , Vor- und Hinter¬
arten , wegen Versetzung d . seit-
erigen Mieters per sofort oder
Väter zu vermieten od. zu verkau-
en. Näheres beim Eigentümer
t . Bäder , Klauprechtftraße 15.

Ettlinaerstraße 27
am neuen Bahnhof , Herrschafts¬
wohnung, 1 . od . 2 . St ., mit Erker,
Veranda , Bad , elektr. Licht und
Gas , mit Garten und reichlichem
Zubehör, auf Oktober zu vermiet .

Friedrichsplatz LI
ist eine Herrschaft !. Wohnung von
7 Zimmern u . Veranda auf sogl.
zu vermieten . Näh. dafelbst 1 Tr .
hoch bei Emil Weist.

Händelftraße 9 ,
Zweifamilienhaus ,

sind modern eingerichtete Fünf - u.
Sieben -Zimmerwohnungen , elektr.
Licht, Warmwasserheizung nebst
reichl . Zubehör per sofort od . spä¬
ter zu vermieten . Näb . daselbst.

Kriegstr. 91, 3 Treppen hoch , ist
eine Wohnung, 7 Zimmer , reichl .
Zubehör, auf sofort od . später zu
vermieten. Näheres parterre .

HmHastsimhilW.

Belfortstraste 6 , nur 2 Mieter , sind neu bergerichtet im 2. Stock
8 große Zimmer , eingerichtetes Bad , 2 Mansarden mit reicher
Zubehörde sofort zu vermieten . Näheres im Hause daselbst.

M -s-ViS -. Htvchllß
Kaiserstratze 158 , Ecke
Douglasstratze , 3 Treppen ,
Herrschaftliche Wohnung
7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör sofort oder später
zu vermieten .

Hirschstr. 73 ist der 2 . Stock von
6 Zimmern , Balkon, Bad u. reichl .
Zubeh., in freier Lage, auf sofort
od. später zu vermieten . Näh. Part .

ÜLttensti'M 44s u. 44b
2.8t^je veil » kobagl ., moäsroo
6 Alnuoernohnungen mit
reich ! . Zubehör u. Enrton unk
sofort ru voruuvtco . Lustig«
uoä rornestm« üläst .
vormittag » Ltskunisnstr . 40,
1 . 8tooL.

Kaiser-Allee 25a. 3. Lstock, Herr¬
schaft ! . Wohnung, 6 Zimmer , Bade¬
zimmer u . sonst. Zubehör auf so¬
fort od. später zu vermieten .

Kaiser -Allee 2V,
з . Stock ist wegen Versetzung eine
schöne Wohnung von 6 Zimmern
и. Bad auf sofort od. spät , zu ver-

Kaiserstraße 241a, Neubau , sind
sofort schöne

8 Zimmerwohnungen
mit elektrischem Personenaufzug ,
Zentralheizung und allen Bequem¬
lichkeiten der Neuzeit ausgestattet ,
zu vermieten . Näh. Amalien¬
straße 79, Büro .

Kriegftraße 14
fit der 4. Stock von 6 Zimmern ,
Küche, 2 Mansarden u. 2 Keller-
abteilg . auf sogleich oder später zu
vermieten .

ttWWM r
nächst dem Kaiserplatz, ist in
feinem Hause der 2. Stock mit
8 Zimmer « , Bad u . Zugehör
auf sogleich oder später zu ver¬
mieten . ( Gas u . elektr. Licht.)

Parkftratze.
6 Zimmerwohnnng mit .Küche ,

1 od. 2 Mansarden , Bad , Veranda ,
elektrische Treppenbeleuchtung und
reichlichem Zubehör , sofort zu ver¬
mieten . Näh . Tullastr . 74,5 . St . l .

Weinbrennertzraße LS
ist wegen Versetzung des seit¬
herigen Mieters die Bel-Etage
von 6 schönen Zimmern
re. auf sogleich an eine
Herrschaft zu vermieten . Elektr.
Lichtanlage ist vorhanden . Nä¬
heres daselbst täglich von 10 bis
5 Uhr beim Eigentümer in der
Gartenvilla zu erfahren .

Wendtstr . 29 ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Par¬
terrewohnung mit elektrischer
Lichtanlage , Zentralheizung »
6—7 Zimmer , Bad mit Ein¬
richtung, 2 Keller , 2 Man¬
sarden, Garten aus sofort od.
später zu vermieten . Näh-
bei K. Wilh . Hofmann .
Kaisers» . 69. Telephon 1752.

WtjienWße k
ist eine Wohnung v . 6 Zim¬
mern und reichl . Zubehör
im 1 . Stock zu vermieten .

Näheres 3. Stock.

Helle , sonnige, geräumige 6 Zim¬
merwohnung , beste Lage oer Karl¬
straße, umständehalber sofort unter
günitigen Beding, zu vermieten .
Näh. Karlstraße 28, 4. Stock.

Auf 1 . Novbr. ist Erbprinzen¬
straße 28 eine Wohnung von 6
Zimmern , Küche, Keller und allem
Zubehör zu vermieten . Zu erfra¬
gen im 2. Stock.

Biirkliustratze 7
ist eine moderne
5 Zimmerwohnnng

mit reichlichem Zubehör ver
sogleich zu vermieten . Näh .
das . od. Hirschstr. 32 im Büro .

Friedenstratze 27
ist der 3. Stock , bestehend aus 5 gro¬
ßen, schönen , Hellen Zimmern mit
Balkon, nach der Straße gelegen, u.
särntl . Zubehör auf sogleich wegen
Wegzug zu vermieten . Anzusehen
zu ieder Zeit

Karlstraße 57 im 3. Stock eine
schöne Wohnung , 5 Zimmer , Ver¬
anda , Bad rc., auf sofort oder spä-
ter zu vermieten .

Leffingstraße 1a , 2. St ., nächst d.
Mühlb . Tor , ist eine schöne 5 Zim-
merivohnnng mit Erker und ein-
gericht . Bad , wegzugshalber p. so¬
fort od. später mit Nachlaß zu Ver¬
mietern

Mendelssohuplatz 3. 3 Treppen ,
gegenüber Hotel „ Grüner Hof ",
eine schöne, moderne 5 Zimmer¬
wohnung mit Bad n . reichl . Zubeh.
per sofort zu vermieten . Näher ,
daselbst , 3 Treppen , von 10 vis
12 und 2 bis 5 Uhr.

Redtenbacherstraße 21
ist im 1 . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc . auf so¬
fort zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu¬
sehen täglich von 10—5 Uhr.

Stadtgartenstr . 29, beim neuen
Bahnhos, 2 . u . 3. Stock , je eine mo¬
derne 5 Zimmerwohnung , 4 . Stock
eine solche von 4 Zimmern . mit
reichlichem Zubehör , Zentralhei¬
zung u. elektr. Licht , auf 1 . Novem¬
ber oder später zu vermieten . Näh.
Mariens » . 89 , 1 . Stock . Tel . 2562 .

Vorholzstraße 44
ist im 1 . Stock eine schöne
Herrschafts -Wobnnng von
5 Zimmern , Küche, Bad ,
Keller , Mansarde rc -, elektr.
Licht und Zentralheizung auf
sogleich zu vermieten .
Näh . Hirschstraße 130,1 . St .,
oder Rüvpurrerstr - 13, Büro -

ohne Vis-
l «» a-vis,Ecke

Eitlingerstr. u. Am Stadtgarten ,

MttksAjtl., «WL
rasse, Klosett , Speisekammer ,
Mädchenzimmer , Zentralhei¬
zung , elektr. Licht und sonst,
reichl. Zubehör, nächst dem neuen
Bahnhofe, per 1 . Nov . zu ver¬
mieten . Näh. Südendstraße 24.
Telephon 560 , und auf der
Baustelle .

5 Zimmerwohnnng,
eine sehr schöne, nebst Zubehör, ist
auf sogl. od. spät. Kronenstr . 25 zu
vermieten . Näb. im Laden rechts.

Ecke Ludwig-Wilhelm - u. Rudolf-
stratze ist eine sehr schöne, der Neu¬
zeit eingerichtete Eckwohnung von
5 Zimmern od. 4 Zimmern mit
Bad auf sofort zu vermieten . Näh.'

e 14 im Metzgerladen.
^jn nächster Nähe des neuen

Bahnhofs neu hergerichtete 5 Zim¬
merwohnung mit allem reichlichen
Zubehör sofort oder später zu ver-
mieten . Näh . Klauvrechts» . 13 , I .

5 MMMMg
in guter und ruhiger Lage, ver¬
setzungshalber sofort zu vermieten .
Näh - Lenzstr. 4 I und Schützen¬
straße 12 III .

Adlers» . 18a , 2. Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u . reichlichem Zubehör auf sofort
zu vermieten . Zu erfr . 3. Stock,
Vorderhaus .

Draisstratze 2
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad,
Mädchenzimmer usw. wegen Ver¬
setzung auf sofort od. später zu ver¬
mieten . Näh . daselbst bei Herrn
Baumann , 2. Stock , od. Augarten -
straße W. Bureau . Televb. 1336.

Friedenstraße 13 sind geräumige
4 Zimmerwohnungen mit Zubeh.,
auch als Büro geeignet, auf sofort
zu vermieten . Näh . parterre .

Haydnplatz
Ecke Mozartstr . 9, 3 Treppen hoch,
4 Zimmer per sofort. Näh. Büro
Bunsenftraße 1, 1. Stock.

. . jstr . 15, 2. Stock, ist ver-
setzungshalber eine schöne 4 Zim-
merwohauna mit Bad , Veranda ,
Balkon, Erker, elektr. Treppen -
hausbeleuchtung auf sofort od. spä¬
ter zu vermieten. Näh. dafelbst im
1 . Stock oder Kaiser- Allee 109.
Telephon 1707.

Kaiser-Alle- 72
Parterrewohnung , 4 Zimmer, , so¬
fort beziehbar, zu vermieten . Preis
550 Mark.

Luiseustr. 2, nächst der Ettkinger-
strahe , ist im 1 . Stock eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Zubehör
(Zentralheizung , elektr. Licht rc.)
auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Anzusehen von 8— 1 Uhr.
Näheres daselbst tm Büro .

Marienstraße SL . Ecke
Luisenstraße , ist eine sonnige
Wohnung von 4 Zimmern
mit Balkon , auf sofort od. spät ,
zu vermieten . Näh. im Laden .

Roonstratze 21 gr . 4 Zimmer¬
wohnung mit Bad, in fein . Hause,
per sofort od . später zu vermieten .
Näheres parterre .

effelstr . 52 ist der 3. Stock,
bestehend aus 4—5 Zimmern , voll¬
ständig neu bergerichtet , Balkon .
Mansarde , Keller rc. , auf sofort
billig zu vermieten . Näheres das .
oder 4 . Stock rechts.

Sofiens» ., Ecke Herders» .,sind
modern eingerichtete 4 u. 3 Zirn-
merwobnungen mit Bad , elektrisch .
Licht, Mädchenzimmer, Balkon und
Veranda per 1 . Januar oder spä¬
ter zu vermieten . Näh. im Bau
selbst oder Draisstr . 19, 1 . Stock ,
K. Wettermann
^ ndendstraße ÄS

schöne 4 Zimmerwohnung , ev. auch
5 Zimmer , Bad, Elektrisch , neu¬
zeitlich , per sofort zu vermieten .
Näb . im Laden .

Wohnung , 2. Stock , Körners» . 31,
neu hergerrchtet, 4 bis 5 Zimmer ,
für sofort oder später billig zu ver¬
mieten . Näheres im Schuhladen
zu erfragen .

4 Zimmerwohnung,
Weststadt, mit großer Diele ,
Bad , Mansarde und Garten¬
anteil , ohne Bis - a-viS, ver
sogleich zu vermieten . Nä¬
heres Bachstraße 38. parterre -

4
ohne Ws -a-vis , mit allem Zub . .
ist sofort zu vermieten . Näheres
Softenstraße 85, parterre .

4 Ziurmerwohuung sofort oder
später zu vermieten . Schöne, große
Räume . Näheres Friedenstr . 20,
Atelier .

Wohnung zu vermieten.
Kaiserstrahe 233» Wohnung, 4

Treppen , 4—6 Zim . , mit Bad rc.,
sofort oder später. Preis 650 bis
1000 Näheres im Blumen -
laden daselbst .
4 Zimmerwohnnng

im Hause Weinbrennerstraße 8 ,
1 . Stock , auf 1 . November zu ver¬
mieten . Näh . Sofienstraße 146,
Telephon 557 .

Wohnung zu oermetkL .
Adlerstraße 15, 2 . Stock, ist die

Wohnung von 4 Zimmern , Alkov.,
Küche, Keller u. Mansarde per so¬
fort oder später zu vermieten . Näh.'

e 33.
Adlerstraße 7 ist rm 3. Stock

eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör sofort zu vermieten . Näh.
im 2 . Stock , links, daselbst .

Baumeisterstr . 28 eine 3 Zim-
merwohnung mit Zubeh. sofort od.
1 . Nov . . zu vermieten . Näheres da¬
selbst, 4. Stock . Vorderhaus .

Gerwiastr . 69, 2 . Stock, 3 Zim¬
mer, Küche, Keller, Mansarde per
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Kronenstraße 33.

Kaiser -Allee 123
sind schöne, ganz der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete 3- u . 4 Zim¬
merwohnungen mit Bad, Fremden -
u . Mädchenzim., sowie Gas , elektr.
Licht u. sonstiges Zugehör auf 15.
Oktober oder später zu vermieten .
Näheres bei G. Häufler jr ., Ranke-
straße 6. Telephon 2629.

Ludwig-Wilhelms» . 11 ist eine
größere 3 Zimmerwohnung sofort
zu vermieten .

Siiseritrye 4. Stsck,
schöne 3 Zümnerwohnung , in ru¬
higem Hause, mit Küche , 2 Kam¬
mern u. Keller per sofort oder
später zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder im Laden Hutgeschäft
Wilhelm .

Kriegstr . 173 ist im 3. Stock eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche, Mansarde u. sonstigem Zu¬
behör auf sofort zu vermieten.
Näheres parterre , rechts, oder
Körnerstratze 32, 2. Stock . Anzu-
sehen van 9 bis 3 Uhr.

elkeus» aße 29 ist eine schöne
3 Zimmerwohnnng mit Bad und
reichl . Zubehör auf sofort zu ver¬
mieten . Näh. daselbst parterre od .
Herrenstr . 12 im Schneiderladen .
Televbon 2399 .

Sofiens » . 198 sind modern ein-
aerichtete 3 Zimmerwohnungen mit
Bad , Mansardenzimmer , Garten ,
Balkone, Elektrisch u. Gas u. sonst.
Zubehör per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Bau
selbst oder Luisens» . 62, L . Katztz -
ler , Malermeister . Televb . 2920 .

Uhlandstraße 39
ist im 1 . Stock per sofort oder
später eine geräumige 3 Zimmer¬
wohnung mrt Bad und Garten¬
anteil rc., ohne Vis-a-vis , zu ver¬
mieten . Näh. daselbst 2. Stock od .
Brauerstraße 29 . Tel . 2089 .

RtMWtWreM
sind große 3 Zimmer -Wohnungen
mit bewohnb Mansarde , Speisek .,
eventl . einger . Bad , Balkon , Erker,
Veranda u . Gartenanteil auf sofort
zu verm . Näh . daselbst od. Kaiser-"

!ee 109 . Televbon 1707.

Zu vermieten
3 Zimmerwohnungen per
sofort oder später . Zu er¬
fragen Eüelsheimstrabe 7,
3 . Stock.

3 Zimmerwohnung ,
Glasabschluß , Küche, Keller, große
Mansarde , per 1 . Nov . 1913 zu ver¬
mieten : Beilcbenstraße 16, 2. Stock.

3 große Zimmer ,
großes Mansardenzimmer , Köch¬
in Leuchtgas, wegen Versetzung bis
1 . Nov . od. später zu vermieten .
Pr . 450 Näb. Grenzstr . 10, III .

Amaliens» . 28, 4 . St , find zwei
große Mansardenzimmer mit Koch¬
ofen u . Wasserleitung an einzelne
ruhige Person per 1 . November zu
vermieten.

Gartenstraße 62 ist eine schone
Zweizimmerwohnung auf 1 . Nov .
d. I . zu vermieten . Zu erfragen
im Laden daselbst .

34,Gerwigstraße 34, 2. Stock , ist eine
2 resp . 4 Zirnmerwohnung sofort
oder auf 1 . Nov . zu vermieten . Zu
erfragen daselbst , C. Braun .

Hirschstr . 45 ist im Hinterhaus
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Kammer , Küche u . Keller auf so¬
fort oder später zu vermieten .
Näheres im 3 . Stock .

Stefaniens » . 57, » Stock , 2 Zim -
mer , für sich abgeschl ., mit Gas u .
Wasser , ohne Küche, zu vermieten .
Näheres 2 . Stock .

Mansardenwohnung
von 2 Zimmern mit Zubehör ist per
sofort oder später Schillerftraße 6,
4. Stock , zu vermieten . Näheres
2 . Stock , links.

Durlacher Allee 22, Querbau ,
Wohnung, 1 Zimmer mit Küche ,
sofort oder später zu vermieten .
Näh, b . Künkel. Borderh. , 4 . Stock .

Lcffings» . 43 ist im Hinterh . eine
Wohnung, bestehend aus 1 Zim¬
mer , Küche, Keller auf sofort oder
1 . Nov . zu vermieten. Näh. Part .

Eiu -Zimlner -
Wohnung « it groß. Küche. Wasser-
klos . , groß. Korridor , i« eig. Glas -
abschkutz , in neuerbaut .» befs. Wohn¬
haus in Mühlburg

sofort zn vermiete«.
Näh. beim Beauftragten

Rechtsanwalt Dr . Haefeki«, '
Kaiserstraße 66, Karlsruhe .

NB « «

Schöne 3 Zimmerwohnung
wegen Wegzug auf 1. November zu
vermieten . Näheres Rhein -
straße 97 , 2. Stock .
Neuvau Wcltziens» . 7 sind 3 Zim-

merwohnungen mit Bad sofort od.
auf sofort zu vermieten . Zu er¬
fragen im Bau oder Wrlhelm-
straße 72. Tel . 3011

WMWWßeM
3 Zimmerwobnuuge » ,

sehr modern ausgestattet , Bade¬
zimmer , Mansarde , Gartenanteil ,Ballon u . Veranda , automat . Trep¬
penhausbeleuchtung u . sonstigem
Zubehör auf sofort zu vermieten.
Zu erfragen daselbst oder bei
« . Fritz, Forts» . 38. Teleph. 1543.

Laden,
vorz. geeign. für ein Delikatessen¬
geschäft, mit anstoßend. 2 Zimmer -
Wohnung , ist zu vermieten . Näh .
Karlstraße 78, 2. Stock .

Laden
mit 2 Zimmerwohnung per
sofort zu verm . Näb . Edels »
Heimstraße 7, 3 . Stock.

Laden
mit größerer Werkstätte oder Ma¬
gazin, auch als Büroräumlichkei¬
ten für Sngros -Lager geeign ., sind
mit oder ohne Wohnung per so¬
fort zu vermieten . Näheres Adler-
straße 7, 2. Stock, links.

U

rnacken unzer 'e Xlndes
U . kfOf -

tis . u . bl- irisenzie lei.ckl
über' clls ünzüensunsen
übl 5cbul2bi4

HaittwlykVoyei 87(8.
Vertreter kvr Lssten unä kka» fisrmann Aasserinann ,

Larlsnrbs i. 8 . Laiserstraü« 68 . lÄepbon 637.
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Im Neubau Ecke Bahnhofsplatz
und neue Bahnhofftratze

ist ei« Ladenlokal auf sogleich zu vermieten . Näheres
Baugeschäft Wilh . Stöber , Rüppurrerstr . 13, Tel . 87
und Behacke L Zschache , Klauprechtstr. 9, Tel . 1815.

Laden zu vermieten.
Adlerstr. 18a ist ein schöner La¬den, mit od. ohne Wohnung , auf

sofort zu vermieten . Näheres3 . Stock, Vorderhaus .

Wohn- und Schlafzimmer , aut
möbliert , in freier Lage, an solid
Herrn oder Dame zu vermieten :
Kaiser - Allee 17, im Garten , 2 . St

Kaiserstraße 241a, Neubau , ist
sofort 1 großer Laden mit ca.
145 gm Grundfläche, 1 kleiner
Laden mit ca 35 gm Grundflächemit Zentralheizung z . vermieten
Näh . Amalienstraße 79 , Büro .

^ Laden
^ im Neubau , Ecke Roon - und ^
^ Brauerftrahe , ver sofort oder
^ später preiswert zu vermieten . .ck Näheres Klauprechtstratze 15, d
1 parterre .

Zwei Borderzimmer , Kaiser-
straße 124a, 2. Stock, besonders für

Bureauzwecke
geeignet, sofort zu vermieten . Näh.
Kaiserstr . 141, 3. St ., od. Vorholz-
stratze 36, 2 . Stock . .

Borholztzr . 44
ist auf 1 . Avril 1914 ein
Atelier mit hübsch. Garten -
Wohnung zu vermieten .
Näheres Rüppurrerstr . 13 ,Bureau , Telephon 87 oder
Hirschstrahe 130 , 1 . Stock,
Telephon 2007.

Großes Atelier
mit Nebenraum ist auf sofort
zu vermieten . Näheres Krieg¬
straße 152 im Büro . Teleph . 1599.

Kaiserstraße 241a, Neubau , ist
sofort ein schönes , großes

Photogradhenatelier
mit Zentralheizung zu vermieten .
Das Atelier eignet sich auch sehr
gut als Maleratelier . Näheres
Amalienstraße 79 , Büro .
Atelier od. Werkftätte
mit Nordlicht in der Leopoldstraße
sogl . zu verm. Näh . Schillerst! . 48.

ZI «Miele«.
Unsere große Fabrikhalle

von 5S X 2Z m mit 4m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten.

AiMllhtt
WtchklWtschirlesflbrik

i. L.
Ritterstraße 13/17.

Werkstätte ,
hr hell ( zirka 32 gm Nutzst .) so¬
lle ein Magazin od. Lagerraum ,
rka 100 gm Nutzst ., sind Marien -
cahe 63 auf sofort oder später zu
ermieten . Näh . im Hinterhaus ,
> Stock, bei Herrn Karle .
Werkstätte» eine große, Helle, mit

Speicher u . groß. Hof, ist sofort od.
>äter zu vermieten . Näh, Gottes -
uerstratze 21.

Magazin zu vermieten .
Zähringerstr . 8 ist ein dreistöck.

Magazin zu vermieten . Zu erfr .im 2. Stock oder Westendftr. 51 , vt.
Schönes Magazin

zum Aufbewahren von Möbeln u.
dgl . ist Sofienstr . 134 zu vermie¬
ten . Näh. Leopoldstr. 4, 4. Stock .

Eilt W»c LNiW
für 3 Pferde nebst Burschenzimm.,
Heuspeicher u. Wagenremise sofort
od . später zu vermieten . Näheres
Kriegstraße 152 . Telephon 1599.

Moltkestrahe 137 ist eine
Stallung

für 2—3 Pferde und Burschen¬
kammer sofort zu vermieten Näh .
Yorkstrahe 23, parterre .
^ - — -d

»
V-

Limmer »
— ! 3

Unmöbliertes Zimmer ,
großes, . zu vermieten : Nokkstr. 1 ,pari . , Südweststadt.

In gutem, ruhigem Hause sind
2 sehr gut möblierte Zimmer
(Wohn- und Schlafzimmer ) an
bessern Herrn zu vermieten . Näh.
Jollystraße 10. 1 . Stock .

»aiserstraße 132, 3 Treppen , ist
ein schönes, gut möbliert . Zimmer
sofort zu vermieten .

Gut möbliertes Zimme ?
zu vermieten :

Klauprechtstr. 48. pari , links
Wohn- und Schlafzimmer , , ehr

schön möbl . , sind Hirschstr. 2 , Part .,
nach Steianienstr . aeb» zu verm .

Schönfeldstr. 6, 4 . Stock , ist ein
schön möbliertes

Balkon-Zimmer
mit Schreibtisch zu vermieten .

Wohn- und Schlafzimmer ,elegant möbliert , zu vermieten :
Scheffelstraße 6 , 2. Stock .

Gut möbl Zimmer per 15. ds
Mts ., ebenso Mansardenzimmer
per sofort billig zu vermieten . Zu
erfragen Lachnertt. 6 , Part , rechts .

Zwei schöne, unmöbl . Zimmer , 2
Etage , in gut . Hause, sind an ein¬
zeln. Herrn od . Dame per sos. zu

Zwei oder drei elegant möblierte
oder auch unmöblierte Zimmer
(Balkon u . Bad ) , evtl, mit Pension,in feinem Hause auf sofort oder
später zu vermieten . Offerten u.Nr . 3467 ins Tagblattbüro erbeten.

Bulach, Hauptstr . 139, 2. Stock,
ist ein schön möbliertes Zimmer ,
m . sep . Eingang , in schon. , freier
Lage, an eine ruhige Person sofort
oder später zu vermieten .

Zimmer zu vermieten .
Gut möbliertes Zimmer in ruh.

Hause zu vermieten . Näh. Kaiser¬
straße 213 , 3 Treppen .

Zimmer mit Pension .
Karlstr . 15 , 1 Tr . hoch , sin- gut

möbl. Zimmer in ruh . Hause mit
Pension tos. od . spät, zu vermieten .

In gut . Hause find 2 fein möbl.
Zimmer (Wohn- u . Schlasz. ) , mit 1
od. 2 Betten , sos. od. auf 15. d . M.
zu verm . Näb . Herrenstr . 17 , III , r .

Gut möbliertes Zimmer
ist in feinem Hause an soliden
Herrn oder Dame zu vermieten .
Näb . Boeckhstraße 16s» 2 . Stock .

Waldhornstr . 2, 3. St ., ist ein frdsi
möbl. Zimmer mit Balkon u . Pens ,
z . Preise v. 80 monatl . zu verm.

Zu vermieten
zwei schöne, unmöblierte Zimmer
an bessern Herrn , auch für Büro ,
auf sofort : Adlerstr . 17, 1 Treppe.
Karl-Friedrichstraße 30,2 Treppen , sind schön möblierte
Zimmer per sofort zu vermieten.

Ein gut möbliertes

Zimmer
in bess. Hause, i . Karlstr . 86,1 . St .,zu vermieten .

Wohn -
und 2 elegant möblierte Schlaf¬
zimmer an nur bessere Herren zuvermieten : Waldhornstraße 18.

Mek - 6 e ! iiclie I
Sofort wird eine Zweizimmer¬

wohnung gesucht , Vorderhaus . Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr.3612 ins Taablattbüro erbeten.

2 Zimmerwohnung
vön jungen Leuten gesucht . Offert .u . Nr . 3629 ins Taablattbüro erb .

Äelt., alleinsteh. Frau sucht auf
1 . Nov . 1 Zimmer u . Küche mit
Gas . Offerten mit Preisang . unt .Nr . 3625 ins Tagblattbüro erbet.

Werkstatt
in Karlsruhe od . Mühlburg sofortoder auf später zu mieten gesucht.Off, u . Nr . 3465 ins Tagblattbüro .

Miet - Gesuch .
Zimmer mit 2 Betten u. Küchen -

benützg. gesucht in Nähe d. Markt¬
platzes, f . gleich. Off . mit Preisang .u. Rr . 3458 ins Tagblattbüro erb.

2 möblierte Zimmer
gemeinsam von 2 jüngeren Herren
gesucht per 1 . Nov . in dem Durlach
zu gelegenen Stadtteil . Offerten
u . Nr . 3532 ins Tagblattbüro erb.

Sluck , iing ,
sucht per 15 . Oktober ein gut möb¬
liertes Zimmer mit Schlaflebinett ,in guter Gegend, nicht zu Eit von
der Technischen Hochschule entfernt .
Bedingung elektr. Beleuchtung und
Badegelegenheit . Gefl . Offerten
unter Angabe des Preises unter
Nr . 3620 ins Tagblattbüro erbst .
1 oder E möblierte Himer

üllpillllieil
1000- 1500 Mk.

werden nur von Selbstgeber gegen
1 . Hypothek auf lastenfreien Platz
gesucht . Rückzahlung nach Ueber-
einkunft . Gefl . Offerten . unt . Nr.3507 ins Taablattbüro erbeten.
800 —1000 Mark

von pünktlichem Zinszahler gegen
gute Sicherheit gesucht . Nur von
Selbstgeber . Offerten unter Nr .
3517 ins Taablattbüro erbeten .

Wer leiht 250 Mark gegen pünkt-
liche monatliche Rückzahlung ie
nach Uebereinkunft ? Offerten u.
Nr . 3521 ins Tagblattbüro erbet.

Gesucht aus sofort oder später15000 Mark
auf 2. Hhpotheke und500 « Mark
aus 3 . Hhpotheke aus sehr gute Ob¬
jekte in der Weststadt. Offerten u
Nr . 3453 ins Taablattbüro erbet

Ivttv Mk .
gegen Sicherheit und guten Zins
von solidem Mann auf einige Mo¬
nate zu leihen gesucht . Gest. Off.u . Nr . 3531 ins Tagblattbüro erb.

Hn
od. sein Geschäft , Gewerbebetrieb ,Landwirtschaft, Grundstück rc . ver¬
kaufen will, Verl, meinen unver -
bindl. Besuch . Ich kann alle Ob¬
jekte sofort und fortgesetzt an Re¬
flektanten allerorts anbieten .Cvnrad Otto (fr . E. Kommen Nchf.)

Stuttgart , Hospitalstraße 23.

MW
Mädchen -Gesuch.

Ein Mädchen für häusliche Ar¬
beiten findet sogleich dauernde
Stellung für Tagarbeit :

Waldstratze 62, 2 . Stock .

Gesucht wird zum 1 . No¬
vember ein tüchtiges , evang .

Fräulein,
welches beste Schul - und
Sprachkenntnisse besitzt und
musikalisch ist . Auch einige
Geschicklichkeit im Nähen u .
Handarbeiten erwünscht .Gute Zeugnisse erforderlich .Offert , unter Nr . 3456 ins
Tagblattbüro erbeten .

Wcrtz- und Buutstickerinne« ,
welche zu Hause für Atelier arbei¬
ten wollen, gesucht . Adr. mit An¬
gabe der speziell . Tätigkeit schriftl.erbet, an Stickerei-Atelier , Kaiser-
straße 216 , 5 . Stock , rechts._Mädchen
im Alter von 17—25 I . finden Be¬
schäftigung bei einem Maler (keine
Berufsmodelle ) . Näheres im Tag¬blattbüro zu erfragen .

iges Mädchen
für die KücHe auf sofort gesucht :

Hotel Lion. Adlerstraße 33 .
Ruhiges , zuverlässiges Mädchenwird zu älterer Dame nach aus¬

wärts gesucht . Briefliche Angabeder bisherigen Tätigkeit erbeten
Westendstraße 6 , 3. Stock .

Sofort gesucht jüngeres , fleißig.
Mädchen für einige Stunden vor-
u . nachmitt . : Garte nstr. 19 , pari .

Jüngeres Mädchen
zu kleiner Familie sogleich gesucht :

_ Norkstrake 28 , parterre .
Ein Mädchen, das gut bürgerlich

kochen kann u . die Hausarbeit ver¬
sieht, zu 3 Personen per 15 . Okt .

esucht. Zu erfragen Kaiser -
: r aß e 101—103 , 4 . Stock , rechts.

Ein tüchtiges, ehrliches
Küchenmädchen

für Wirtschaft aus 16 . Okt . gesucht
Zu erfraaen im Taablattbüro .

MiverMklM.
Erste deutsche Feuer - Versicherung

hat ihre

Haupt -Agentur
mit großem Bestände für Karls¬
ruhe zu vergeben. Hohe Provisio¬
nen , eventl . Fixum wird gezahlt.Nur Herren , welche sich mit Eifer
der Sache widmen wollen, belieben
Offerten unter Nr . 3463 ins Tag
blattbüro zu richten.

Tüchtige
Plattenleger

werden eingestellt bei
Josef Held , « üdendstrake 24.

Chauffeur gesucht .
Für mein Warentransport - Auto

suche per sofort einen zuverlässigen
Chauffeur . Otto Fischer , Fidelitas
droaerie , Karlstraße 74.

Ein ordentlicher, fleißiger

Hausdiener ,
stadtkundig, mit guten Zeugnissen,
22 bis 26 Jahre alt , findet gute
dauernde Stelle bei
Rudolf Vieser, Kaiserstraße 153.
Ein junger , stadtkundiger

Hausbnrfche
kann sofort eintreten :

Adlerstraße 3 im Laden.
Lungerer

Ausläufer ,
stadtkundig, kann sofort eintreten
bei Otto Fischer , Fidelitasdrogerie ,
Karlstraße 74

Md
Ein junges Fräulein aus guter

Familie sucht Stellung für nach¬
mittags zu einem Kind. Offerten
u . Nr . 3523 ins Tagblattbüro erb.

Tücht. Köchin sowre Mädchen für
ausarbeit suchen Stellung in best,

„ ause für sofort od. 15. Okt . Zu
erfragen Kaiser-Allee 13 , vart .

Einfache Jungfer , perfekt im Nä-
hen u . Bügeln , besitzt gute Zeug¬
nisse , sucht Stellung sofort od. 15.
Oktober. Gefl. Offerten unter Nr.
3472 ins Tagblattbüro erbeten

16jahr . , kräftiges Mädchen sucht
ffangsstellung in Privathaus auf

15. Okt . oder 1. Nov . 1913 . Näh.
Burffenstrake 18. 3 . Stock .

Köchin , welche auch etwas Haus -
arbeit übernimmt , sucht auf 15.
Okt. Stelle in gutem Herrschafts-
hause. Zu erfr . Hirschstr. 45 . 4. St .

Besseres
Kindermädchen ,

das selbständig die Pflege von 3 kl.
Kindern übernimmt u . gute Zeug¬
nisse aufweisen kann, bei guter Be¬
handlung sofort gesucht :

Krieastraße 18, Laden.

welches kochen kann, auf 15 . Okt .
gesucht. Näheres Marienstraße 11 ,Laden . _Stellen finden:
MI KöchinneninRestaurantu .
> > Privathäusern , Kellne -
UM rinnen für hier und aus -
VZX wärts , Servierfräulein in

Cakös u . Weinrestaurant ,
Beiköchin, Küchenmädchen können
kochen lernen . Alleinmädche » zu
kleiner Familie durch Karoline
Mußhafen - Kast, Waldstraße 29 ,2 . Stock, Telephon 2581 , yewerbs -
mäßige Stellenvermittlerm .

Mädchen
gesucht für Hausarbeit bei kleiner
samilie : Sofienstr . 70 , 2. Stock .

Lehrmädchen
für f . Damenschneiderei, die Weiß-
nähen gelernt haben, gegen sofort.
Vergüt , gesucht. Gefl. Off . unter
Nr . 3370 ins Tagblattbüro erbeten.

Eine Packfrau
wird gesucht zum Verpacken von
Stüblen : Sofienstraße 9 . Kontor .

Frau
zum Austragen einer Zeitschrist
per sofort gesucht. Offerten unter
Nr . 3537 ins Tagblattbüro erbet.

Putzfrau
für Samstag vormittags gesucht :

Klauvrechtstraße 47 , 4. Stock .

Für einige Stunden in der Woche
wird eine jüngere , reinliche Putz-
frau gesucht : Kaiserstr. 56 , 3. St .

Reinliche Monatssrau
esucht täglich für eine Stunde :
lkademiestr. 32, Testend ., r -, Part .

's-
Zum sofortigen Eintritt gesucht

tüchtiger Zeichner
Bischofs L Henfel,

Elektrizitätsgesellschaft m . b. H .,
techn. Büro , Karlsruhe ,

Südendstraße 29 .

Mädchen, das nähen , bügeln, auch
etwas koch, kann, sucht pass. Stelle ,
evtl, auch als Zimmermädchen auf
15 . Okt. Näb . Zäbrinaerftr . 26 , III .
Ein junges Mädchen
sucht Stelle im Haushalt . Zu er¬
fragen Herrenstr 42 , Laden.

Eine erst Witwe nicht Stellung
als Haushälterin in einfachen
Haushalt . Offerten unt . Nr . 3511
ins Tagblattbüro erbeten.

Stekensermittlüilg -es MW.
Mchenschlitzmeins Karlsruhe .

Teleph . 477 . Büro Hirschstr . 35b .
Stellen suchen :

1 Buchhalterin ,
4 Köchinnen,
4 Zimmermädchen,

10 Mädchen für alles,
3 Kindermädchen,
5 Kinderfräulein ,
3 Haushälterinnen ,
1 Gesellschafterin.

Stellen finden :
4 Köchinnen,
2 Zimmermädchen,
7 Mädchen für alles,
1 Kindermädchen.

Unabhängige Frau , welche selb -
ständig kochen sowie Hausarb . über¬
nimmt , sucht Beschäft . Wirtschaft
nicht ausgeschl. Näh . Amalienstr . 43,
3 . Stock .

Junge Frau sucht Arbeit
im Waschen und Putzen : Kapellen¬
straße 28 , 4 . Stock , rechts.

Suche noch Kundenhäuser zum
Waschen für ganze u . halbe Tage :
Körnerstrake 18 , Vorderb . , pari .

Eine alleinstehende Person sucht
eine Bäckereifiliale oder einen Ver¬
trauensposten . Offerten unter Nr.
3535 ins Taablattbüro erbeten.

^ Damenhüte
werden nach neuesten Modell

< formen rasch und billig faffo
niert : Kaiserstratze 235 >>>

» o V v V H» "'V V V

Für Schneiderinnen.
Zur ganzen od. teilweisen Anfer¬

tigung von Damenjacken u . Män¬
teln sowie Ausführung v . Seiden¬
stichverzierungen 2c. empfiehlt sich
tücht. Damenschneid. : Werderstr . 22.

Stickerei -Meller
Kaiserstratze 215, 5 . Stock, rechts,
empfiehlt sich zur Ausführung all.
Arbeiten d. Weiß- u . Buntstickerei,
hei reellen Preisen .

Mas chinenstrickerei
Donglasstraße 20, I , Laden,

empfiehlt sich im Neuansertigen u.
Anstricken von Strümpfen u . Sok-
ken prompt und billigst._

Friseuse
nimmt noch Damen zum Frisieren
in u . außer dem Hause an zu bil¬
ligem Preise . Offerten unter Nr .
3513 ins Tagblattbüro erbeten

Tüchtige Mafseustn,
auch f . Fußleidende . Werderstr . 16,
1 . Etage , an der Ettlingerstraße .

Zum Waschen und Flicken
wird angenommen : Durlacher -
stratze 37, 2 . st ., Hth., Beckmann .

Im Anfertigen von Kinderklei¬
dern , Knabenanzügen , Blusen 2c .
bei bill. Berechnung empfiehlt sich
Frau E. Zimmer , Hirschstraße 83 .

(Auch Flickarbeiten werden an¬
genommen. )

MmUiek
Friseurgehikse

sucht Stellung in besserem Geschäft.
Anträge erbeten K. Epple, Dur -
lacherstraße 71 , 4 . Stock.

Verheirat . Mann , Mitte der
30er , mit eig . Rad , sucht pass.Stelle als Packer , Expedient
oder Ausläufer . Off . unter
Nr . 3518 ins Tagblattbüro
erbeten .

Fllhrknecht ,
verh., sucht Stellg ., am liebst, in
ein. gutgehend. Kundenmühle . Gute
Zeugn . Adr, i . Tagblattbüro zu erfr .
8o »,iIll6k -ma ! 6N

-
MW KU

8tc>mmsi , Kavellenstr . 56 >>-

VerlMN ii. zekiüiüsii.
Verloren eine Weste in DouglaS -

oder Amalienstraße . Abzugeben
Doualasstraße 30 , 2. Stock .

Älontag wurde aus dem Markt
am Ludwigsplatz ein neues , gelb¬
braunes Körbchen verloren . Abzu-
aeben aut dem Fundbureau .

Verloren
am Sonntag , den 6 . ds. durch die
Hirsch -, Stefanien -, Seminar -,Moltkestr. (Waldweg ! bis z. Schloß-
Platz u . zurück eine dreireihige Ko¬
rallenkette . Abzugeben gegen gute
Belobn . Hirschstr . 96 im 2 . Stock .

Verloren ein goldener Zwicker in
rotem Etui . Abzugeben gegen Be-
lobnung im stäot. Fundbureau .

Geldbeutel mit Inhalt in mei¬
nem Laden liegen geblieben. Ab¬
zuholen Durlacher Allee 4, Zigar¬
renladen .

Wer erteilt
eugl . Konversation ?
Off , u . Nr . 3509 ins Taablatlbii ^, i

Unterricht, engl. u. franz ., Korwu . Grammatik , erteilt grdl. Tarne
welche läng . Jahre i . Ausland war '
Näh. Kaiser-Allee 25s, 4. St ., zw
5 und 6 Uhr.

kuslkrl»! Aimileii
vttsiit

llen englisekk k'fkurki '.
Linrsln oster in Klassen .
I 'vlkenlisin , 8olienstr.7c>II .

Akad . gcbild., geb . Franzose en.Unterricht 2c . in s. Muttersprache,Konvers. auf Spazierg ., auch Sonn-
u . Feiertags . Gefl. Off. unt . Nr.3439 ins Taablattbüro erbeten.

Französischen und englischen Un-
terricht, auch für Anhänger, er¬teilt nach bestbewährter Methode ,erfahrener Sprachlehrer . Gefl. Off.unt . Nr . 3308 ins Tagblattb erber.

Junge Dame
erteilt Nachhilfeunterricht. Offer¬ten unter Nr . 3483 ins Tagblatt - ,büro erbeten.

Hermann vrelschger.
Pianist und Komponist, erteilt Un¬
terricht in Klavier , Violine , Kom¬
position und Instrumentation .

Hirschstraße 46, Part . )

Gründlichen VioknnnterrW
nach modernen Prinzipien erteilt )
jg. Akademiker bei mäßigster Be- ^
rechmmg (5 Std . 6 ^ () . Offert , n.Nr . 3626 ins Tagblattbüro erbet.

Viktor werkle
Karlsruhe Pelepffon 175 u. 980 .

VtzK-NvrKIk , ueue Linie:
1 siz Lül. 100 gx. 50 xr .
Ir. 2.- » 10 S0 — LS

- » iserkung , ssbr
prsisncsrts Loosnwsort« ; gute
volle Nasss .

bs-ltvoll (sebvn von Llntt ) . .
Usukwoliv «liscttung , ans

Ziobix , unKodroodooos Blatt ,
IriÄktiss unä aromatisch . . .

an
gonodmsr keiner los , vsieb im
6esedwaoh .

8 » >on - «Ii » eI »»»ng , sodr emp-
koblovŝ vsrts teins 1oo-L.rt mit
praehtvollsm dlnmigso ^ rvma ,
ausZtsbi » unä stader kilii» im
Vorbraned . . . . .- . . .

feinst « » isvkung . 2usaw
monstellnnA erlesenster Korten,vorbinäst Lrakt unst L-üSAiebig :-
dsit mit dorrliekom Lroma . .

0e >i« n - vesnge - pslroe -
lüisvknng , ssdr drättixer ,
rassiger Des , enAllsedsr rlrt ,aber sehr rein unä viodt dsttsr
naokrisdenst .

«Hr . 2.70 1.40 —.70 SS

« «. » 20 > 70 —.80 - .40

«1« . S.S0 2.— - .so

S. 2 .V0 1.20 - .S0

Mir . S.S0 3.40 I.K0

S.S0 1.00 —.00

» 0

Tee - Spitsen ausgesiebt ans sten koinstsn Pes-Kortsu ,
stas kknnst lfld . 2.—, r/z kknnst Nd . 1 .—.

KedraullteiL Lattee i
"" ^
.40 n . l .SO

stas ktnnä M« , I .S0
,, i.so

" '
, 2 .20

2 .S0
—.85 , - .95

lleutseli « IWisekung
« s »»I » bs «>ee ikliseknng
Mienen ISisvkiing . „ „Mairirs - IIIIiseiiung ,Meirlrs , sollt arabisok . „ „« okkeinkeeien « skkee , flallet L IM. — 75,unä l .lü . kknnst-Iloss IM. 2.50.

« sireosoetvn stas ktnnä LL. 1 .80 , 2 .—, 2.40, 2-80 , 3 .— .
Svkoiroisiiepnlvei » - kknvst IM — 40

kür äsa kTüdstüvkstised :
kisquit » : widert, lösidni ^, kotit -benrrs, Kodollolastsvatkoln , Bisgnits-

llliscllnnc-sn . — „ilvüvo" oellt llell . Bisynit-2viobaoll, Oese —.75 .
Lettoirelseie : Oa lsr silala-kstor, Lolllor, länstt, Ktollcverll, Knellarä.Holler in Nateln nnä kralinös, stas si« ktst. Mi . — .25, —.30, — .60,— .60, 1 .— nnä 1.25.

1!äglivd gslkoedtoll uuä rodou SvkiiLvll
milst nnä sattt§.

SiiLrsllmdntter . Soll . Snls - Kallmbnttsr . Vsrsolllest. Lnksoknitt.
vsrvslst — 8alaml — I-odvrvarst — Kanslsder - ^ errtnsn .

Oolsarstinon, baolls , LarstsUeu, Laviar .
koluv LSso — krvidnrgvr Srorvln — SalLvalloln — Lässslrmgon .
VosLuollsn, Svkvvck. Srvt , Sollänst. Soulgllnodsn Ktnoll Llll . 1.— .

teilen feeitsg kniitt :
LoU . Svdvllüsvds , Lsbvljsu , Kot -

rullgvll , Loäousvv -k'slvdsll .

SM« vorllestsUsn .

Somlisgs ist msw VvsvdsN sur
trüd 7 dis 10 Mir oüvu , bitte
Ssmslsgs äis SsstvUasgvll trüd-
reitig su Avdsu , um xüuküivd

llstvru su können.
flantsrutie/e-
flaisepskoM
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